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Meinen gnädigen Herren.



Hoch-WohlgebohrneHemn/
Gnädige Herren/

ist die wahre Gelehrsamkeit ein gewisses 
Mittel/ dadurch Wahrheit und fugend/ die 
beyden gröstcn Vollkommenheiten derer Men- 
scheu, unter denenselben recht bekannt gemacht 

und in die Ausübung gebracht werden. Die wahre Ge­
lehrsamkeit ist demnach auch ein unbetrüglicher Weg/ 
worauf ein Volck sonderliches Aufnehmen und Ansehen 
in der Welt erlanget/ ja nicht nur seine zeitliche , sondern 
auch ewige Glückseeligkeit befördert und befestiget. Wer 
sich in denen alten und neuern Zeiten nur etwas umgese- 
hen/ der wird befinden, daß so bald ein Volck in denen so 
genannten Friedens-und Krieges-Künsten mit gehöri­
gem Ernste sich zu üben angefangen, das Land/ darinnen 
solches gewöhnet/ mrrcklich zu einem ungemeinen Flor 
gediehen, solches aber, so bald Künste und Wissenschaff­
ten darinnen gefallen, und man dieselbe zu lieben undaus« 
zuüben unterlassen, bald wieder in Abnehmen, und dessen 
Einwohner in Verachtung gerathen. Ja es bezeugen 
die Geschichte aller Zeiten, daß beydes die Aufnahme, 
als auch der Zerfall nicht nur der natürlichen, sondern 
auch übernatürlichen.Rkligion sechsten mit der Hoch -oder 
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Verachtung der wahren Gelehrsamkeit beständig und 
gantz genau verknüpffet gewesen. Wir dürsten uns aber 
nicht lange m fremden Ländern umseben, sondern wir ha­
ben an unserm eigenem Vaterlande Pommern Beweiß- 
thums genung, wenn wir dessen vorigen und gegenwär­
tigen Zustand in Vergleichung ziehen. Denn seit der 
Zeit dasselbe, gleich wie andere teutsche Länder, angefan- 
gen, die wilden Sitten abzulegen, und nach dem es son­
derlich unter dem Ehrwürdigsten Preußischen 
Scepter ein Sitz und Auffenhalt derer Musen und 
freyen Künste geworden, sind dessen Wüsteneyen ange- 
bauet, Handel und Wandel darinnen in Flor gekommen, 
und welches baö vornehmste, so sind, an statt vormahls 
heydnifche und papistische Greuel-Hayne und Tempel, in 
demselben gestanden, dem wahren GOtt Israels, Feuer 
undHerrd darinn an-und aufgerichter worden. Daß aber 
Pommern nichts weniger an geschickten Köpffen, als 
Früchten des Landes, keinen Mangel habe, sondern mit 
beyden von dem gütigen Himmel gar wohl versehen seye, 
so daß eö damit nicht nur seine Einwohner versorgen, son­
dern auch auöwertigen davon abgeben und mitthcilen 
könne, daran läßt uns dieluttei-srur-Geschichte desselben 
im geringsten nicht zweiffeln. Ich stelle hierin derselben ei­
ne ziemliche Anzahl in ihrem Aemtern/die sie bekleidet, und 
mit ihren Schrifften, die sie verfertiget, gleichsam als auf 
einem Schauplatz der gelehrten Welt vor Augen. Es 
find die selbigen, etliche wenige ausgenommen, bereits uns 
in der Sterblichkeit vorangegangen, und der gröste Theil 
davon ist vorlängst vermodert und verfaulet, ihrem Nah­

men 



mm und Gedächtnisse aber nach, leben sie nochunteruns 
Sterblichen/ und sonderlich in denen Geschichten der Ge­
lehrsamkeit. Diese ansehnliche Gesellschafft nun wün­
schet die Ehre und das Glück zu haben sich Ew. Hoch-- 
Wohlgebohrnm Excellence, Excellence, mit ge­
ziemenden R^espeLb zu præfehtiren : Und gleich wie Pom­
mern DenenseWn wegen dery grossen Gelehrsamkeit, 
wichtigen Bedienungen und sonderbahren Verdiensten 
einen der vornehmsten Plätzen unter dessen gelehrtesten 
und edelsten Kindern/ die es jemahls gezeuget, willig und 
billig zuerkennet; Also bittet dieselbe Ew. Hoch- 
WohlgebohMn Excellence, Excellence, nach 
Dero angebohrnen Humanität Sie eines geneigten 
un gnädigen Anblicks zu würdigen, dessen sich gleich­
falls in tieffster Submission getröstet/ der Sie bey 
Ihnen anzumelden uic Ehre hat
- -*-■ 4;·· ■'•'t·' 1 * '■ .kîW

Ew.Eiv. ExcelL Excell.
■■■’- ■' 'S*** à; X ■ V'-·■ .<> ».;·" 1· i * i. V ; 1 ■ ·■ · .· # . ·.· jt .· i ;

• V;* y' Uii| r* AW-Oz.· 
âuà'Z tàià

Stargard, .'X? r '
ien2.Febr.1729. 
r unterchäni'ger

, Amandus Carolus Vanselow.



Historie der vortreffliche Geschicht-Schrei-. 
ber derer Römer Livius, wenn er unter an­
dern in der Vorrede seines Werckes sich fol­
gender Worte bedienet : Dieses ist in der Er-
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Vorrede.
känntniß der Geschichte das heilsamste und 
nützlichste, daß man/ allerhand Muster und 
Beyspiele gleichsam an einem erhabenen j 
Orte vor sich siehet, daraus man vor sich und 
seine Republic nehmen, und denen man nach­
folgen, dasjenige hingegen, was so wol seinem 
Anfänge als Ausgange nach schändlich ist, 
vermeyden kan. Und kurtz vorhero giebt | 
er den Rath, daß man bey Untersuchung derer |

Römischen Geschichte vornemlich darauf ge- ' 
nau Achtung haben solte, wie das Leben und die 
Aufführung derer Menschen gewesen, und 
durch was vor Künste, Klugheit und Tugenden 
das Römische Reich in ein solch Aufnehmen 
gekommen, und zu so erstaunender Macht ge­
diehen, und wie hingegen mit der Zeit die 
Laster nach und nach sich anfangs eingeschli­
chen / nachhero mit Gewalt und Haussen- 
weife sich etngedrungen und überhand genom­

men



Vorrede, 
men hätten, bis es endlich dahin gekommen, 
daß man weder die Laster, noch die Mittel 
wider dieselben mehr leiden könne. Frey­
lich ist die Historie ein vortrefflicher Schau- 
Platz, theils des Verhaltens derer Men­
schen/ sowol des klugen und tugendhafftcn,als 
auch des thörichten und lasterhassten/ theils 
der allezeit weisen, wunderlichen und gerech­
ten Regierung und Vorsehung GOttes, in 
Belohnung des Guten, und Bestrassung des 
Bösen, oder der auf das gute oder üble 
Verhalten der Menschen erfolgten Glücks-und 
Unglücks-Falle. Hat man nun für allen 
Dingen, wie sonst, also auch in denen Studiis, 
auf den wahren Nutzen zu sehen, welchen 
man von denselben zuerwarten, so ist wol kein 
Zweissel, daß nicht derjenige, den wir uns 
von der Historie zuversprcchen haben, unge­
meingroß sey/ wenn solche nur mit gehöriger 
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Vorrede.
Klugheit geschrieben, gefastet und gebraucht 
wird. Es gewähret uns dieselbe, wie hochge­
lehrte Männer solches von ihr angemercket ha­
ben, eine lebendige Erkänntniß; dahingegen 
diejenige/ welche uns die Regeln und Gesetze 
geben, lange nicht von solcher Krafft ist/ und 
nicht so stareken Eindruck und Würckung in 
unserem Gemüthe, wie jene hat. Dahero 
weiset es auch die Erfahrung/ daß die meisten 
Menschen so geartet sind, daß sie mehr dem 
Beyspiel anderer Leute/ sonderlich davor sie 
etwa eine Hochachtung, oder gegen welche sie 
eine Liebe und Vertrauen haben, das sie vor sich 
sehe»/folgen als denen Regeln und Gesetzen, die 
die ihnen vorgeschrieben werden. Und in der 
That ist derjenige vor weise und glücklich zu hal­
ten,der,wie das Sprichwort lautet : Aus ande­
rer LeuteSchadeN/0der Erempel klug wird. Je­
doch wollen esdie Exempel nicht allein ausma- 

chen/



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Vorrede.  
Hen/ sondern man muß jederzeit gewisse und 
gegründete Regeln vor Augen haben, darnach 
man dieErempel beurtheilet.Und soll demnach 
sonderlich ein Gelehrter billig die Wissenschass­
ten / vornemlich die Wäschen / als da sind 
die Sitten-Lehr, Staats-Kunst, und das 
Recht der Natur mit der Historie genau ver­
binden; denn so folgt man nicht bloß anderer 
Exempel, und hat nicht zubesorgen, daß 
wenn ein Blinder dem andern den Weg weiset, 
daß sie beyde in die Grube fallen, sondern 
man hat einen sicheren Führer, der uns den 
Weg weiset den wir gehen sollen. Wir 
leben, GOtt Lob.' in einer Zeit, da nicht al­
lein nöthige und nützliche Sprachen, sondern 
auch Künste und Wiffenfchafften mit mehre­
rem Eisser, Verstände und Geschicklichkeit ge­
trieben, und zu einem grösser» Eipssel der 
Vollkommenheit erhoben werden, als vor­

mahls



Vorrede.
mahls vor und in etlichen hundert Lahren, 
zu unserer Väter Zeiten, nicht geschehen 
ist; und die Historie wird fast in allen Stü­
cken und an allen Orten weit sorgfältiger, 
als man vor diesem gethan/ untersuchet/ und 
alles was darinnen merckwürdig, aber noch 
unbekannt und verborgen ist, an das Tages 
Licht gebracht. Gleichwie aber die Geschichte 
der Welt nach dem Urtheil des grossen Engel- 
ländischen Kantzlers/ Baconis de Verulamio, 
iN Lib.2. Cap. 4. de Augm. Scient. ( ja auch 
der Kirchen GOttes selbst, ) ohne die Ge­
schichte der Gelehrsamkeit, des Polyphemi 
Säule gleichet, welcher das Auge ausgeris­
sen / und der also dasjenige Theil fehlet/ wel­
ches am meisten das Gemüth der Menschen 
abbildet, und wie der Heiland saget, den gan- 
tzen Leib erleuchtet; und alle unsere Erkännt- 
ntß auf diesen beyden Grund-Säulen.- nem-

lich, · 



Vorrede.

lich, der Erfahrung und Vernunfft/ beruhet, 
so sind mit denen Wiffenschafften sehr genau 
die Geschichte der Gelehrsamkeit verknüpsset. 
Dahero geschiehet es/ daß die Gelehrten heut 
zu Tage, sonderlich diesen Theil der Historie 
mit unsäglicher Mühe zu excoiiren/sich angele­
gen seyn lassen. Die Art, solche abzuhandeln/ 
und das Absehen, so man dabey hat, ist nicht ei­
nerley, sondern sehr unterschieden : Da denn 
freylich eine für der andern an Vollkommenheit 
etwas voraus hat. Die allerbeste, nützlichste 
und vollkommenste Manier ist Wohl ausser al­
len Zweissel, wenn man zeiget, auf was vor 
Art und Weift/ bey welcher Gelegenheit, durch 
was vor Hülsss- Mittel/ von welchen Leu­
ten , und unter welchen Völckern, zu welchen 
Zeiten, in welchen Stücken, die Künste und Wif- 
senschafften / in Aufnahme, oder auch durch 
was vor Hindernisse solche wieder in Abneh-
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Vorrede.
men gekommen. Denn, auf solche Weise 
siehet man, was bereits darinnen gethan und 
erfunden/ und was noch zu thun und zu 
erfinden übrig/ und wie es etwa anzugreif- 
fen i und was vor Spuhren man nachzufol­
gen. Allein / es ist selbiges nicht so was leichtes, 
als sich einige, die die Sache nicht gnugsam 
erwegen und einsehen/ ihnen einbtlden möch­
ten , sondern es gehöret ein vieles darzu, ehe 
man es so weit bringen kan, insonderheit 
nebst einer gründlichen Erkänntniß derer 
Wiffenschafften selbst/ eine ziemliche Nachricht 
von denen herausgekommenen sowol alten als 
neüenSchriften undBüchern dererGelehrten. 
Dahero man die Autores, die von den alten 
Welt-Weisen und anderer Gelehrten Mey­
nungen und Schrtfften Nachricht aufgezeich­
net uns hinterlassen, als vornemlich der

z Dio-



Vorrede.
Diogenes Laertius Uîlb Plutarchus gethan, 
heut zu Tage nicht allein wieder aufleget, 
und mit Anmerckungen verstehet, sondern 
von alten und neuen Schrissten, in denen 
vielfältigen Catalogis, Bibliothecen, Jour­
nalen, Ephemeridibus, Actis, UNd Wik sie 
Namen haben, die genauste Nachricht er­
theilet. Gleich wie man nun heut zu Tage 
sonderlich bemühet ist/ die Weltlichen und 
Kirchen - Geschichte derer besondern Völcker 
zu beschreiben, so laßt man sich nicht weni­
ger angelegen seyn, solches gleichfalls in der 
Litteratur Geschichte zu thun. Nun ist zwar 
nicht zu laugnen, daß unsere Vorfahren in 
Pommern, wie andere teutsche, sonder­
lich Nordische Völcker, vormahls mehr 
denen Waffen, als Studiis nachgegangen/ und 
sich durch ihre Tapfferkeit, Fürstchtigkeitund 
Treue, so wol auswerts/ als zu Haust/ nicht 
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Vorrede.  
wenig signaiisiret, so fehlt es doch auch nicht 
an geschickten Köpffen, Bürgerlichen und 
Adelichen Standes, ja auch unter denen 
Durchl.Pom.Fürsten selbst, welche sich mit un­
gemeiner Application aufdie Studia geltet,U11Ï) 
dadurch sonderlich hervor gethan,und berühmt 
gemacht. Es würde demnach nicht allein zum 
Ruhm der Pommerschen àîon, sondern auch 
zum Aufnehmen derer Wtffenschafften die­
nen, wann sich einige, so mit gnungsamen 
Hülsss-Mitteln versehen, über die Litteratur- 
Geschichte Pommer-Landes zu machen, und 
solche auszuarbeiten, ihnen die Mühe geben 
wolten. Man hat auch an verschiedenen Orten 
Hand angeleget, und zu gefchwetgen, daß der 
Seel. Cramer, Micraelius, Frideborn, Eick- 
ftedt, &c. und die noch lebende berühmte 
Herren Professores zu Gretffswalde, Stet­
tin und Stargard, Balthasar, Westphal, 
Schwartz, Hering, Schöttgen, &c. de­

rer



Vorrede.
rer Gelahrten so in Pommern gebohren, 
oder darinn in Aemtern gestanden, in ihren 
Schafften nicht vergessen, so haben sich auch, 
wie aus den Novis Litteraris Maris Baltici er­
hellet/ so wol der HerrPwfà Pozeme, als 
der Herr d. Jacobus Colberg, das Leben der be­
rühmten . Pommern zu beschreiben vorgenom­
men, der Tod aber dieser Manner hat ohne 
Zweissel gehindert, daß ihr Vorhaben nicht 
zum Stande, noch gemeldete Schafften zum 
Vorschein gekommen; wie weit sie aber in ih­
rer Arbeit avaàet, oder wo dieselbe geblieben, 
ist mir unbekannt. Nun haben zwar an­
dere einige (aber sehr wenige) Lebens-Be­
schreibungen heraus gegeben, andre sind, wie 
mir vor gewiß hinterbracht, noch begriffen, 
dergleichen zu verfertigen: Allein, bis dato ist 
noch keine allgemeine Verzeichniß derer Gelehr­
ten in Pommern, die darinn entweder gebohren 
oder in Aemtern gestanden, verbanden» Da 
ich nun jederzeit in der Historie ein fonderbahres
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Vorrede.
Vergnügen gefunden, uiiMiebfltomStudioju- 
ridico, soviel als meine Umstände leiden wollen, 
Zeit und Mühe auf dieselbe gewendet; so habe 
an hiesigem Ort Gelegenheit gehabt, nicht 
allein ein und das andere geschriebenes und ge­
drucktes Werck, so in die Pommersche Historie 
läufst, sondern auch eine und andre gute Biblio- 
thec durchzusehen, wobey ich zu meiner eignen 
Nachricht, die Gelehrten, welche Pommern, 
als ihr Vaterland ehren, nach alphabétisée 
Ordnung verzeichnet. Ich wurde aber da­
durch immer begieriger gemachet, von diesem 
oder jenem mehrere Nachricht einzuztehen, weß- 
wegen mich fowol mündlich als schrifftlich, wo 
etwa solche zu erhalten vermeynet, erkundiget; 
Allein, ich muß beklagen, daß ich fast an allen 
Thüren vergebens angeklopsset, und allenthal­
ben taube Ohren gefunden, ohne daß ein guter 
Freund mein Vorhaben zu secundiven, seine 
gantze Bibliothec zu meinem Gebrauch darge, 
stellet deme ich vor seine Willferttgkett hiemit öf- 

fent- 



Vorrede. 
fentlichenDanck abstatte. Ich bescheide mich also 
gar gerne/ daß gegenwärtige Arbeit noch sehr un­
vollkommen/ UNd vieler Supplementen nöthig 
habe, und hätte ich selbst mit der Zett was 
vollständigers bessern können/ (wie dann wäh­
rendem Druck den dabey befindlichen Anhang 
gesamter,) wenn mich nicht wichtige Ursachen 
mit der Herausgàng zu eilen, angetrieben. 
Das hauptsächlichste, was daran auszusetzen 
seyn wird, ist, daß ich manchen, welcher 
für andern seiner Geschicklichkeit und Ver­
dienste wegen, angeführet zu werden, verdie­
net, weggelassen, anderen hingegen, welche eben 
keine grosse Helden gewesen, bey so vielen bra­
ven Männern eine Stelle eingeräumet. Allein, 
jenes wird man mir, wegen Mangel genungsa- 
mer Nachricht, nicht verdencken, dieses aber 
meinem Vorhaben zuschreiben, und beuder- 
wegen mich also nach Christlicher Bescheiden­
heit, bestermassen entschuldigt halten. Wer mit 

die- 



Vorrede.
dieser Arbeit nicht zufrieden- der bedencke, daß 
es weit leichter etwas tadeln ^ais besser machen, 
jedoch dieses weit rühmlicher, als jenes sey. Er 
wird mir demnach einen Gefallen thun, und 
sich das publicum sehr verpflichten, wann er die 
hiebey befindliche Mängel verbessert. Indessen 
aber werde ich meines Theils mir alle Mühe 
geben, mit der Zeit aus diesem kleinen Abriß 
ein vollkommenes Gebäude zu machen. Zu 
Beförderung solches Vorhabens, alle und jede 
Gelehrte, in- und ausserhalb Pommern, respe­
ctive dienftle ersuche, die etwa hiezu dienende 
und in Händen habende Nachrichten, ohn- 
schwer etnzusenden. Dagegen alle nur mög­
liche Erkänntlichkett bezeigen wird

Der Autor.



IArtrop.

Rtopæus (Petrus) sonst Becker genannt, 
von Cöslin gebürtig, lebte im i6. Seculo, 
studirte zu Wittenberg, informirke die In-" 
gend erstlich zu Cöslin, und als er von den 
Pfaffen daselbst verjaget wurde, zu Rü­
genwalde, bis er zum Rectore der Stadt- 
Schulen, und endlich zum PaftorePrimario

Der Marien Stifft-Kirchen in Stettin beruffen wurde. War 
ein gelehrter, frommer, und in der lateinischen, griechische» und 
hebräischen Sprache sehr erfahrner Mann : Wie er dann in 
der letzteren den damahligen Superintendenten I Μ. Paul 
â Rhoda, unterrichtet. Weil er sich aber des Ofiandrilmi ver­
dächtig machte, bekam er viele Feinde, und wurde in verschie­
denen Coiioquüs deswegen zu Rede gcsctzet, da er zwar nebst 
andern Theologis Î>ie Formulam Doctrinæ de lufłificatione 
hominis unterschrieb, undallerNeurung, sonderlich der Ofian- 
drischen Lehre entsagte, auch sich einer öffentlichen Predigt er­
klärte, aber nicht lange beständig blieb, weswegen er seines 
Zlmptes entsetzet ward. Er starb zu Cöslin, (woselbst er sich nach 
seiner Entsetzung wohnhafft niedergelassen,) - ;6;. den-y.àtii 
im 72. Jahr. Seine Schrifften sind:

i) Protomartyrium Abelis.
2) Latin® phrasis Eleganti®.
3) Dialectica & Rhetorica Artificia-

A 4) Gram-



L Aktoe. Auen-_______ Auin.

4) Grammattica Hebraica, Cræca dc Latina.
5) Commentarius in Psalmos.
6) - - In sonam.
7) - - Epi ił. Pauli ad Timotheum. "■ i
8) - - Apocalypfin.
9) Predigten über die Sonntags-Evangelia. Micrtlitiś*

A rtocophinus, (Stettinif^er gtaî>t#Phfiycus, schrieb Prodro- 
mum Mysteriorum Naturæ, anno i6i^.MicrxL

Auenius (Godofredus) Pastor Primarius, ward erstlich 8ub- 
Rectoröer Schulen, hernach 1688. den 29.Febr. Eins-Pre­
diger an der Augustiner-Kirchezu Stargard. Von dar ward 
er zum Guamilons-Prediger nachColberq vodrct, woselbst er 
auch als Pastor Primarius an einem Schlagfluß gestorben.
Gab in den Druck: |

I) SeineStargardischeAbzugs-Predigt,am Sonnt.Can- ii
täte, als densMay 1694 über Actor. 20. v.32. gehalten. - i

2) Die abgefallene Colbergische Crone, five Parentatio m 3* 
obitum Thoms Hopp», Simati, 1703. in Fol. |1

3) GOtt,ein bestandigerWäysenVater,ex Psalm 27.V.IO. :
bey dem Leichen-Begängniß, Herr Joachim Auen, und 11 
dessen Ehe-Frauen, Maria Madißken.

4) Der Brun» göttlicher Barmhertzigkeit, am 4· Sonn- . k 
tageTrinitatis,exFuo.6.V.36 nachglücklicherWicder- || 
kunfft von dem Hirschbergischcn warmen Brunnen, vor- 
gcstellet, in 4to.

5) DcrgläubigenJEsus Sieg-oderLeichen-Predigtaufden 
Oeneral-FieutenantHn.JoachimBalthasar V0N Dewitz,- 
ex i.Cor. i; v.57. Stargard 1699.1η Fol.

Auin (Euphrosina) gebohren 1677. zu Colberg, daselbst ihr
Herr Vater Stadt-Physieus und Rahts-Cämmerer war; 
hatte von zarter Jugend auf eine ungemeine inclination zum 
studiren, bediente sich zu dem Ende der Information des Re­
ctoris Pascha;, und Sub-Rectoris, Godofredi Auenii, ihres

Va-



__________________ Balc. Balch.________________3 

VatersBruders. In der lateinischen,griechischen und frantzöfl- 
schen Sprache erlangte sie uiMnreine Profectus, und in der 
Poesie war sie so grübet, daß sie

i) Dem Grossen Könige in Preussen, Fridericoi. bey sei­
ner Huldigung ein Panegyricum in lateinischer Sprache 
mit gebundenen Worten zuschrieb, und selbiges unter 
einer zierlichen Anrede selbst übergab.

2) Als die Königin mit dem Prijitzen von Oranien ent­
bunden ward, auf solche hohe Geburt ein teutsches 
Carmen verfertigte, und in Berlin, (alwo sie sich dazu­
mahl aufhielte,) selbst überreichte. Wovor sie jedes- ' 
mahl sehrgnädig angesehen, und reichlich beschenket wov- 
deo. Sie war zweymahl verheyrahtet, 1. an einest 
Hauptmann, Fritzen, den sie nur 5. Tage gehabt. > 
2. AnMartinHcnnicken, Kauffmanw und Saltz-Dire- 
florem zu Colbcrq. Sie starb 1715. IMM Jahr. z>. uebe- 
berr in der Abdankung. #.

Dalcke ( Joachimus ) von Stargard gebürtig, ward 
■*',Paftor zu St. Johann daselbst, und starb den 27. Jan.1611.

Seine Schrifften sind:
1) Commœdie über das 12. Cap. Geneleos. 1606. i,,
2) Tract, de Communicatione idiomatum. 1607.
3) Beschreibung Pommerlandes in keutschenReimen.àz.
4) Homiiiæ in Magnificat. 1609.
5) Komitee in Canticum Zachariæ. 1610.
6) Lust-Garten der Seelen,und Gcbet-Büchl l 611. 

Balthasar (Auguitinus) General-Superintendens in Bor- 
Pommern, gebohrcn 1632. den 23. Septembr. in Anclam. 
Sein Herr Vater, Jacobus Balthasar, war daselbst Præpofi- 
tus , studirte in Schola Patria, & Gryphswaldenll, woselbst 
er im 18. Jahr bey der Universität interi biret, und unter 
Jbrah.Batto (a) de DEO publice dilputiret, giengvon danach 
Wittenberg, und ward Magister. Als er 1656. in Pa-

A 2 triam



4_______________ Baie._________Bâ__________________  

triam revertirtC/ ward CV bey der Universität als Professor 
Extraord. Logic. & Metaphyses angenommen. 1659. den 
23. Martii ward er zu Stralsund als Früh-Prediger an 
St Nicolai, und 1664. als Pasior zu St»Jacobi/ und 
Asiesior Consistorii Sun densis instimstet 1667 verlangte 
ihn die Königin von Schweden, Hedwig Eleonora, zu ihrem 
Hof-Prediger und Beicht-Vater, aber seine Gemeine wolte 
ihn nicht lassen. 1670 difputirte er unter Tabberto pro Li­
centia (b) de æterni filii ab æterno Patre generatione3 und 
ward 1671. Doctor. 1680. Dominica Lætare ward er zu 
Greissswald in St- Nicolai von d, Henning™ als General- 
Superintendens in Schwedisch-Pommern eingesetzet. In 
selbigem Jahre, den 20. Decembr. würd er auch Rectore bey 
der Universität» Bekam hernach, wegen des Kirchen-Ge­
bets, so er aufBefeh! der Königlichen Regierung verfertigen 
müssen, einigen Verdruß, starb 1688. den 26. Novembrum 
56. Jahr, schrieb:»

1) Difp. de transcendental! rerum bonitate & doctrina de 
malo. 1657.

2) - - de Spiritibus attributis in genere. 1657.
3) - - de Angelis»
4) - - de Luce.
5) - - de Spectris.
6) - - de aquis supra coelestibus.
7) Leich-Predigt auf Herr Bernhard Wulffrad, Stral­

sund, 1660.
8) - - auf Frau Margaretha FrideliebeN/ib. eod.
9) - - auf Herr Heim·, von der Osten, ib. eod,
10) - - auf Frau Anna Klatten. 1668.
ii) - - auf Barthoi. Scheelen. 1669.
12) - - Jlsabeth. Scheelen- eod.
13) - - Henr. Buchoven. 1664
14) - - Herr Joh- Scheelen. 1668.
15) - - Martin Bargen» i66i.
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16) 3 Disp, de Justificatione hominis Peccatoris coram 
DEO. 1683

17) 4. Predigten vom ungerechten Haushalter. 1680.
i8) Einwcihungs - Predigt der Kirchen zu Voigtland.
19) Leich-Predigt aut HerrRegierungs-Raht Oernstà 

Greifföwald/ 1682.
20) Leich-Predigt am den Hauptmanm Herrn von Grä- 

venitz ibid 1585.
21) Difp. de Anima rationali sub PræfJo. Michaelis. Gryph. 

1651.
22) Difp. de Cruenta pastione Domini sub præf Dan. 

Lagi, ibid 1654.
23) Disp, de Tempore & aquis fupræ Coelestibus Witte­

berg . lùb præf Sperlingii. Vid. D. Jac. Heinr. Balt hast 
Pommersche Kirchen-Historie/ 2te Sammlung ρ.746. 
leqq.

Bambamius (Martinas) Poeta laureat^ und Con-Rector 
der Stadt-Schulen zu Stettin, schrieb :

i) Ethicam Ciceronianam. 165*2.
2) Tyrociniam Ethicum. 1634.

Barfknecht (Christoph) Theol. D. Præpofitus, Pastor Pri­
marius und inspector der Schulen zuBelgard/gab in denDruck: 
Lippii Aurelii ßrandolini Augustani Eremitæ Orationem de 
Virtutibus Domini nostri JEfu Christi &c. so dessen Herr SohN/ 
Friderich Christophs auflegen lassen. Stargard 1708. in 12.

Barfknecht(Samuel) von Greiffenberg, üuöirtezuFranck- 
furt an der Oder, undgab daselbst heraus, Denck-undEhrcn- 
MahlWilhelmdesiii.KönigsinEngclland. gvo 1702.

Battuö (Abraham) General-Superintendens, gebvhren zu 
Greiffswalde i6o6 am Michaelis Tage, sein Herr Vater, à- 
tholomeus Battus, tV<W PattorjU 8. Jacobi daselbst, ftudirtt in 
Patria, unö wurde 1615. bey der Universität von seinen Herrn 
Vater infcnbiret 1625. gieng er nach Rostock hörte Tamo- 

Zf r> 'vium
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>ium, Qaiftorpiiim, Legdzum &c. 1628. ΠΠΐί) Königsberg. 
1632. den I. Octobr. nachdem er kurtz zuvor zu Greiffswalde 
ten Gradum Magistri angenomeN/ ward er Professor Logices 
<& Metaphysices. 1653. den 22. Septembr. ward er D. Theo- 
logiæ. 1698. den 9» Martii ward er titëVice-General-Super- 
intendens vociret. Starb 1647. dM 23. Septembr. schrieb:

ï) Diip. de Doctrina Prædicatorum. 1636.
L) De Intelligentiis S. Geniis» 1641,
3) De Propriorum Communicatione. &c. 1642.
4) Job, Stu-rmii Diip. Logicas pro Veritate & Aristotele con­

ceptas cum continuatione. 1643.
5) Diip. An DEO conveniant Attributa. 1647.
6) De Intelligentiis. 1649.
7) De Principiis & Causis corporis naturalis. 1649.
8) Analysin Logicam Epistoł, ad Romanos, 1650.
9) De DEO. i6fi»
10) De Abusu troporum in Articulo de persona Christi con­

tra Reformatos. 1651.
11) De Satisfactione Christi contra Papistas, Socinianos Sc 

Reformatos sub D.Joh. Beringio pro Gradu Doctor  is. 
1651. dM i6.Octobr. habit.

12) De Loco damnatorum in Inferno. 1652.
13) De Præfentia Carnis Christi. 1656.
14) De Materia interna S. Cœnæ. 1657.
15) De Materia externa S. Cœnæ. 1657.
16) Leichen-Predigt auf den Vice-Superintendenten und 

Pastor zu St-Marien Job. Beringium. 1658.
' 17) Disp. De Passionali Messiæ, DEI & Davidis Filii, Castiga­

tione ex 2. Sam. 7. v.12. ΐ3 ΐ4
18) De glorioià Messiæ, DEI Sc Davidis Filii, é passionali 

Castigatione ex 2. Sam. 7. v. i 16. anno 1661.
59) Diip. De Morte Christi· i66i.
20) De JEfu Christo æterno DEO. 1662.

21)



__________________ Behr._________Berg________________7

21) Huldigungs-Predigt W xi, zu Wolgast ex i.Sam. 
ίο. V. 24. 1663. habit,

22) Bartholdi Kracke~»itzii Warnung wieder dieRtformir- 
ten mit einer Vorrede und einigen âddimeià 1665.

23) Diip. de Pastione Christi. 1667. Vid. Balthaf Pom- 
merischex Kirchen-Historie. 2te Samt. p. 708.

vonBehre (Bernhard) aus einem altenPommerschen Ge­
schlechte war J.U. Dotier Ufib Professor zu Greiffswaldk/Nach- 
gkhends Thum-Herrund Land-Raht. Micr&L

Behre (Huchhold) war Fürstlicher Pommerscher, Mecklen- 
burgischerundPflaltz-Neuburgischer/GeheimerRahtHaupt- 
mann aufJvenack/ Thum-Probst des Capittels zu Colbcrg, 
ein vornehmer/gelahrter/berühmter und zu allerley Legatio- 
nm, die erauf sichgenommenhat/geschickterMann; seine täg­
liche Diæt hat er durch folgende Verst/so er seblst gemacht/ju ver­
stehen gegeben :

Prima DEO, poft Principibus féru ire Sec und 
Tertia confratri est, ultima Cura mihif

Starb anno 1620. Micr&liusX^. ψρ. 88.
Bergius ( (Üonraà ) eines Rahts-Herrn Sohn von Colberg, 

ward zu Wittenberg Magister Philosophia?, und 1576. Profes­
sor Eloquentia? daselbst. Als Decanus machte er 1578. den 
4. Martii 25. Personen mit einmahljh Magistros, kam von da 
1578. nach Stettin als Rector pædagogii, verwaltete selbiges 
10. Jahr/ promovirte darnach zu Wittenberg in Doctorem 
Theologie, und ward 1588. Pastor an derSt.àrien Stifftsr- 
Kirchen zu Stettin. Starb 1592. den iz. Manii, schrieb:

1) Theses de Persona Christina,
2) De S. Ccenæ. Rango & Micralius»

Bergius (Conradus) D.& Professor Theol. Pub!, zu Franck- 
furt ander Oder/ gebvhren zu Stettin den 2$. Jul» 1592. du 
Sohn des vorige»/ fuccedirte seinem Bruder Johanne in der 

Pro-
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Professione Theoiogiæ zuFranckfurt an der Oder, ward auch 
Reformirter Prediger daselbst, war 1639. Rector der Univer­
sität und der Theolog.Facultdt Decanus. Von da ward er nach 
Bremen als Pastor und Professor Primarius vociret/ starb 1642. 
den 13. Augusti, schrieb: Artificium Aristotelico Luliio Ra­
meum. Range in Colberga togata.

Bergius (Johannes) Doctor Theoiogiæ,gebühren 1587. den 
24. Febr, zu Stettin, ein Bruder des vorigen, war bey drey 
Churfürsten von Brandenburg Hof-Prediger, Kirchen-Rahr 
UNd des Consistorii Senior, auch Protestor Theoiogiæ zu 
Frankfurt an der Oder, starb 1658. den 27. Decembr. zu Ber­
lin im 7l. Jahr, schrieb:

1) Analyfin Controverfiæ de Perlona Christi.
2) Diatribam de Primo homine.
3) Collegium Theologicum.
4) Tr. de Quæstione : An Evangelicæ per Germaniam 

Ecclesiæ in Fundamento fidei dissentiant.
5) Tract, de S.Cœna.
6) Regulam Apostoîicam, de Formandis in Religione Judi­

ciis. &c. ibid
7) Unterscheid und Vergleichung der Evangelischen in Lehr 

und Ceremonien. Stargard, 1690.

Bergius (Paulus) von Alten Stettin, studirte zu Königs­
berg, .schrieb: Orationem, in qua ostenditur falfum essequod 
Papæ jactitant, fe Imperium Romanum græcis S. Constan- 
tinopolis ademtum ad Germanos ex beneficio & plenitudine 
Potestatis fuæ transtulisse adeo ut fuperioritatem, imo Domi­
nium in Imperatorem, &c. 16051 Regiomont. habita.

Bergmann (Michael) ward Magister und Pfarr Herr zu 
Wollin, war ein guter Poète, lebte um das Jahr 1670. und 
schrieb: Æcarium Poeticum. ©Η· Lexicon.

Be-
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Beringius (Joachimus) Doct, und Professor Theologie, 
Asseiior des Geist!. Consistorii und Pastor derMarien-Kirche 
zu Greiffswalde, gebohren 1575. zu Stralsund/ studirte zu 
Franckfurt ander Oder, starb den 19· ^eptembr. 1627.schriebr 

1) Dissertat. V. de Jesu Christo, unico humani
generis Redemtore.

2) Dissertat Antiphotinianas.
3) de Sacramentis. Gatze Elogia Theologorum.

Beringius (Johannes) ein Sohn des vorigen, gebohren den 
2Z. Martii 1607. zu Greiffswalde, studirte und legte sichda- 
selbst auf die Theologie, und erlernte nachgehends zu Fran- 
cker und Leiden die Mathefm, ward in seiner Geburts Stadt 
erstlich Professor Mathematum, nachgehends Doctor und Pro­
fessor Theologiæ, letztlich Pastor «ho Vice-Superintendens, 
starb 1658. den i6. Januar, schrieb;

r) Collegium Anticalvinianum.
2) Assertiones Philosophicas 40. ex præstantioribus Phi- 

lofophiæ disciplinis.
3) de Pœnis, delinquentibus, fecundum proportionem 

Arithmeticam infligendis.
4) de Sacra scriptura.
5) de fide Infantum.
6) Program matta Diip. aliæ. ibid.

Bohlius (Samuel) ein berühmter Philologus und Profeilcw 
Theologîæ zu Rostock/ gebohren i6i r. im Maji zu Greiffen- 
berg, woselbst sein Herr Vater/ Paulus Bohl, Rahtsherr 
und Advocatus war. Den Grund zu seinem studiten legte 
er in Greiffenberg/ gieng nachgehends nach Greiffswald und 
Stralsund, 1629. aber nach Wittenberg/ erlernte unter dem 
berühmten Martino Trostio die Hebräische und andre Orienta­
lische Sprache»/ iSzr.gieng er nach Königsberg/und las da­
selbst denen Studenten Syrische und Arabische Lägia.nahm 
auch daselbst 1634. den Magifter-£itel an. 1635, begab er 

B sich
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sich nach Stettin bey d. Fabricio, 1636. nach Rostock bey 
d. Qu-(hrp. Hier hatte er solchen Zulauff/ daß nicht allein 
Studenten, sondern auch vieles Frauenzimmer in derHebrm- 
scheu, ( deswegen man sie auch die Hebräischen Jungsern be­
nannte,) und änderen Sprachen sich bey ihm intormiren liessen. 
1638 den 4 Januarii ward er von dem Raht zu Rostock zum 
Professore Theologie, a N D. Clotzii’3 Stelle ernennet. Erstarb 
sehr zeitig/ nemlich,1693 den 10. Maji, im 28. Jahr seines Al­
ters, worzu sein ungemeiner Fleiß nicht wenig mag contri- 
duiret haben, schrieb:

i) Disp. III. Super Efaiam Antî-Rabbînicas.
2) Commentarium Biblico Rabbinicum Super 7. Sc reliqua 

V. Capita Efaiæ. Stetfini. 1636. in 4to 1. Alph 10. Bogen.
3) Scrutinium Senius Scripturæ Sacræ ex Accentibus. 

Rostoch. 1636. m 4to 9. i Bogen.
4) Disp. I. exhibens Dispositionem & Vim Argumentorum. 

Primæ Orationis Efaianæ Cap. 1. abiolutæ. Roftoch. 1637. 
2. Bogen.

5) Disp. 1 pro Ministerio Senius Psalmorum lobi & Prover­
biorum Salomonis ex Accentibus. Rostoch. 1637.2. Bog.

6) Vera Divisio Decalogi ex infallibili principio Accentua­
tions data. Rostoch. 1637.4to 8* BogeN«

7) Malachias Propheta cum Commentariis, A. Ezræ. R. S. 
Jarchi & R D. Kimchi Se Disputationibus Hebraicis« 
Rostoch. 1637.4m 15! Bogen.

8) Difp» η. pro Formali significationis eruendo in explica­
tione Scripturæ S. Rostoch. 1637. 4-to i. Alph.

9) Disp, pro regula rustica introducenda in explicatione 
ScripturæS. NB. Rostoch. 1637.4m i-BogM

10) Theses contra Judæos, Rostoch. 1637. ί Bogen Fol. 
ii) Tract, contra Matrimonium Comprivignorum/ 

Rostoch. 1637.4ko i6. Bogen.
IL) Vindiciae Partis II. Tractatus contra Matrimonium 

Comprivignorum, Rostoch. 1637. 4to4Bog(N
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13) Reiponsum brevissimum adneceiïarium ita dictam De­
fensionem in causa matrimoniali. Rostoch. 1638.4to 
4 Bogen

14) Diorthotes Status Controversias Super Qyasstione de 
Matrimonio Comprivignorum.Rost. i6z84to 4.BogeN.

15) Reformator refutationis brevis responsi brevissimi 
Rost. 1638· lN4to.

16) Tabulas Grammatticæ Hebreas. Rostoch* 1638· FoL 
Lipsiæiôp/. rp.Bogen.

17) Disp* Hebraica in PsaL 19. Rostoch. 163F.
ig) Disp. I. Super Psalmi 16. Versionem & Dispositionem 

& Apodixin ex Accentibus Sc positu vocum. Rostoch. 
1638 4to2.B0gkN.

19) Tract, de quibusdam, quæ DEO proprie competunt, 
cum præmisia Epistola de Necessitate novi Operis Re­
gii. Rostoch. 1638· 4to 9ί Bogen.

20) Disp, in Prophetam Zachariam Præs Μ. S. Bohlio 163F. 
4t0 lo. Bogen I so Ζλ Grapùu unter den Ti tul : Analy- 
rica paraphrasis Prophetas Zacharias. Rost. 17 u M8vo 
I? Bogen, continuiret und geendrget.

21) Analytica Paraphrasis Psalmorum, teutsch, kost. 1639.
12. I-Alph. 17.Bogen.

22) Ethica Sacra S. Commentarius in Proverbia Salomo­
nis Rost. 1640. 4to.

Im MSt.hat er hinterlassen:
1) ApodixinScript. S.V.Timenti e£ Positu & Accentuations.
2) Formalisâtes continuandas.
3) Animadversiones in correctiones Maibretarum.
4) Systema Theologicum.
5) Commentarium in Jobum.
6) - - in Jesaiam.
7) - - in Jeremiam.
8) -- in Danielem.
9) - - in Prophetas minores.

B r io) 
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io) Commentarium Epistola ad Hebræos & Passio Domini 
ex Evangelistis collecta,

ii) Concordantiæparticularium.Vid,@cbottgenSI UttdN° 
Pommerland. p. $13. feqq.

Bolduanus ( M.Paulus ) war Prediger zu Stolp, schrieb: 
i) Bibliothecam Theologicam. 1614
2) - - - Philosophicam. 1616.
3) Historiacam. 1620.
4) Bibliothecæ Theologicæ complementum.1622.Micrd» 

53rOCti)üllfcn ( öütltcl) von CaMMM/ schrieb: Orationem in 
Obitum Philippi II. Ducis Pomeran.1618. Sedin. z BogeN.

Brülovius (Caspar) von Pyritz, gebohren 1585 Profes­
sor Poëseos & Historiarum zu Straßburg, starb 1627. den 14» 
Julii im 42. Jahr, schrieb:

1) Andromadem ex Ovidio.
2) NebucadNezar. 161$.
3) Gymnaimata Versuum Græc. i6i8.
4) Carmen heroicum de vita rebusque gestis D. Mart. Lu­

th eri. Micral,

Brunnemann(SebastianDam'el)j.v.v.desThum-Capit-- 
tcls zu Colberg, Syndicus und König!. Preuß. Hinter-Pom­
merischer Hof-Gerichts-^dvocarus Ordinarius, gebohren den 
8. Decembr. 1670. zu Stargard. Sein Herr Vater, seU- 
fiün Brunnemam, war Churfürstlicher Brandenburgischer 
Hinter-Pomerischer Regierungs - und Hof- Rath. Studirfe 
zu Colberg unter dem Reitore Hollatzen. 1690. bezog er 
die Universität Franckfurt, ferner Wittenberg, hörte den be­
rühmten Polyhistorem Conr, Sam. Schurtzfleifcb, Kirchmey- 
em, und andre. 1693. begab er sich nach Halle, hörte den 
Geheime Raht Stryck, Thomafïum, Bodinum, &c. Nach vol- 
brachtcn curso Studiorum reifete er 1695. nachHolland, besä­
he darinn, und unter Wegens die vornchmstenOerter, studir- 
te eine zeitlang zu Leyden unter und Gmio-Jio, und

, . kam
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kam über Bremen, Hamburg und Lübeck 1696. zurück in 
Stargard. 1697· begab er sich wieder nach Halle, disputirte 
daselbst 1698· den 26.1 ebr. pro Licentia unter Strykio: De 
Remediis contra rem judu atdm. Nach difstw ward er tlt Patria, 
als Hof-Gerichts-Advocatus recipirtt, und 1699. den I. Julii 
zu Halle als Ooctor proclamiret. Erhielte sichmehrentheils 
auf seinem, nahe beyColberggelegenenGuthe Blauentinauf, 
bis er als bestallter Syndicus des Thum-Capittels beständig 
in Colberg wohncte. Einige Jahre vorscinemEndekunteer 
wegen des lincken Fusses, (welchen er auf dem Rück-Wege 
von dermit angesehenen Leichen-Proceffion, desChurfürsten in 
Sachsen, Job. Georg, in. zu Freyberg, bey dem glateisigenWet- 
tcr,zerbrochen, und in Halle nicht zum besten curiretworden) 
wenig ausgehcn. Starb den 7. Julü 1,720. im 50. Jahr. Vid. 
dessen Ehren-Gedächtniß.

Buddeus (Carl Friderich) ein Bruder des berühmten, itzt 
noch lebendenTheoi. d. job.Franc.Buddei zuJcna,gedohrcnzu 
Anclam in Vor-Pommern, gieng in seinem 17. Jahre auf die 
Universität Jena, wurde daselbst Magister, hielte Collegia,un& 
starb 1716. ten 24. Augusti zuJena, gleich als er die Vocation 
zum Rectorat des Stettinischen Gymnasii erhalten sollen. 
Er dilputirti:

1) de Hominis,eruditionem solidam sibi acquisituri, officio.
2) de Criteriis boni Libri. War auch willens
3) ein ausführliches Wcrck von der gesamten philosophi­

schen Historie zu bessern, so aber durch seinen frühzeiti­
gen Tod unterbrochen worden- Vid. Stollens Histor. 
der Gel. pag. 337. seqq·

Dugcnhagen (Johannes) gebohren zu Wollin 1485- den 
24. junii, sein Vater war ein Rahts-Herr daselbst. Es rech­
nen ihn einige zu dem alten Geschlechte derer von Bugenhagen. 
Studirtt zu Greissswalde, ward erstlich Rector, hernach Pastor 
zu Treptow, reifete auf Fürst!. Befehl 2. Jahr herum, durch­
suchte diePommer. Archive, und setzte nachgehends einepom-
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iTierf<t>etbronicfe auf. Als er des L«,^»Buch deLaptivitate 
Babylonica zum erstenmal)! zu Gesichte bekam , erklärte cr/.«- 
àâ vor einen Ketzer; wie ers aber etwas besser angesehen, 
sprach er: Die gantze Welt ist blind, dieser eintzigeMan siehet 
noch. Wie er nun die Lutherische Lehre gântzlich annahm, 
ward er verfolget, solcher zu entgehen, begab crstchiz2i. nach 
Wittenberg, daselbst er 1533. Doctor UnöPrcfeilor Theolo­
gis, nachgehends auch Pastor und Superintendens geworden. 
Er haiff Lutbero in Vcrtcutschung der Biebel, schlug, die ihm 
15$8. auffgetragene Bischosss-Würde zu Cammin aus, der­
gleichen er auch zu zweymahlen in Dannemarck gethan. Er 
wurde nach Pommern, Braunschweig, Hamburg, Lübeck 
und Copenhagen (woselbsterauch de»König Christianum in. 
gekrönet) gefordert, die Kirchen und Schühlen $u reformi- 
ren. Er hielte Lutbero 1644. den 22. Febr, in der Schloß- 
Kirchen zu Wittenberg die Leichen-Predigt, ex i.Thessai. 4. 
v.13.14. Man sagt daß er den Tag, an welchem Lutheritt 
die teutsche Übersetzung der Bredel vollendet, jährlich in seinem 
Hause gefeyret, und den Catechismum stets bey sich getragen 
habe- Verlohr im Alter alle Leibes-und Gemüthsêaffte, 
und starb 1558. den 20. April, im 73· Jahr- Seine Schaff­
ten sind:

1) Historia Pomeraniæ in qua Seriem Principum, Bella res 
gestas, Ecclesiasticorum constitutiones & alia ordine 
prudenterque descripsit 1521. Sumptibus Principis Bu· 
gislai,

2) Confeffionem de Sacramento Corporis & Sanguinis 
Christi»

3) Explicatio Psalmorum. 570«.
4) Annotationes in a) Jobum. b) Jeremiam & c) Thre- 

nos» d) Epistoł Pauli»
5) Tract» dePædo Baptismo contra Anabaptistas.
6) de Conjugio Episcoporum & Diaconorum. Mècrœl, Wmik 

Bibi,
.'Màà. Bur-
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Burchardi (Simon) von Colberg, ward 1603. Rahts-Herr 
nachgehends Cümmrer in ftmerGebunhs-Stadt. War ein 
Mann von grossem Ansehen und Gelahrsamkeit, starb 1625. 
den 7. Augusts ’?iit die ϊ'ΐΛιΐιμα, Gesetz und statuta der Stadt 
Colberg in Ordnung gebracht. RangtCo/b, tog>

Biitovius (Johannes) von Treptow, FürstlicherStettinischer 
Hof-Prediger, gab in den Druck 3· Leichen-predigten auf 
Hertzogen Frau/afio 1. unter ieilTitul: Franciscos exultans 
& triumphans. Stettin 1621. in 4t0·

/'''albius (Caspar Adam) j u.D. Königlicher Preußischer 
^Hinter-Pommerscher Hof-Gerichts-und Fiici· Advocatus, 

gcbohren zu Stettin den ig.Septembr. 1675. ein Sohn des fol­
genden. Studirte zu Stargard, Franckfurt an der Oder, 
Greiffswalde, Leipzig und Halle, an welchem letzteren Orter 
auch den Gradum Doctoris angenommen. Ward 1709. in 
seinem Vaterlande Advocatus-Fifci, starb ίen31.Julii 1710. zu 
Stargard im 35. Jahr seines Alters, diiputirte:

1) de V asallo sibi nocivo quoad Pominium. Gryphis w· 1609. 
2) de fure Cratium. Hala? pro Gradu Doct. habita.

Calbius (Johann. Adam) J U.D.Comes Palatinus Cæfar, 
Churfürst! BrandenburgischerHinter-PommerscherJagdt- 
und Domainen-Radt, gebchren zu Stettin 1646, sein Herr 
Nater, Adam caibtut, war daselbst Stadt-Seoretarius, üu- 
dirtk zu Stettin und Franckfurt an der Oder, woselbst er un­
ter dem berühmten strycken vstermahls diiputiret, davon die 
eine (ay de pm>iegHt Adtecatnrum, im Druck. Ward nach- 
gehcnds in seinem Vaterland Advocat, und nahm 1672.den 
27. Junii zu Altoeff Gradum Doctoris an; bey welchem Actu 
er ( b) de c.ridis diiputiret. 1677. ward er in denScahinar, 
und 78. in den Raht zu Stettin, ausgenommen, stund die 
Belagerung mit aus. 1679. ward er zum Advocato· Fisci in 
Hinter-Pommern ernennet, und 82.endlich durch Hülffedes 
Cantzlers/von Krockow, der sich als Gesandter zu Wien auf- 

hielte/
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hielte, Comes Palatinus Cæiàr. und derer von Dewltzen und 
Wedeln, Burg-Richter. Starb den 2$. Martii 1699. im 52. 
Jahr. Pascb in Progr«

Cansdorff (Balth.) Vid. Kansdorff.

Carith. (Martinus) Magister Philosophi«, Theologi« 8c 
f.U. Doctor und Bischoff zu Cammiu, ein Colbergischer Pa­
tricius. Studirte zu Greiffswalöe, alda er 1487. in Docto- 
rem promoviret, ward erstlich Canonicus, ferner Decanus, 
endlich Præpofitus desThum-Capitiels zu Colberg. Reifete 
1496. mit ßogisimX, (als dessen Cantzler und geheimter 
Raht, ) ins Gelobte Land, hielte im NamenseinesFürsten 
vor dem Raht und Vornehmsten 6er Republic Venedig, die 

; Abschieds-Rede. 1499· ward er Bischof zu Cammin, stellete 
darauf 1500. zu Stettin einen Oenerai - Synodum an, und 
ließ 6ieJ>tatuta Synodialia drucken, worinn sonderlich wider 
die Co^ubinarios ein langes Statutum enthalten. Weil er 
sich zu sehr in weltliche Händel mischte, bekam er mit denen 
Danyigern eine» harten Streit Zu seiner Zeit ging das 
reineEvangelischeLichtauf; er ist aber doch in seinem Papisti- 

- schen Aberglauben 1522. zu Stettin gestorben, und daselbst in 
der Marien Kirche begraben worden, mm«« e5 Rang» in 
Colberg. togat.

Chelopæus (Petrus) von Pyritz, schrieb: Chronkon Po- 
meran. 1574. Λber alitu.

Chémnitius (Bogislaus Philipp.) ein Sohn Martini Chem- 
vita des Cantzlcrs, gcbohren zu Stettin de» 9. Maji i6oy. 
ward in der Jugend zu Schleswig in Holstein erzogen.Nach 
Absolvirung feiner Snidien, beg ab er sich erstlich in Holländi­
sche, nachgehens in Schwedische Kriegs-Dienste, worinnen 
er zum Capitaine gediehen. Ferner machte ihn die Königin 
Christina in Schweden, auf Recommendation des Reichö- 
CantzlerS, Orenstirn, zu ihrem Rabt und Historiographo, 
endlich erhub sie ihn gar in den Adelstand, und schenckte ihm 

ein
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ein Land-Gut, Halstedt, in Schweden, auf welchem er anno 
1678. im 75. Jahr seines Alters gestorben. Hat geschrieben : 
König!. Schwevisiben in Ocutschlanv geführten Krieg/ 
darinn der gantze 30. jährige Krieg,insoweit Schweden dabey 
interessirt gewesen, enthalten in 6. Theilen, davon der k. latei­
nisch und deutsch 1648 in Fol. 5. Alphab. zu Stettin, der il. 
1653. in Fol. 10. Alph. zu Stockholm gedruckt, die übrigen 4· 
find nicht zum Vorschein gekommen. Hamb. Bibi, Cent, 
p. 187- feqq.

Chemnitius (Johannes Friedericus) ein Bruder des vo­
rigen, gebohren zu Stettin i6n. den 26. j-anii, erzogen zu 
Gottorp 1630 zog er mit seinem Bruder, Martino, auf den 
Collegia!-SÄiq nach Regenspurg, studirte 1633. zu Franck- 
furt an der Oder, und 1634. zu Rostock, reifete 1636. durch 
Holland und Cngeüand, ferner -6,7. als Hofmeister des jun­
gen Barons von Degenfeld durch Franckreich. Wurde 1642. 
zu Schwerin Fürstlicher Archivarius.barnuf 1648 Secreta- 
riu8 bey der Goktorpischen Printzefiin, Magdalen» sybiiia, fer­
ner 1654. (alö selbige Printzeßin an Hcrtzcg Gusiatum a<m- 
pbumzu Mecklenburg vermählt ward,) Cantzley-8ecretan'u5 
zu Güstrow, endlich 1667. als das Mecklenburgische Land- 
und Hof-Gerichtzu Parchim wieder eeabliret wurde, bey 
demselben Protonotarius, solches Ampt verwaltete er 20. 
Jahr, und starb 1687. im 76. Jahr seines Alters, schrieb:

i) Mecklenburgisches Cbronicon, welches in MSt. in dem 
Archiv lieget, und aus II. Tomis in Fol. bestehet. Aus 
diesem Merck hat er 2) einen Exract gezogen, welches 
Teils unter dem Titel: Chemnitii Epitome Genealo- 
gico Historica omnium Principum Mecklenburgensi- 
um é Regia Obortritorum Prosapia ortorum. Theils: 
Genealogia Ducum Mecklenburgensmm hin Und wie­
der in Privat-Händen zu sehen ist. Ibid. p. 194.

Chrt-
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Christian! (Alexander.) von Demmin, μ. und Professor, 
nachgehends Pastor zu Greiffswalde, schrieb :

i) Dissertat. VIL de Cœlo. 1616.
2) Exercitationes Metaphyßc. 1621.
3) - - - Politicas. 1622. Micrzlius.

Chriftiini (David.) s. S. Tbeologiæ Doctor, von Greisseu- 
berg/ war erstlich Mathemat. Eloquentiæ Poeieos, und 
nachmahls zu Marpurg, ferner zu Giessen Profeilor Theolo­
gie, werter Superintendens zu St. Goar, endlich wiederum 
Professor Tbeologiæ zu Giessen. Starb dkN i Z.Eebr. l688. 
im 78 Jahre/schrieb:

1) Systema Astronomicum.
2) Astronomiam Hassiacam.
3) Orationes.
4) Tr. de Cometis.
5) Difp. Astronomicas.
6) - ► de Messia.
7) Streit-Schrifften wider die Papisten, ritte innur. 

von Clempzow (Nicolaus) Vid. Klempzo^,

Colbergius (Ehre Gott Daniel) ein Sohn des folgenden. 
Gebohren 1659. den 26 Januar.ju Colberg, studirte anfangs 
zu Greiffswalde, begab sich nachgehends, wegen Krieas- 
Troublcn, nach Rostock, hielte sich auch eine Zeitlang in Kö­
nigsberg und Stockholm auf, alwo er von dem Könige in 
Schweden die Professionem Moralium Extraordinariam zu 
Greiffswalde erhielt, und darauf wiederum eine Reise nach 
einigen teutschen Ländern und Universitäten that. Hier- 
nechst wurde er zu Greiffswalde Professor Moralium & Hi­
storiarum Ordinarius, UNd endlich (UM Pastore und Assessore 
des Lonststorii nach Wißmar beruffen, woselbst er 1698. den 
Zo.oäobr. gestorben, schrieb:
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i) Sciagraphiam Philofophiæ moralis.
2) Descriptionem Monarchiæ Sueco-Gothicæ. 
3) Diseurs Moral, de Consuetudine irrationali. 
4) De Errore populari circa mores. 
$) De Tolerantia diversarum Religionum in Politia. 
6) Platonisch-Hermetisches ChNsteNthUM.
7) Specimen Historicum de Origine & ProgreiTu JLæresi- 

um A Errorum in Ecclesia. &c. Gel- Lex.

Colbergius (Johannes) Theol D· und Professor zu Greiffs- 
wald, geboyrm zu Colberg 1623. den 31. Martii, sein Herr 
Vater, Johann Colberg, war alda Kauffmann und Sültz- 
Verwandter. Den Grund seines studireitö legte er zu Dan­
tzig, Königsberg und Colberg. «Seite so dann ein Kauffmann 
werden, wie er aber zu Dantzig aus Unvorsichtigkeit durch 
die Lucke des obersten Haus-Bodens bis auf die Erde fiel, 
und das lincte Bein zerbrach, ward er dem Studio Theolo­
gico gerotömet, in der Absicht er 1638. in seinem r$ten Jahr 
die Universität Greiffswald, ferner 1642. Königsberg, (alda 
er auch 1644. Magister geworden^ Franckfurt, Wittenberg, 
Leipzig und Helmstadt, besuchte. Er schlug die ihm ange­
tragene Superintendentur lN ChUkland aus. Reifete 1647. 
mit HulCemanno nach Thovenzum Colloquio Charitativo,do- 
cirte zu Leipzig 2. Jahr Theologiam, hielte sich nachgehends 
eine Zeitlang zu Jena, Gotha und Erfurt auf, ließ sich zu 
Dresden von dem Ober-Consiitorio examiniren, und ward 
1651. Pastor zu St. Peter Paul, Assessor Ulli)inspector des 
Gymnasii zu Eisleben, und 1652. zu Leipzig Licentiat, von 
da ward er in seine Gebuhrt-Stadt, als Pastor Primarius 
und AiTeflbr Consistorii, vocirek, hielte daselbst seinem, bey ei­
ner Hochzeit, durch ein Messer tückischer.weise, ermordeten 
Vater die Leichen-Predigt. 1666. ward er zu Leipzig Ooctor. 
Fiel 1675. wegen scharffer Kirchen-viHplin in Ungnade, re- 
terirte sich nach Stettin, stund die Belagerung mit aus, und 
ward endlich 1677. zu Greiffswalde Professor Theoiogiæ, 

C 2 Asses-
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Assessor Consistorii, UNd Pastor zu St. MaMN. Starb den 
19 Septembr. 1687. im 65. Jahr, schrieb:

i) Difp. de Paradoxis Miscellaneis.
2) de Veritate.
3) de Cœlo Physico.
4) - - Christiano.
5) de Dæmonibus.
6) Tr. de Seculari inter Theologos Lutheranos distensu.
7) de Anti-Christo sub Hiilfemanno.
8) de Unione Personali sub Carpzovio.
9) de Syncretifmo.
10) de Libris Symbolicis.
11) de Verbo DEI.
12) Confessionem de falsis Prophetis.
13) Liquidationen! inter Lutheranos & Reformatos.
14) Tr. vom Verdienst Christi.
1$) Von der Christen Tod in allen Anfechtungen.
16) Von den göttlichen Verheissungen.
17) Vom Unglauben μ Saalvach in derAvdan-- 

ckung.
Colemmannus (M.Petrus) ein gebohrner Pommer, war 

Con-Rector am pedagogio zu Stettin, schrieb:
Opus Profodicum Græcum. Miera4

Golems (Μ. Paulus) von Bardt, wurde 1618. Rector der 
Schuhlen zu Stargard, und starb 162$. an der Pest A Cramer 
zu Stettin soll in öffentlicher Predigt gesagt haben, mit ihm 
wären hundert und mehr Doctores und Magistri gestorben. 
Seine Schafften sind:

l) Crameras « Kexoç. 1615.
2) Notæ ad Bergii Praefationem in Cramerum. 1616.
z) Bedrucken die Jugend anuM-ren. 1621. HNtebrandt 

Verzeichnis der Hirten, re-

von



_______________________ Corsw._______________ ai ;

von Avrswant (Kaspar) König!. Preuß.Hinter Pommer- 
schcr RegierungS-undHcf-Raht,gebohren 1634. den 20 à- 
guiti auf dem Dorffe Milho in Dor-Pommern, sein Herr 
Vater war Rahts-Herr zu Greiffswaldk/ studirte zu Witten­
berg, Greiffswalde, Tübingen und Franckfurt, an welchen 
letzterm Ort er 1662. von den berühmten d. Brunnemanno in 
Doctorem creivct 1663 warderzu Greiffswaldeund 1672.zu 
Stettin Stadt-Syndicus; ferner 1679. Churfürst!. Branden­
burgischer Regierungs undHof-Gerichts-Raht in Hinter 
Pommern. Er wurde zu verschiedenen wichtigen Geschäff- 
ten gebrauchet. W5e er sich dann durch die Schwedische Af­
faire, die erals2ter Commistarius, mit dem Cantzler, Herrn 
von Crocow im Ampte Colvatz beylegen helffen, sonderlich 
fignalifirct 1698 wurde er und sein Herr Bruder vom Kay­
ser Leopoldo in den Adel-Stand gesctzet- Bey Verlassung der 
Krckffte, muste er ein Jahr vor seinem Ende,; um seinevimif- 
sion anhalren. Starb 1708· deimi. Augusti im 74. Jahr an 
Stein-Schmertzen. Schnuvr Progr,

Korswant (Kaspar) j.u. v. Burgemeister und Syndicus 
der Stadt Stargard, gebohren den 24. Maji 1664. zu Stral­
sund, sein Herr Dater perrus Coi swantwar Raths-Ver­
wandter daselbst. Denn Grund seines Smdircns legte er in 
Schola Patria, von dannen er sich wegen der Belagerung nach 
Stettin bey seinen Herrn Vetter Caspar von Corschwanc, 
König!. Preuß. Regierungs-Naht, reterirte, undda selbst im 
Gymnasio unter dem Rectore Ernesioi Pfhuel. StutirtC ferner 
1682. zu Greiffswalde unter z>. Baithajar und n. Masche und 
1685 zu Franckfurt unter dem Geh. Raht stryk. Don hier 
gieng er als Hofmeister des Herrn Mati™ von Blücher ( nach­
mahligen Hof-Rahts) nach Tübingen, studirte alda mit sei­
nem Untergebenen 5. Viertel Jahr, nach der Zeit er sich wegen 
herein brechenden Krieges im Würtenbergcr-Lande 2. Jahr 
nach Altorff begab. Sahe die Solenne Krönung Kaysers

C 3 Leo-
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Leopolds, als Römischen Königes zu Augspurg mit an, gieng 
durch die Niederlande nach Louden, besähe die merckwürdig- 
sten Oerther in Italien hielte sich eine Zeitlang zu Rom auf, be­
sähe die vortreffliche Bibliothec/^m am Grügen-Donner­
stag die gewöhnliche Exécration derer Prorestirenöeil mit an, 
danckte dem Pabst Innocent io XL \ n einer Italienischen Rede vor 
den geleisteten Schutz, und trat 1673 seine Rückreise ùberNe- 
apoli8,Venedig, Wien, Prang, Dreßden und Berlin an, >691. 
rm Octobr. nachdem er zuvor Lectiones Cursorias gehalten 
und disputiert, nahm er zu Greiffswalde von d. caneam Gra­
dum Doctoris an. 1696. erwählte ihm dieStadtStargard zum 
Syndico, und 1712. zum Bürgermeister; wegen seiner schwa- 
chenLeibS-Conäimtion besuchte er zu 2 mahlen den Pyrmonti- 
schen Brunnen, bekam das Fieber, und endlich Geschwulst, 
und starb 171z. den 28. à;i im 49 JahrseinesAlters, schrieb:

I) Diip. de Legatis,eorumque Jure Sub Præfid. D. Balthasar, 
Gryphswaid. 1683·

2) de Rebus Alienis non Alienandis pro GraduDoctoris ibi­
dem 1691. habita. Schmidt in Personal,

von Craco (Mattheus) aus dem alten Geschlechte derer von 
Lrokow (denn einige mit Unrecht zu einem Pohlen gemacht) 
ftudirtc zu Praagund erwählte den geistlichen Stand, ward 
Magister, oder wie es nun heisset Doctor Theologias. Er gicng 
als Rector dcrPraagischen Universität, ohngefehr umsIahr 
137). oder 76. nach Rom zum Pabst Gregorio xi. und würckte 
die Canonisation der H Brigittä aus. Wie ihm die Hufl- 
ten und Wiclefiten zu Praag^u viel Tort anthaten, gieng er 
nachParis,uud docirtc Theologiam. Von da berieff ihn der 
Pfaltz-Graf Ruprecht nach Heidelberg als Professor, woselbst 
er 1396. Rector der Universität geworden. Nach diesem 
nahm ihn Käyser Ruwtus Palatina <x& seinem Hofe, beywel- 
chemererstlich die Stelle eines Secretarii undRahts, hernach 
eines Cantzlcrs vertreten. Er wurde zu verschiedenen Gc- 
sandschafften gebrauchet als einmahl an den Tartarischen 

Pein-
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Printzen Tamer u», um mit selbigen wieder den Türckischen 
Kayser, der denen Christen groß Bedräng that, ein Bündniß 
zuschlieffen/ von welchem crnicht allein sehr wohl ausgenom­
men sondern auch reichlich beschcncket worden, vor solche be­
schwerliche Reise machte ihn 1405. der Kayser zum Bischoff 
von Worms und 1406. schickte ihn derselbe anPabst Grego- 
rium Xu, beydem tr sich dergestalt insinuirte, daß er ihn den 
5. Maji sebigen Jahres zu einen Cardinal unter dem Titul 
s. Cyriaci in Thermis gemacht' Nach diesem ward er von 
dem Pabst mit Einwilligung des Käysers nach Böhmen, die 
Hussiten daselbst zu paaren zu treiben verschicket. Anno 1409. 
ward er von dem Käyser an den Pabst und von da aufs Con­
cilium zu Pisa geschicket. Er war allzusehrvorscinc Gesund­
heit besorget, und verdarb sich durch gar zu vicleArtzeney. 
Starb 1410. den 5. Martü zu Worms- Seine Schrifften, 
davon die 2. ersten nur gedruckt, sind:

i) Tract. de Eo, utrum expediat Sacerdotes continuare 
Miffas, vel Laicos frequenter communicare* Memmin- 
gæ. 1491. in 4to

2) De Praedestinatione & quod DEUS omnia benefecerit 
Lib. VII.

3) Tr. de DEO, deConfeffione ist in KISt. in derTirnsteiM- 
schen Bibliothec.

4) de Conscientia Lib. I ist eben daselbst
5) de Contractibus, S. de Emtione & Venditione, Lib. I. ist 

in der Rhedigerifitltn Bibliothec. zu Breßlau.
6) Epistolarum ad djfersos, XJb. I.
7) de Praxi Curiæ Romand. In dtk KâysctL Bibliothec. 

zu Wien. r
8) Expositio in Can'icum Canticorum, Ecclesiastem, Ma- 

thæum & Epistoł, ad Romanos.
de Amore divino.

10) de Officio Antistitum.
it) Sermo de Emendatione morum Cleri & Populi. Ztl 

Saltzburg in der St. PetersKirchen bibliothec.
ir)
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12) Duæ Collationes factæ coram Domino Papa per exi­
mium Sacræ Paginæ Professorem de Cra-
covia sind von Duellio 1722. zu Augspurg m 4to edirct/ 
und in Miscellaneis Tom. 1. zu finden.

13) Sermones & Collationes welchem grosser Anzahl in der 
Wormischen Bibliothec verbanden gewesen. NB. Sei­
ne vornehmsten MSt. sollen im Kloster zu Franckenthal 
aufbehaltkn seyn. Seine Bibliothec ist der Universi­
tät Heidelberg vermacht. Schöttgen A. und N. Pom­
merland. p. 646. seqq.

Kramer (Fridcrich) Pastor zu St. Jaeobi/ und Senior Mi­
nisterii zu Stettin/ ein Bruder des folgenden/ gebobren zu 
Stettin 1623. den 9. April, studirte daselbst und zu Franck-- 
furt/ Rostock, Königsberg/ Wittenberg, Leipzig und Jena. 
Wohnte aus besonderm Faveur des Rahts in Dantzig, dem 
164Γ. zu Thorn gehaltenen Colloquio Charitativo, mit bey. 
Wurde anno 1650. Diaconus zu St. Jaeobi in Stettin, bis 
er endlich 1680. Pastor und Senior Ministerii geworden. Starb 
den 28. Novembr. 1691. im 69. Jahr, an einem Schlagfluß/ 
schrieb:

1) Disputat, de Angelis.
2) - - - de sustitia Pub Heinsio Frankfurt 1642.
3) - - - de Prodigiosis quibusdam meceoris öc non­

nullis ostentis. &c. 1643. Ibid.
4) - - - de Lineamentis Metaphysicis sub Lütke- 

manno. Rostoch.
$-) - - - de Æterna Spiritus Sancti divinatione.
6) - - - de Fide Instrumentorum, quibus Summum 

Summi Pontificis, Privilegium, quod in Fallibilitatem 
vocant, probare nituntur Pontificii, sub Hülièmanno. 
1949. Eckstein Valet-Predigt eines treuen Lehrers, rc.

Cramer. (Joh. Jac.) gebohren zu Stettin. Sein Herr Va-- 
ter war der berühmte Theologus und Pommerscher Histo­

ricus,
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ricus, Daniel Cramer. Wurde 1622. Diaconus, und hernach 
Pastor JU S. Johann, wie auch Profestor Theologiæ am 
Gymnasio zu Da ntzig, stand D.Joh.Corvino in denen Gertami- 
nibus Rathmanriianis Statianis, Cæiàrcanis, treulich bey. 
Wurde 3 Jahr vor seinem Tode so furchtsam im Predigen, 
daß er sich allemahl scheuere auf die Cantzel zu gehen. 
Starb den 4. April 1659. im 60. Jahre, hinterließ:

1) Ecclesiasten Christianum de Vanitatibus humanæ 
Christiana; Vitæ. i6zr.

2) Disp. Anti-Bodinianas.
3) Clasticum Pœnitentiæ contra Rathmannum. 1629.
41 Leichen-Predigt und einige teutsche Tractate.

Cramer (Johannes) von Anclam, war Prediger zu Trep­
tow an der Rega, schneb:

Triumphs-Spruch Pauli, Röm. 8. in zwo Homilien.' 
1610. Micr&lius.

§rüger (Daniel) v.MeàmDKönig! Preuß. Lcib-undbey 
dcro Hinter-Pommerischen Regierung bestallter Medicus, 
Acaderniæ NaturæCurioiæ Leopoidino Cæiaræ Collega, ge- 
bohren 1639. ben il Decembr. zu Stargard, alda fern Herr 
Vater,Samuel Crüger,KrämereLAeltesterwar. Frequen- 
tirte die Stadt-Schule und Gollegî^lmterm Rectore A/ Chn-

* ftianßiedermann W^Chriß,Schmidt 1657. imHällischeN,
und 1658. im Coburgischen Gymnasio, reifere 1660 auf die 
Universität Altorff, und 1662 nach Jena, düputirte daselbst 
1665. pro Licentia, und nahm i666.als er bereits verheyrah- 
tet auf ebenderselben Universität ben Gradum Doctorisan. 
1672. ward er zum Hinter-Pommerischen Regierungs-Me- 
dico bestellet. Hat viele vortreffliche Euren gethan, und 
sich durch die glückliche SchlangemAbtreibung von einer nahe 

' bey Dantzig wohnhafften, und 3. Jahr lang damit behaffteten
Bauers Frauen, sonderlich ruhmwürdig gemacht. Lie 
gantze Historie und Cur siehe in Meijpmtes geteerten ^ß ori co

6’0. seqq. Erwar sonst ein guter Poè't. Starb!ben ι6.
D Mardi
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Martii, im 71. Jahr zu Stargard. Er schrieb auf Besthl 
Cburfürstlichcr Regierung einen Tract wiver das Fleck-Fie­
ber, so damahls sehr im schwänge gieng, welchen er unter dem 
Tira! : Dcr getreue Artzt Wiser sasFlcck-Kieber unoFran- 
t;oscn L.raîickheit zu Stargard, von 3 Bogen, zum andern 
mahl herausgegeben. Schnnve in Programma.

Krüger (N. Friderich)ward i6is- Archi-Diaconus zu St. 
Marien, und 1626. Pastor zu St. Johannis in Stargard. Mi- 
crelius nennet ihn einen feinen und geschickten Mann, starb 1637. 
gab in den Druck: EineDanck-Predigt exEsa.c? v. 6.--12. 
als GOtt den edlen Frieden zu Stargard wieder hcrge- 
stellet, unter demTituI; Corona Ecclesiæ militantis. Hilte- 
branvt.

Cunitius (Daniel) war Baccaiaureus der Schulen zuStkt^ 
tin, schrieb Ulsgogen Geographicam. Stettin in 8vo.

Degener (Jacobus) D. Theologie, Pastor zu St. Nico­
lai, und Senior Ministerii zu Stettin, gcbvhren daselbst den 

26. Septembr. 1666. Sein Vater, Georg Degener, war Bürger 
und Mahler. Snäe zu Stettin, Elbingen, Dantzig, Leipzig 
Wittenberg. Ward 1691. beym GrafMellinischenRegiment 
Feld-Prediger, und 1695. zu StJacobi Diaconus ferner 1716. 
Archi- Diaconus zu St- Marien, endlich 1720. Pastor zu St. 
Nicolai in Stettin- Starb 1724. den n. April, im 58-Jahr, 
schrieb:

1) Diip. de Juramentis sub Præs jac. FrU. Ludo^ici* Witteb* 
1688-

2) - - in Augurai de Rosariis Pontificiorum, sub Præs 
loh. Fried. Majeri, Gryphsw. 1708·

3) Axiomata Doćłoralia. Vid. Christ. Ackermanns His 
storisihe Nachricht- re.

Diecmannus (Jacobus) von Anclam, war erstlich Prediger 
zu Neubaufen, hernach Diaconus bey St. Cofmæ unb Darni- 

, ani Kirche/ endlich Pastor zu Stade. Starb I68Z. im 65. 
Jahr.
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Jahr. Hat verschiedene Leichen-Predigten in den Druck 
gegeben. Gei. Lexicon.

Ditmar (Jacob Friderich) gcbohren 1697. den 24. April, 
zu Stargard, alda sein Vater/ Jacob Ditmar/ Bürger 
und Ampts-Schuster war, er ward im Berlinischen Gymna­
sio erzogen 1714- zog er auf die Universität Halle, und 1719. 
Helm stabt, informirte an benden Orten die Studenten im 
Zeichnen rind anderen Wiffenschafftcn. 1722. ward er nach 
Stargard, als Sub-ReSor Schote, vociret. Mar sonsten 
in Mathefi, Historie, Philosophie, zeichnen und mahlen sehr 
wohl erfahren. Starb den 23. öctobr. 1723. im 35. Jahr, 
an Stcin-Schmertzen/ schrieb:

i) Unterricht von derZkichen-undMahler-Kunst.Halle 1717.
2) Disp. II. de Dæmonibus sub Præf Breit haust. Helrn/ł.
3) Tabellam Historico - Chronologicam, V0N 2. BvgeN. 

• Fol. 1723.
4) Übersetzte Histoire Poétique. P. Gautrouche»
5) Verfertigte eine Land-Charte, de Palaestina, in desBa^ 

ton von Cansteins Harmonie. ït. in Μ. Semlers Tra&. 
vom Tempel Salomonis.

6) Das Kupffer zu D. Langens Mysterio Historiæ Ecclei 
7) Das Braunschweigische Waapen blaioniret zur Difp. 

sua Præf D. A. Lyfers de Fendis Brunivicenfibus &Lu- 
neburgensibus*

8) Oratio de Institutione Liberorum apud veteres Germa­
nos zu Stargard bey Antritt des Sub-Rectorats ge­
halten. Hiltedrand.

Dolingius (Johannes) von Greiffswald, ward Pastor zu 
Berg, schrieb:

1) Centurias Illustrium Quæstionum Mathematicarum. 
1619.

2) Syllabum Differt. Hebraicarum, 1621.
3) Anti-Christum TympanogeronS. de finali Anti-Christi 

interitu. 16321 Micr&litu.
D L Du-
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Dulichius (Philippus) Professor Musices bey dem Stcttini- 
schen Paedagogio. Starb 1631. !M 68. Jahr, schrieb:

i) Centurias IV. Septenum & Octonum Vocum.
2) Cantiones Dominicales. 1612. Ibid.

von Eden (Georg) gebohren zu Colberg, sein Herr Vater, 
Hieronymus von Lpkpiwar daselbst Rabtsherr. Sm- 

dirtt zu Wittenberg, und Isolden 19. Septembr. unter Me- 
lamhtone, Gradum Licentiati, i$$o. den 20. Octobr. aber 
Gradum Doctoris an. Ward erstlich Professor Theologia? 
zu Rostock, nachgehends zu Königsberg. Von dannen er, 
von denen Ostandristen vertrieben, sich wieder nach Pom­
mern begab, und General Superintendens, ferner Decanus des 
Thum-Capittels zu Cvldcrg, auch Præposims zu Suckow, 
endlich 1567. Bischoff zu Pomezan, inPreussen, ward. Hat 
benebenst denen Superintendenten, Paul λ Rhoda, UNd Jacob 
Rungio

i) Das Corpus Do&rinæ Pomeranicum 1559. tMtfertiótf/ 
UNd

2) Commejÿatinm&gxtiicationes in LpiüoI.Pau!ia6R.o- 
manosà^MnM. Range»

von Edeling (Petrus) ward''1549. Professor Theologia; 
zu Greiffswalde; ferner 1559. Pastor (u Pasewalck, letztlich 
1568. General - Superintendens im BischvffthUM CammlN, 
und Decanus des Capittels zu Colberg. Starb den 16. Jan. 
1602. im 80. Jahr, schrieb:

i) Tabulam Gentilitiam Familiarum in Inclita Colberga. 
1580.

2) Continuationem Diarii Eberiani. Idem.,
Eichftadius (Laurentius) Doctor und Professor Medicinæ 

ieêGymnasii zu Dantzig, gebohren den lo. Augufti 1596. zu 
Stettin, alda sein Vater, Petrus Eicbstavt,Kauff-und Han­
delsmann war. Studirte zu Stettin, Greiffswalde, Jena 
und Wittenberg. Ward 1621, Licentiat, und kurtz drauf 

Do-



Confectione Alchermes. Ibid. 1634. itl 4to. 
tyś, quarum Pars I. ab anno 1636. ad anno 

' 1634 iN 4to. ParsII. ab anno 164t. --- co.
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Doctor, und 1624. in seiner Geburts-Stadt Physicus, letztlich 
1645. Professor Physices, Matheieos UNd Medicinæ am Gy­
mnasio zu Dantzig. Starb den 8- Junii 1660. im 64. Jahr. 
Seine Sckrifftensind:

1) Disiert. de Theriaca & Mithridato. Stettin 1624. ίΠ 4to.
2) - - de
3) Ephemeri

1640. Sedi 
Ibid. 1636. Pars III. ab 165ΐτ ---65. Dantifci 1644. in 4to 
Prodiit. Pars IV. ab anno 1660. — 70. inchoata quidem, 
sed Auctore mortuo una tantum prodiit Ephemeris ab 
anno 1666. ad anno 1660.

4) Pædia Astrologica. Stettin 1636. in 4to.
5) Curriculum Vitæ Davidis Herlicif Medici & Mathema­

tici descriptum in quadam Epistola ad Dav. Rheten, 
Typographum Stettinenfem. Ibid. 1637. in 4to.

6) Tabulæ Harmonicas Coelestium Motuum, tum Primo­
rum, tum Secundorum S. Doctrinae Sphæricæ & Theo * 
riæ Planetarum ex Hypothesibus Tychonis Brahe. Ib. 
1664. & 46. in Fol.

7) Epistola de Mensura & Quadratura Circuli ad Christia­
num Severinum Longomontanum, Math. Professorem 
Hafnienfem, Lüneburg. 1648. M 4to.

8) Tabulas Mo/tuum Solis & Lunae ab anno 1400. ad anno 
1800. hypothesibus J. Kepleri fuperstruct. Dant. 1648. 
in 4to.

9) Planorum Geometria. Lubecae 1650, in 4to.
10) De Camphora. Dantifci 1650. in 4to.
ii) Lucubrationes Chronologicas à condito Mundo ad Na­

tum Christum. Peruduxit autem eas tantum usque ad 
initium. 70. Hebdomadum Danielis, Morte quoque
ab hoc labore impeditus est. Est igitur Opus incomple­
tum, Praefatione Destitutum & Fine, Gedani 1660.
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12) Calendaria singulis Annis 8c pro Astrophilis, etiam 
Ephemerides annuas, ad modum Ephemeridum Keple- 
rianum ab anno 1648· usque 1659 composuit.

13) Diip. de Vero Anno tempore Passionis Christi.
14) - - de Morbis Eruditiorum.
15) Problema Electrologica Physico Medica ex Monumen­

tis Medicorum potissimum excerpta. 8cc. Witte Memo­
ria Philosophor um. p. 361. seqcp

von Eickstedt (Valentin) aus dem bekannten Geschlecht 
derek von Lickstevten, Erbherrzu Clempeno. Ward Fürst­
licher Cantzler zu Stcrtin, und Schloß-Hauptmann zu Wol­
gast und Ückermünde. Wohnte anno 1555 dem Reichs- 
Tage zu Augspurg (auf welchem der Religions-Friede ge­
schloffen ward) mit bey. Starb 1600. den 22. April, hin­
terließ :

1) eine Pommerische Chronice unter den Titul : Genealogia 
Ducum Pomeraniæ&c.ùi MSt. Hat aber vorhcroschon 
in den Druck gegeben :

2) Epitome Annalium Pomeraniæ.
3) Vita Philippi i. Ducis Pomeraniæ Citerioris. NB. diese 

zwey letzteren hat S^Î.Jac.Henr.Balthasar,heo- 
logiæ zu Greiffswalde/ in diesem Jahr zusammen dru­
cken lasten. Hamb. Bibi.

Elardus (Samuel) ward erstlich Pastor zu Schlags, nachge- 
hcnds 1658. Pastor unb Præposttus zuGolnow. Starb 1610. 
denL Martii im 72. Jahr, schrieb:

i^Golnoische Schul-Geschichte.
2) Huldigungs-Predigt, als der Schwedische Carl der II. 

König in Schweden 1663. durch CommWrien den Erb- 
Huldigungs Eyd von der Stadt nehmen lasten. Micr&li

Engelcke (SamuelGotlieb) in Stargardgebohren. Ward 
anfangs Sub-R.estor, nachgehends 1715. Gon -Rector an der 
Schulen zu Stargard, hat:

I)
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I ) Eine Difp. de Logica rm Srarzardischtäl Collegio gehal- 
ten / als er daselvst vaiedicirte-

2) Eine Ode und Inscription aufs JubileumLutheranum. 
1717. drucken lassen. Hiltebr.

Engelcke ( Μ. Tobiaö) aus Stargard/ward erstlich Sub-Di- 
aconus, hernach Archi-Diaconus an der Marien Kirchen zu 
Stargard, stard i6s6. hat in den Druck gegeben : /

i) Leichen-Predigt auf Herr Wilhelm Engelà , Vice- 
Superintendents &c, ex Jerem, i.v.4. Stargard 
1683.

2) - - auf die Jungfer Neandenn, ex Philip. I. ν 21.
3) - - auf Jungfer CatharinaRüelM/ex ?i 42. ν 2.3.
4) An D. Groffium einen lateinischen Bneffgeschrieben/ sein 

Decade HL N io. Epistolarum de Sincretifmo hodier­
no damnabili & noxio zu finden Hütebr.

Engelcke (Wilhelm) gebohren 1608. den 23. Novembr.in 
einem, nahe bey Stargard gelegenen Dorffe, Kremptzow ge­
nant, alda sein HerrVater Prediger war. JstzuStargard 
unter dem damahligen Rectore μ. Riecht erzogen, hat zu 
Königsberg in Preussen seine Studia absolviret, und ist zu 
Stargard 1639, Cantor, und in selbigem Jahre Pastor an der 
Heil Geist Kirche, ferner 1652. Diaconus und Früh-Predi- 
ger an St Marien, 1658· zum Archi-Diacono unfc 1660. $um 
l'a store i66r. jUM Præpofito, 1669. ZUM Oonlistorial-Raht 
endlich 1673. ärnnVice-General-SuperitendentlN vociret wor­
den. Starb 1683· im 75 Jahre. Von ihm istinDr^st:

l) Lachrjmx. Stargardiana in solenne Jubiläum mutais oder 
Einweihungs-Predigt, der vorhero eingeüscherten nun- 
mehro wieder erbauten Marien-Kirchen. 1661.

2) Leichen-Predigtauf Herrn Bürgermeister Garbrech- 
ten, ex Matth. 25. v. 23.

3} - Herrn shw Chrißoph. Neandem, ex Ei f7,v·1 2.
4) - - - Herrn Cammer-Raht KDench ^rertzen, 

ex Ei 38· ν. 10.--17,
5)



f) LeiN)-Pr Is.ManaLlnvenrannin/ ex ApocaL/.v.ig. 17. 
6) - - Hn. keâ. IV1. Christoph Lieve^rnanN/ ex 2. ke^. 2.

V. 8---13·
7) - - V.Chnst!anGrosseN/Oener^!-8uperint i67Z.iN4ko. 
8) - - J£)il, Præpofito, Antonio Vi^eneflex Joh. IL2$. 26.
9) - - Danieli Rùelio, ?akori ZU St JvhaNN UNdAU-

gustin i ex i.Tim. I. V. 15. --17. hm z.lunü 1659. 
Hiltebranvt.

Ericus der ix. oder wie andre wollen der X- gebohrner Herr 
tzog in Pommern, ward hernach König in Dännemarck, Nor­
wegen und Schwede»/ regierte 22. Jahr. War ein grosser 
Freund der Gelehrten, und willens eine Academie aufzu- 
richten, woran eraber wegen erfolgten Kriegen verhindert 
worden. Starb zuRügenwalde 1439 im 74 Jahr, schrieb:

Historicam Danicam de Ortu hujus Regni usque ad an­
num 1288. Ist in Lindenbrogü Scriptoribus Rerum 
Septentrionalium Jl! finde». l»b. Meurfii Hist. Danic.Lib. 5.

Traber (Μ, 3<icob) von Stargard gebürtig Scudirte zu 
·* Wittenberg, daselbst er auch Magister geworden, infor- 

mirte die Kinder zu Freyenwalde, von da kam er als Rector 
nach Landsberg an der Warte. Ferner als Con-Rector 
der Schuhlen nach Grciffswalde. 1567. ward er in sei­
ner Geburts-Stadt zum Rectore Scholae, unö 1574. von Wit­
tenberg ab,in der St. Marien Kirchen zu predigen, und in der 
Stadt-Schulen wöchenlich 4.Stundenzu lesen, vociret. 1577. 
ward er von Hertzoge Johanne Friderico nach Stettin zum 
Hof-Prediger beruffen. Promovirte 1584. in Doctorem, und 
ward 1596. General Superintendens. Starb de» 20. Augusti 
161Z. im 76. Jahr, schrieb:

i) Mensuram Articulorum Fidei Controversarum.
2) de Persona Christi.
3' Sacra Cœna.
4) Praedestinatione, Hiltedranvr.

Fabri-
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Fabricius (Fridericus) d. Theologiæ, ge6ol)rtii 1642. btti 
20. April· ził Stettin, aida sein Bâter, D. Johann Fabricius, ein 
Advocat und Rahts-Cümmerer war. Smciirte nach gelegten 
Grund IM Paedagogio zu Stettin, zu Leipzig, Jena, Leyden 
und Utrecht. Ward 1669. zum Diacono, und 1690. zum 
Pastore an der St. Nicolai Kirchen zu Stettin vociret. ' Pro- 
movirtf I(àzu Wittenberg in Doctoremilieologias.Starb 
den it. Decembr. I/o;, hat

1) Des Kimchi Commentarium in Malachiam übersetzet.
2) Gefängniß-Liever edirct, wovon das bekanteste,aufden 

Namen Sophia gerichtet, sich also anfängt : Sey zu. 
fl iesen treuer GQtt. Cramer, it. Metzels Liever-Hi» 
ftoric.

Fabricius (Jacobus ) General-Superintendens inHiNter-PoM-^ 
mcrn, gebohren 159;. den 19 lulii zuCöslin, daselbst sein Va­
ter, Joachim Schmivt, Bürger und Schuster war. Sm- 
dirte zu Stettin, Lübeck und Rostock. i6,6 m seinem 23. Jahr 
ward er nachCöslin an die Stadt-Schulen, und >6i9.zum sub- 
Diacono daselbst beruffcn, ferner 1621. zum Hof-Prediger nach 
Stettin. Nahm auf Fürstliche Kosten 162z. Gradum Licen- 
tiati, und 1626. Gradum Doctoris zu Greiffswalde an. Ging 
163t mit GußmoAdolfo, König in Schweden, (als Beicht- 
Vater und (Jtf^Superintendens, trat aber 1632 als der Kö­
nig den 6. Novembr. selbigen Jahres vor Lützen geblieben,) sei­
ne vorige Hof-Prediger Function wiederum an. 1634. ward 
er General superintendens,nachgehends Pastor zu St. Ma­
xien, unöProfessor Pedagogii. Starb 1654. dkN it. Augusti, 
als ihn 3 Tage vorhero, mitten in einer Predigt eine starcke 
Ohnmacht befallen, im 61. Jahr. Seine Schnfften sind:

i) Huldigungs-Predigten· 1621.
2) Prophetische und Apostolische Buß-Glocke in 8 Predig­

ten 1623.
3) Geistlicher Buß-Krantz oder 67. Buß-Predigten.
4) Psalmus 110. Sex cursoriis lectionibus enodatus. 1624.

E 5)
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5) 35. Kriegs-Fragen,1630. die 2.U Edition 163t,
6) Salubritas Fontis Stettinensis 1637.
7) Differt, de civili Conversatione Theologi Lutherani 

cum Sacramentis Seductoribus.
8) Gründliche Widerlegung des falschen Vergebens/ da 

mit den Hochseel. König Gusa^um Adoiphum? ein 
scher reformirter Prediger/ wegen derCalvinistereyver 
ddchtig zu machen sich bemühet.

9) Diip. Super Genefin à Epistolam ad Romanos.
10) Bedrucken von Gesichtern. 4* 9?ûrrenb. 1642.
11) Edles Wunder-Buch derer Israelitischen Richtet/ in 

83. Predigten erkläret- Nürrenb 1636.
* 12) Invicta Visionum Probatio. 4to Sedin. 1646.
* 13) Propria Piorum Beatitudo. 4to Sedin. 1646.

14) Leichen-Predigten Personal.
Fabricius (Hartwig) gebohmn666 den 18. lulii in Wolgast, 

alda sein 23ahr, Μ. Adam. Fabricius, Pastor linbAifesior Consi­
storii war Smdirte zu Wolgast/ Wittenberg/ Jena und Ro­
stock. Ward 1692. zum Sub'Rectore an die Stettinische Stadt- 
Schule vociret/war mit den Stein behafft, starb den lo. Fe­
bruarii 1692. im 26. Jahr/ schrieb:

1) Orationem : An Exules Galli Protestantes, ut in Mar- 
chiam, ita etiam inPomeraniam recipiendi i6g6

2) Hinter ließ in MSt. Excerpta ex Concionibus tam lectis 
quam auditis ad Praxin Facientia, worunter diese beyde 
Disticha zu lesen :

O! Ter Sanffie DEUS, qui pose stelle de dis i,
Conatus noflros provehe forte manu !

Ne tantum memori maneant signât a libello, 
Sed Fruiïus multos dogmata sacra serant. Personal.

Friedeborn (Μ. Dyonifîus) von Stettin, war Pastor und 
Præpositus zu Greiffenberg, schrieb:

1) Confesiorem Pœnirentem. 16 6.
2) Leichen-Predigt ex 2. Samuel l. V. 26. 27. Es ist mir 

leib
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leis ic. auf das Absterben Georga in. Hertzogs zuPom- 
mern ZuGreiffenberg 1617. den zó.Maji gehalten. 4; Bog.

Friedeborn (Jacob) Churfürstlicher Brandenburgischer 
Etats-Secretarius, gebDtWtl 1607. den 17. Novembr, in Alten-- 
Stettin/ ein Sohn des Pauli. Studirte imSteltinischen und 
JochimsthalischenO^mnasio. Besuchte 1628. in seinem 21 Jahr ' 
die Universität Leyden, ferner i6zo. Orfort. Ward -633. zum 
informatore bet) denen jungen Pfaltz-Grafen, Printz Eduard 
UNd Philippen, Friderici V. Königs ttl BöhMkN, Söhnen CX< 
wehlet, mit denen er von 1639. bis 1646. gantzer 7. Jahre ge- 
reyset/ gantz Franckreich und Italien besehen 1646. trat ec 
im Haage in des Churfürst, Friederich Wilhelms erster Ge­
mahlin, ^y/k,Prineeßin von Uranien, Dienste, als SeerSa- 
rius, und anno 1650. ward er von gedachten Churfürsten zu 
Dero geheimten Staats-Secretario benennet, und ihm die 
Expedition der PommerschenSachen anvertrauet. War son­
sten ein auffrichtiger, redlicher und gottsfürchtiger Mann, 
starb 1676. den 16. Novembr. im 69. Jahre. Hatversthieve? 
ne Englische Autores, so über die Piaime geschrieben, ins teut­
sche übersetzt. Berg, in Personal.

Friedcborn ( Michael ) ein Bruder des vorigen, zu Stettin 
gebohren. War anfänglich Secretarius beymPommerschen 
Land-und Hof-Gericht, hernach Assessor zu Greiffswalde, 
letzlich Appeiiations-9ial)t beym Tribunal ju Wißmar. Starb 
1672. im 60. Jahr. Hat der Königin Christine ein Pa«eö- 
vicum geschrieben-

Friedeborn (Paul) gebohren 1571. in Alten-Stettin, war erst" 
lich Secretarius und Nahts-Herr, nachgehends Buracrmei- 
sterin seinerGebuhrts-Stadt, und endlich Fürstlicher Pom- 
merscher Hof-und Königlicher Schwedischer Land - Naht, in 
welcher Dignités er anno 1637. den 14. Novembr. im 66.Jahr 
seines Alters gestorben, schrieb:

1) Chronicon Stettinense.
2) Descriptionem Urbis Stettinenfis. Hamb. Bibi. Centur. IV.

E 2 von
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von Fuchs ( Paulus ) Feyherr, Königl. Preußischer, würck-
licher geheimer Staats-und Kriegs-Naht, Lehns-DireÄor, 
Cantzler des Hertzogthums Hintcr-Pommern und Fürstcn- 
thums CaMMiN/NUch PræsidentC des Chur-Märckischen Con­
sistorii, Erb-Herr auf Malcho, Fuchshofen,Wedderanre. ge- 
bohren den is- Dec. 1640. at^A,Wêtttsm.. Sein Herr 
Vater war aida PastoiMprittfanus 6w&}peßätendens. Cr 
studirie zu Gretffswalde / Helm stadt und Jena. Ward 1667. 
Professor Juris juS)uiêbuvg/iin&i67o. alswürcklichergeheim- 
terSraats-8ecrekarius nachBerlin bcruffenWard ferner 1674. 
würckitcher Hof-Raht, 1636. DireÄorder Lehns-Sachen in 
der Chur-Marik. 1695. Prasiis Consistorii und DireÄor der 
Frantzöschen Gerichte. 170z.Cantzler inHinter-Pommern. 
Crwürde 1683. und 85. anverschicdeueHöfe,als Cöln,Braun­
schweig, Lüneburg, Paderborn, Holland, Hollstein, Dänne- 
marck,als Gesandter verschicket. 1700. erhob ihn Kayser Leo· 
poidw in den Reichs - Frey - Herrn - Stand. Starb 1704. 
den 7-^uAusti zu Berlin, im 64,Jahr. Gab als Professor zu 
Duisburgheraus:

1) Paraphrasin perpetuam ad Institutiones Justin.
2) Tabellas ad Institutiones.
3) Epistolam de Studio Juris.
4) Seine vortreffliche Reden, siehe in vornehmer Ministern 

gehaltenen Reden-1 Theil- jMonsky würviger Ruhm 
vortrefflicher Vcrvienste.

Fuchsins (Μ. Samuel) von Cöslin gebührtig, war Professor 
Eloquentiæ zu Königsberg, schrieb:

1) Professionem Didaâicam. 1612.
2) Metopofcopiam & Ophthalmofcopiam. 1615.
3) Orationes.
4) Disputationes Philosophicas. 'Micrd.

Fuchs (Μ. Samuel) von Stettin, war 1624. Pastor an 
St. Nicolai in seiner Geburts-Stadt. Brachte die BMothec 
in Aufnehmen Starb 1644. den 4. Septembr. schrieb: Sam- 
fönicamEvangelicorum Occœcationem. i6z6. Ga-
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r^abelerus (Laurentius) von Neugardten. schrieb: Me- 
'J dicationes succisivae in Evangel· &Epist. Dom. 1639. Mscrsd. 

Gadebusch (Samuel) vonN.Treptow,schrieb: Sermonem 
Panegyricum ad Illustres Pomeraniæ Orientalis Ordines lub 
Auspicio Ser. ac potent. Electoris Friederici wilhelmi Comitia 
nunc Provincialia adornantes. Gryph. i6<3. M Fol. 10. Bogen.

Gerdesius (Johannes) Archi-Diaconus bey St. Marien zu 
Stargard, gebohren «653. den 30. Septembr. in Bergen, auf 
der Insul Rügen, alda sein Vater, Anguß™ Gerdes, Burger 
und Stellmacher war Den Grund seines Srndirenö legte 
er im Gymnasio zu Stralüind, unter dem Rectore Laurentto 

und Cort-Rećłorjp Cajpare Morio. Studirti nachge- 
hends 3. Jahr zu Stralsund, hielte sich einige Jahre zu Dan­
tzig auf. Von dannen er 1687. nach Stargard zur Gast- 
UNd Prob-Predigt invitiret, UNd darauf zum Archi-Diacono 
bey St Marien erwählet worden, welchem Ampte er auch 
37. Jahr vorgestanden, bis ihm GOtt 1723. den 16. Jul» m 
seinem 70. Jahr abgefordert. Hat zu zweyen mahlen die 
mühsame Correctur der Bibel, mit Zusetzung seiner Leibes- 
Kräffte, über sich genommen. Als erstlich 1692. da durch 
Veranlassung des damahligen General - Superintendenten, 
D. Gunther Heilers, die Biebel zum ersten mahl in Pommern ge­
druckt wurde. Zweytens, 1706. da sie zum andern mahlauf- 
geleqet wurde. Von welcher heiligen und mühsamen Arbeit, 
und was der Seel. Mann sonsten bey dieser letzteren Editipp ? 
Gutes prte stirer, die Vorrede des Hn. D.joach. veukhman^t, 
über solche Stargardische Biebel, mit mehrcrm kan nachgcse- 
hen werden. Ferner 1693. einenJuden getaufft, welcher nach der 
Reformation ber erste seyn soll, sodaselbstgetaufftworden. Ist 
1693. nach Preussen gereiset, um daselbst vor den eingemVe­
nen Johannis Thurm zu colligiren, und hat 1709. am Michae­
lis Tage in hoher Gewart Sr. König!. Majestät in Preus­
sen gkprediget, welche ihm nach Endigung derselben recht Kö­
niglich beschencket. Hat sonst in den Druck gegeben :

E 3 1)
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■ I) Stargardische Juden-Tauffe,
2) Krönungs-Predigt/ unter dem Titui: Der von Gnade 

und Recht singende König David/ ex Psalm ίοι.ν,ι.
z) Unterricht vor diejenigen so zum H Abendmahl gehen 

wollen Welcher schon zum sten mahl aufgelegt worden.
4) Tract, contra Chiromantiam, fub Tit.Specimen Halcyo- 

niorum Gedanenfium.
5) Christlicher Unterricht von dem Ungrunde der Päpstli­

chen, und festen Grunde der Evangelsich Lutherischen 
Religion, Stargard 1695.

6) Crone der Ehren, oder Stand-Rede auf Herr d. 
Schwarten.

7) Das Wort des HErrn von frommer Regenten Beruff, 
Ampt und Tod, ex Esaiæ 22. v. 23.24.25 Oder Stand- 
Rede auf Herr Land-Raht, Joachim Crügern.

8) Leichen-Predigt, ex Actor. 7. ν. 59 auf Herrn Johann 
Nicolaus Ernsten.

9) Parentatio in obitum Dn. Christ. Schmieden, Arct<b 
viae. Mar. Hlltedrandt.

GerdeiTen (Johannes) von Wolgast aus Pommern, war 
anfangs zu Greiffswalde Professor Theologiæ, hernach Pastor 
zu Weimar, endlich Vorsteher der teutschen Kirche zu 
Stockholm. Starb den 29. Martii 1673. im 48. Jahr, schrieb: 

1) Talionem divinam.
2) Salve Holmiam.
 3) Salve Christianam.

4) Verschiedene Leichen-Predigten. Gel. Lex.
Gerschovius (Fridericus) j. u. 0. Fürst!. Pommerscher 

Wolgastischer Raht, Professor und Syndicus der Universi­
tät Greiffswalde. Gebohren 1568. zu Stettin, sein Herr 
Vater, Timotheus Gerftho, war Hof-Raht. Er studirte zu 
Stettin, Wittenberg und Leipzig- Ward nachgehends Her- 
tzog juin Informator, reifete Mlt selbigem durch Frankreich, 
Italien und Deutschland, und nahm 170s· den Gradum 

Do-
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Doctoris an. Ward ferner Proiefior Extraordinarius, bald 
darauf Ordinarius und Syndicus. Wenig Wochen vcr sei­
nem Ende/ als er beym diiputiren preesidircn feite, befiel Ihn 
auf der Gaffe eine starcke Ohnmacht/ die sich dazumahl noch 
so gewendet/ daß er sein Ampt verrichten können: aber es 
daurte nicht lange/ daß er, aus der Kirchezu Hause kommend, 
nur über dicHaus-Schwelle getreten, todt darnieder fieh nem- 
lich den 6. Sept. ich;, im 67. Jahr seines Alters/ schrieb:

I) Orationem in Funere Ducis Philippi Julii.
2) Verschiedene Disputationes. Personal.

Gerschovius (Jacobus) ein ICtus und Philologus, ist zu Me­
dow, einem Dorffe ohnweit Stolpe 1387. die Nacht zwischen 
den 6. und 7. Mech gebohrcn. Hat sich zu Grciffswalde,Co- 
penhagen/ Königsberg und Rostockauf die Rechte gelcgesund 
fick darauf nach andern teutschen Universitäten, wie auch 
Holland, Engelland und Franckrcich begeben, worauf er zu 

^Straßburg die Orientalischen Sprachen traflirtf, und nach- 
gchends die Historie und Genealogie excoliVf t, auch der Poesie 
sich gewidmet hat. Er war anfangs Con-Rector in seinem 
Vatcrlandc, nachgehends Profeßcr Linguarum Orientalium 
& Poëseos zu Greiffswalde, premovirte in Doctorem Juris. 
Starb den 29. Septembr. 1655. Gel. Lex.

vonGlasenap (Joachimus) Erb-HerraufGramentz. Ein 
Mit-Glicd der Fruchtbringenden Gescllschafft/worinnkn er der 
Erwachsende genannt, hat geistliche Gedichte ediret, als:

1) Den Evangelischen Weinberg/ worüber die Hertzogin 
von Mecklenburg, Sophia Eiilaberh, Hertzogs Augusti 
zu Braunschweig Gemahlin, Melodien verfertiget.

2) Die Apostolische Weinlese.
3) Palmites sv e Palmæ Christiana;. Christliche Reden oder 

Palmen woiffc, büttcl i6s2. IN8V0 mit der Vorrede 
Dost. Michael Walters.

4> Heurige und Fertige sive Kurhcr Begriff und Inhalt 
aller Caxittkl der Canonischcn Bücher rc-Sttttiir in 8vo.

1653·
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1653. in zwey Abtheilungen/ davon Die erste mit der 
Vorrede Johann Fabricü, Die Zweyte mit Dost. Christian 
Grosse»/ General-Superintend. begleitet. ADels-Lex.

Grassæus (Johannes) oder chortakflWs, ein ICmsauS Pom­
mern gebührtig. War erst zu Stralsund Syndicus, hernach 
Ernejłi, des Ertz-Bischoffs und Churfürstens zu CölN/ Raht, 
lebte endlich als ein Privatus in Lieffland/ UNd soll den Lapi­
dem Philosoph, würcklich erfunden haben, starb 1623. schrieb! 
' 1) Arcam apertam Arcani artificiosißimi.
2) De summis naturas mysteriis vulgo den grossen UNd klei­

nen Bauren. Gel. Lex.
Grünenberg (§hristian) ein gebohrner Pommer, nwr Pro­

fessor Matheseos zu Franckfurt an der Oder, schrieb Disputa­
tiones, unter welchen sonderlich bekant Disp. De Pomerania 
ιό84· 5; Bogen.

Gutżmar (Ulrich) j. u. D. in Colberg gebohren, sein Vater 
Laurentius Gut zwar 3 wareinRahtsherr, ward daselbst 1594- 
Syndicus, ferner Fürstlicher Pommerscher Raht, endlich 
Rahtsherr in gedachter Stadt Colberg. Starb den ao.Octobr. 
1628- schrieb: Commentarium in L. Rem majoris pretii 
2. C. de rescindenda Venditione.Ä^zg-r in Colb. tog,

Ηàrstaclc (Christian) König!. Preußischer Hof-Raht 
und Hof-GerichtsProtonotarius, gebohren 1626 den lo.juliii 
zu Greiffswalde, alda sein Herr Vater μ. Frtoerich Ha­

bersack Rector der Stadt-Schulen war, nachmahlen aber 
Pastor «nö Prepositus zu Greiffenhagen geworden Er ward 
von seinem Stieff-Vater μ. Peter MeßerstbmieD erzogen, 
und 164t. in die Cüstrinische Schule, von da 1644. auf die 
Universität Franckfurt qeschicket, daselbst er unter dem i’ro- 
fessortM.Magiro·. De Republica iS Majeßate disputiret. Nach 
absolvirtcnstudiis kam er als Hof-Meister bey desHerrn Land- 
RahtHenningvon der Osten Kindern, ward nachgehends erst­
lich Substitutus, hernach i6n würcklicher Protonotarius und 
Secretarius am Consistorio JW@tettm. Legte 8. Jahr vor sei­

nem
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nem Ende wegen Abnahm der Kniffte seine Bedienung nie­
der, und starb 6Π17. Martü 1708. im 82. Jahr- Schmidt»^--- 

Hamilton ( Jacob Jmmanuel) J. u. 0. Königlicher
Preuß. Pommcrischer-Cammer-Anwald,und Hof-Gerichts 
Advocatus, gcbohren l682.dm 2 5MI Martii zu Wachholtzha- 
gen/ einem Dorffe ohnwcit Treptow, alda sein Herr Later 
Prediger war. DennGrundseinesStudirenslegtcerinCol- 
berg, bezog nachgehends die Universität Leipzig und Halle, 
an letzterem Ort er auch Licentiatus geworden,und in solchem 
Gradu Collegia Juridica Philosophica, besvndersa ber Oratoria 
gelesen. 1712 aber den Gradum Doctor angcnomen. Worauf er 
in selbigen 1712 Jahre von JhroKönigl Majestät in Preussen 
zum Pomerschen Camer-AnwaldundHof-Gerichts-Advo- 
cato allergnädigst benennet worden. Er hat sonsten anfänglich 
Theologiam ftudirct und zu verschiedenen mahlen geprediget. 
Starb den 24. Julii 1728- zu Stargard, im 46. Jahr seincsAl- 
terS. Seine Gelahrsamkeit,Beredtsamkeit und ungemeine 
Gottesfurcht wird sich aus dessen edirten Schrifften darthun, 
selbige sind:

1) Dilp. de Deditione Personarum noxiarum.
2) - - de non Resoindendo conctractu Conductionis ob 

metum Spectrorum. Hak 1711. pro Licentia.
3) Allerleichteste Art der teutschen Rede-Kunst, bestehend 

in kurtzen und gründlichen Regeln, und in gnugsamen 
und deutlichen Exempeln, 8vo Leipzig 1712.

4) Geistreiche und erbauliche Gedancken über die ordentli­
chen Sonn-und Fest-Tags Evangelia. Halle 1727.8vo.

5) Das merckwürdige Beyspiel zur löblichen Nachfolge, 
bey dem Absterben, Herrn caßar ott» von MW/, 
Köniql. Preußisch. Ampts-Hauptmann, vorgestellkt. 
i6. Bogen in Fol.

6) Ein herrlicher Anfang des Lebens, welchen ein seliger 
Beschluß des Lebens machte, aufdas Absterben derFrau 
gcheimten Rähtin, von podcwclse»/ gebohrne von 
Zitzewitzcn/ 1704.12. Bogen, in Fol.

F 7 Ge--
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7. Gedanckenbeydem Leichen-Begängniß der gottseligen und 
gelehrten Macrone Euphrosina Henneckin, geb. Anin. 

Hartnaccius (Daniel) ein gelehrter Schulmann, gebürtig aus 
Pomern, lebte am Ende des 17. und Anfänge des is-Seculi» 
war an unterschiedenen Orten, unter andern zuAltoua, und 
endlich zu Schleswig Rector, alwo er auch gestorben, schrieb:

1) Abweisenden Bibliothecarium.
2) Biblische Geographie, betîie Tabulae Geographicae be^ 

gefüget. Nürrenb. 1688. in 4to.
3) CompletirU zu Job Micr&luSyntam.Hist. Eccles dasJahV 

1660. bis 1699. Leipzig 1699. und viel andere Schrif­
ten mehr. Hübners Bericht von Geograph.

Heidemannus (Joachimus)^ von Colberg, sein Vater, Ægî- 
dnu Heidemann, war alda Bürgermeister. Smdirte zu Straß­
burg, (daselbst er 1661. den 18. April, Magister geworden, ) 
Wittenberg undGreiffswalde. Ward 1663. den 23.Januar, 
zum Con-Rectore der Schulen in seiner Gebuhrt-Stadt W 
ruffen, diiputirte :

1) De Praedestinatione ihb Ban. Lago. Grypbisv. 1656.
2) de Persona Christi, 3εαν3ςόττ8 iùb <Andr. Kunando, Wittes 

1660. d. 20. Septembr. Range.
Heigius (Petrus) gebohren 1558. zuStralsund, war voAund 

Profeflbr Juris zu Wittenberg/ endlich auchChur-Sâchsîchcr 
^ppellskions-UNdHof-Raht, starb 1599. schrieb: Quæsliones 
Juris tarn civilis quam Saxonici. PJL WteL in 4to Job. Henr. 
Boeder, de Rebus Secui\ 16.

Helvicus (Andreas) warkeKor der Schulen zu Stralsund, 
schrieb: TTTOTixctj, &. Anti-Christum Rom. 1612. Micr.

Henningius (Jacobus) Doctor & Professor Theologiae, A£ 
seslor Consistorii und Pastor bey St. Jacobi zu Greiffswal- 
de, gebohren t6z3. den 26 Mail zu Greiffswa!de,alda seinVa- 
ter, Jacobus Henning, Ràhts-Verwandter war. Studiru im 
Greiffswaldischen undStettinischen Gymnasio. Gieng 1643.

nach
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nach Wittenberg,fernerFranckfurt an der Oder,Greiffswalde, 
Tübingen und Straßburg; that/alsHofmeister,mit denen jun­
gen Herren von Gparfeiv eine Reise in Frankreich, Italien, 
Schweitz und Holland. Bey seiner Zurückku nfft ward er 1986. 
zum Professore Moralium der Universität Greiffswalde, UNd 
nicht lange darnach zum Ailessore Consistorii ernennet. Er 
ward der Universität wegen zu verschiedenen mahlen nach 
Schweden und Dannemarck mit gutem Succeis verschicket, 
starb 1704. den 8· Septembr. im 72. Jahr, schrieb:

1) Prodromum Vindiciarum, injuriosissimis Schedis D. Job. 
Colbergii· oppositarum, jussu & autoritäre Senatus Acad. 
Gryphswaldensis, conscriptus editusque.

2) Difl). Philosoph, dePrincipiis Actionum Moralium.Or^AHy. 
1672.4$ Bogen.

3) - - Naturæ Tribunal. S. de Conscientia.
4) - - Theolog, Munimentum Securitatis humanæ ex Ima­

gine divina ejusque reliquiis, ex Genes 10. v. 6.
5) Servus Justus i. e. Messias à DEO percussus, ex Efaiæ 

53· v. 4. 5.
6) - - Brevis Consideratio Passionis, Mortis & Resurre­

ctionis Christi, ad Rom. 4, V. ult. (est h&c ipsius Di(si in Au· 
gur, sub Pr&sid, D. Augustini Balthasar is. )

7) de Reconciliatione, nostri cum DEO per mortem"Christi 
parta, per Vitam ejus confirmata, ex Rom. 5. v. 10.

8)-de Jure Fidelium in bona tam Spiritualia quam Corpo­
ralia, ad i. Cor. 3. v. 21.

9) Pignus hereditatis nostræ sanctissimum, exEph.4. v. 30. 
10)de Intercessione Christi gloriosa, ex i.Joh.s.v. 1.locis­

que parallelis.
ii) Christiani hominis Nativitas & Vita, ex i.Joh.3. v.9.
12) de Propagatione in Regno Sueco-Gothico.
13) Dominium conscientiæ soli DEO vindicatum.
14) Diffidentiæ cause in Religonis negotio per tot effugia 

probandi, in & ab Ecclesia Pontificia manifestata.
15) Salutis ab Ecclesia Pontificia sibi soli arrogatæ jactantia· 

F 2 i6-
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16) Temere præiumta Elećłionis certitudo in EccL Reformata, 
17) DeHæreiî. 18) Sensus Scripturae S.literalis, afferto 

orthodoxo: Solum Verbum DEI Scriptum exclusa Ecclesiae 
Cath dicae, autoritate, est Regula & norma fidei,intentata 
per lefuitam Job, Franc. Z^rto^nullitas,annihilata.

19) De justitia divina essentiali in Ecclesia Lucherana asserta, 
in caeteris labefactata,

20) Justitia divina in Ecclesia Pontificia cum dogmatibus plu­
rimis, tum Praxi impugnata.

2l) Eccleiiæ Resormatæ hypothèses Justitiae divinæ effentiali 
adverfæ.

22) De Natura hominis ante peccatum integra,
2Z- Militia Christianorum Spiritualis.
24^ Num Poenitentia fit Juris naturalis ?
2$) De vera Poenitentia ejuscg annexis, Confeff & Absolutione.
26) Veritas fidei temporariae i cum Justificante Identitas 

specifica.
27) De Saboathi Christiani Moralitate (in Augur. Ægidü VOit 

Tbienen. )
28) Brevis quarundam locutionum nuper indubium vocatu­

rum Consideratio.
29) Papismus Enthufiasticuscomplurium hærefîum & parens 

& proles.
Zv) Omnipræfèntia Carnis Christi ex communicatione υπαςά· 

σεως 7y Koyi afferta.
31) Εαυίομαχια& Fanaticifmus pestilentissimus, Jacobi Böhmii 

è Doctrina eius de Poenitentia. Bipping Memoria Theol.
Herwieg (Christophorus) LU. Doił, und Advocatus bey 

denen Ober-Gerichten in Vor-und Hinter-Pommern, gevch- 
ren 1662 den 14. ssskr. zu Anclam alwo fein Vater Jacobus 
Hervieg Nahts-Verwandter war. Studirte zu Stralsund/ 
Stettin, Franckfurt und Jena. 1687· ward er zu Franckfurt 
in Licentiarum creiret/ reifete nachgchends als Hof-Meister 
eines von der Osten und eines von Normann nach Alrorff. 
1689. den s/.Septembr nahmer zu Franckfurt den Gradum

Do-
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Doctoris an, und gieng in fein Varerland/da er denn bey dem 
KöniglSchwedischenHossGerichtinNumerumAdvocarorum 
Ordinariorum ausgenommen worden. Er starb an der 
Wassersucht 1692. den 8.Noven.br, im 31. Jahr, schrieb:

I) Diip. de Copia Initn m. vidimata. SubD. Mylio.yen.hab.
2) - - - De Jure uxoris in bona mariti Sub D Stryck. Frf. i6S^ 

pro Gradu habita. Vid. Pasch. Ehren-Gedächtniß.
Hillius ( Bartholcmæus ) Pœta L. von Achwtzcbühnig/ schrieb: 

1) Epici dium in obitum Joh. Fnederici Ducis Pom. Sed. 1000f 
2) ii. Obitum Philippi Julii. Sedin 1625.

Hillcbrandt (Andreas ) d. Medicinen Stettin gebohrewwar 
beymGrafl StolberzischenHofe Leib-Medicus,praâicirte nach- 
geh<ndö in seiner Gebuhns-Stadt/ starb 1637. schrieb:

1) AmintarrijS Q rrrrctdiam Pastoralem Torqv. Taili ex 
Italico in lat. versa. 161$.

2) Epigrammata Evangelica. 1622.
3) del heriaca, Mithridatico & Anditoto Mathioli»
4) Diarium Pomeranicum. 1631
5) Genealogiam Ducum Pomerania?*
6) Epistolas de Hemorrhagia*
7) De generatione Calculi.
8) De Cornu Cervino.
9) De Gutta gamandra &c. Micr&l.të Cramer^

Himmelius ( Johannes ) D. unbProfestor Ί heoiogia^ 3etia/ 
gebohren 1581 den 27. Decembr. zu Stolpe, al wo sein Nater/ 
Andreas Himmel/ einer der vornehmsten Bürgern war. 
Studirte zuWirrenberg/Jena undGiessen. Wurde i6O8.Ee<stor 
der Schulen zu Durlach, ferner 1612 Gymnastarcha, unb 
1614. översterPrediger zu S peyer, letztlich 1615.^ Giessen Do- 
6or,UNd 1617. Profestor Theologia? JU Jena / starb 1642 dtN 
31 Martii im 61. Jahr. Seine Schafften sind:

i) Librorum Apocryphorum Analysis&c.Lipf 4. Jen.1624’
2) Aoologia,oderGegen-Antwottauf7^ à^v^meynte 

Antwort wider daSColleg.l estamentarium.Jen41634.
F 3 3)
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3) Collegium Augustanum Theologicum. Jenæ 4.1621.
4) Analyrica Dispositio Bibliorum 4Ï116.
5) Calvinus Baptizans Jenæ 4. i6oZ.
6) Calvinismus. Jenæ 4 1634.
7) Collegium Anti - Calvinianum publicum, Jenæ4.1614. 

1634·
8) Vana Victoria Calviniana Ibid. 4.1637.
9) Collegium Irenicum. Ibid. 4.1634.
10) Examen Theologiæ Polemicæ Altstedii. Ibid. 4.1629.
ix) Anti-Alstedius. Ibid. 4.1629.
12) Concordia concors Papæo - Calvinistica contra Cop- 

fleiniunk Ibid. 4.1625.
13) Calvinischer Schaaf-Peltz. Jena 4.1639.
14) DeCanonicatu, Jure Canonico & Theologia Scholasti­

ca. Jenæ 12. 1632. 1634.
1$) Hymni Festorum Cardinalium in Postilla Accademica. 

Witteb. 8.1629»
ιβ) Chronologia Biblico-Ecclesiastica. Jenæ 1624.
17) Castrum Dyloris, oder XVI. Trauer-mnd Klag-Predig-r 

ten. ex Threnis. Jenæ 8' 1635.
i8) Analysis Logico Theologica Libri Concordiæ Christi- 

anæ. Dilp. XIII. proposita. Eri 8 1623.
19) Methodus tractandarum Controversiarum Theolog. 

Lipsiæ 8», 1627.
20) Anti Majerus. Lipsiæ 12.1633.
21) Anti-Becmannus. Jenæ 4.1633.
22) Disp. XIII. Anti-Bergiani. Ibid. 4 1639.
23) Solutio X1L Argumentorum Hunnîi Apostatæ· Jenæ 4, 

1634
24) Anti -Coppensteinius. Ers. 4.1620.
25) Eigentlicher Bericht wegen der Einkunfft zwischen die 

Streitigkeit, welche Wolff Kramer einJesnite erreget. 
Ibid. 8- 1652.

26) De Descensu Christi ad Inferos, Spiræ.

27)
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27) Syntagmata Diiputationum Theologicarum Methodi­

cum. Ers. 4. i02i.Jenæ 4.1622. Witteb. 4. i6zO. 1668.
28) Collegium Anti-Leoninum. Jenæ 4 1630.
29) Prima, in Luth. Parentatio. Lipsiæ 4. 1608.
30) Enthusiasmus. Ers. 4.1627.
31) Postilla in Evangelia & Epistolas & in Hymnos Festo­

rum Cardinalium. Jenæ 8· 1626.
32) Jesuita Pharisaizans S. collatio Pharisaismi öc Jesuitismi. 

Spiræ. 1614.
33) Passionalia. Lipsiæ 8-1625. 1631. Witteb. 4.1657.
34) Tract.Methodicus de natura In vocationis veræ acReli- 
. gioiæ. Jenæ 8.1624.
35) Prodromus ReligiosæPacisicationis Hypotheticus. Jen. 

4. 1640.
36) Victoria Stabilimenti Jrenici. 4.
37) Examen scrupulorum circa Lutheranum Jubilæum, 

Witteb. 4. 1630.
38) Trigæ Propheticæ iùper XII. Prophetas minores IV. 

distinctis partibus comprehensa. Lipsiæ 4. 1631. 1676.
39) Memoriale Biblicum. Lipsiæ 4.1623.
40) Matæologia Papistica. Jenæ 4.1633.
41) PassionaleXXX.Homiliis auctum. Witteb.8.i6$8»
42) Commentarius in Epistoł. Pauli ad Galatas ut&adPhi- 

lem. Jenæ 4.1641.
43) - - - ad Romanos. Jenæ 8· 1626.
44) Diïp. TheoL de Sacra Scriptura contra Romanenses* 

Jenæ 4.1607.
4$) Collegium Testamentarium pro Testamento Filii 

DEI. &c· Jenæ 4. 1627.
46) Threnologia de Vita Quadrigæ Theologîcæ. 

ckelmanni, B ait h. Menzeri, Frid. Baldnini 3 B alt h. Meisneri· 
Jenæ 4 1628 Zeumer. Vit&Profeff* Theol jenens.

Holiqtz ( Johann Heinrich ) ein Sohn des berühmten 
Theologi, Μ. David HollatZ/ istanno 1680 den 14.Martii zu 
PutzerliN/ einemDorffe ohnweit Stargard/ gebohren, und 

im
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im Collegio Grœningiano zu Stargard erzogen. Ging in 
seinem i8ten Jahr auf die Universität Wittenberg. Nach 
absolvirtcti Studüs hat er 2. Jahr inPyritz conditioniret. Wo­
rauf er unter das Hochlöbl. Printz Philippische Cavailerie- 
Regiment zum Feld-Prediger constituiret worden. Da er 
aus der Campagne gesund nacher Hause gekommen, ist er 
zum Pastorat an der H. Geist Kirche vorm Thor zu Stargard 
beruffenworden. Woselbst erauch 1722 gestorben. Er har sei­
nes Herrn Vater systema -theologicum zum andern mahl auf­
legen lassen, und solches mit einer ?rLfatton, vollständigem In­
dice und andern Additamentis vermehret. Hiltebrandt.

Hollonius (Ludovicus) war Prediger zu Pölitz, schrieb:
1) Samnium Vitae humanae,tu einem Comm«dien-L>piel, 

aus der Handlung Hertzog Philippi boni aus Burgun- 
dien mit einem trunkenen Bauern. 1606.

2) Libr. 4 Carminum. 1609. Mierni,

Holtzfus (Barthold) ein reformater Theologus, gebohren 
1659. den 11. Decembr. in Rügenwalde. Wurde 1684. zu 
Orfurt Magister, 1685. Professor Philosophie Extraord. zu 
Franckfurt an der Oder, 1686 Hof-Predigerzu Stolpe, 1696. 
ProfeiT Phylices Ordinarius und Theologiae Extraordinarius, 
1698. Theologie Doctor und Professor Publ. Ordinarius JU 
Franckfurt an der Oder, starb 1617. schrieb :

I) de Prædestinatione, Electione & Reprobatione.
2) Viele Disputationes, welche in einem BaudiN4.zusam- 

men getragen worden. Gel. Lexicon.
Hübnerus (Mathias) ein jcms, von Anclam in Pommern, 

war Professor Iuris zu Altvrss, wie ilUd) Consiliarius zu NÜr- 
renberg, wurde als Abgesandter nach Franckfurt am Mäyn ge­
schickt,woselbst er 1614 gestorben, und Disputationes über die 
Institutiones hinterlassen. Gel. Lex.

Jacobi (Ludovicus) Dost.’ Theologie, qebohrn 1617. den 9. 
Febr, zu Stettin 1 sein Herr Vater, Ltt^srà/«â,war No­

tarius
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tarius Publicus Cæiàreus und Secretarius S. Ærarii bey der 
Jacobi undMcolai Kirche. Studirtt in Schola Patria untero-s. 
Mtcrœlio, i6z5. grenz er nach Rostock, 1640. nach Greiffs- 
walde,daselbsterdenGradumMagistriangenomenundeingan-  
tzeö Viertel Jahr die Epistel -Prediegten gethan, 1644. ward 
er zum Diacono, und 1650. zum Archi-Diacono an St. Ja- 
codi, endlich 1653. im Junio züm Pastore an St. Nicolai zu 
Stettin beruften. 1655. im Novembr. nach dem er kurtzzu­
vor pro Licencia disputier, Nahm er JU Rostock Graduni Do- 
ctoris an, 1669. tm Julio ward er zum Pastore an St Jacobi 
Kirche und Ephoro der Stadt-Schulen voLirekt starb 1^77* 
den Γ· Juki im 6l.Jahr, schrieb Disputationes:

i) de virtutibus Intellectualibus.
2) de Foederibus.
3) de Prophetae feremiae vocatione.
4) de Ejusdem fidei confessior e in Messiam.
5) de Ejusdem Prophetæ auditoribus.
6) de Usu & abusu Cometarum.
7) de Schola Regia Nathanaelis.
8) Verschiedene Lerchen- Predigten- Vid. Dessen Leichen- 

Predigt von Daniel L-ansvorff.

Janthefius (Caspar) von Colberggebührtig, bey der Cam­
mer zu Speyer immatriculirterKayserlicher Notarius,wurde 
1620. beym Hof-Gericht zu Wolgast Advocatus, und 1626. 
den 13. Martii Secretarius bey dem Schifter-Gericht zu Stettin, 
1628. den 21. April Advocatus beym Hof-Gericht zu (Stettin. 
uiadtsiaus iv. König in Pohlen, gab rhm 1639 den 24. Octobr. 
ein,mit Königlichen Hand und Siegel, befestigtes Diploma, 
Krafft dessen ihm erlaubet war im gantzen Königreich Poh­
len, absonderlich im Hertzogthum Preussen , seinesàtàriats- 
Arnpt und Advocatur zu gebrauchen. Er starb zu Stettin 
den 1$. Maji 1644. hat übersetzet:

1) Mirabilia, Delifias & Antiquitates Romanas Flaminii pri­
mi de Colle, aus dem teutschen ins lateinische. 1629.
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A) De Gubernaculo & vera,Status ratione Nucleum.
Antoni Palazzi Consentini Calabri-aus dem Italienischen 
ins lateinische. 1637.

3) Gaber heraus Beroaldi Profefi. Bononieni Discursum 
de Peste. Dantzig 1637.

4) Itinerarium Poetice conscriptum.
5) Nuclei Commentarium ex jure scripto & Selectislimis 

Politicis atque Historicis congestum.
6) Tr.Jurid. de Militiae togatas militibus.
7) Itinerarium auctum. Range.

Jaschins ( Valerius ) von Dolberg,fein Hr. Vater^êL^È, 
war Pastor und Præpofitus zu Cammin, studirte zu Rostock 
allwo er 1654. den 1. Decembr. inicribiret/ ward 1655. den 23. 
Januar. Con-Rector, unb k663.de» 22, Junis Rector der Schu­
len zu Colberg, brachte als Bibliothecarius die damahls zer­
streute Bibliothec wieder in Ordnung/ wovon dieses Distichon 
zeuget:

Aux iliante DEO, Reil or cum jaschius effets 
Colberga invenit Bibliotheca locum♦

1667. den 7- Maji ward er zu Rostock Licentiat, den 28. Martü, 
seidigen Jahres, ward er auch Prediger ander St. Marien 
Kirchen, Assessor des Churfürstlichen Consistorii in Pommcrn. 
Er starb den 24. junü 1684. im 54. Jahr, schrieb:

1) Difp. Soteriologicam ex i.Timoth. 2. v.4.5.6. und Viel 
andere mehr.

2) Examen Walenburgiacæ fundamentorum fidei Diièus- 
Bonis. Argentorati 1652.

3) Synopfin Pansophiæ.
4) Eccleiiæ Lutheranæ Veritatem & antiquitatem contra 

Pontificios demonstratam ex hymnis Catholicis,
5) Andrea? Abbatis Bambergenfis de Vita S. Ottonis, ob­

servationibus illustrat.
6) Varia ProgrammattaBiblica. ex V. T. desumpta.

7)
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7) Beweist der unnöthigen Widerkehrung z. Andree. 
Frommen, zurPapistischcn oder Widerlegung des von 
diesem Frommen heraus gegebenen Tr. Widerkehrung 
zur Catholischen Kirchen. Stettin 1669. insvo

Janichius ( Simon ) von Colberg, ward 1636 erstlich Pastor 
auf dem Dantziaer Werder darnach in Dantzig bey der En­
gels-Kirche/ er starb 1665. gab in den Drulkr

1) Prolegumena Catechetica. 1636.
2) Epigrammatum Christianorum Centurias XII. 1665. 

Rango.
Joel (Francifcus) D. Medicinæ und Professor JU Greiffswalde 

schrieb:
Decem Tomos Univers» Medicinæ. 1616.

IZansdorffius (Balthasar) gebohren i6iz. im Januar, zu 
■* * Stettin, sein Herr Vater, Adamus Kans dorff, war ein Kauff­

mann. Er ward in seiner Jugend fleißig zur Schulen ge­
halten. Als aber anno 1624. eine grosse Pest entstund, re- 
folvirten die Eltern, ihn zur Handclung anzugewehnen. Ob 
er nun gleich einige Jahre rom Studium ab, fügte es doch der 
Allerhöchste, daß er wieder dazu gehalten wurde. Was nun 
versäumet worden, das holte er durch GOttes Gnade bald 
nach, daß er-636. mit Nutzen nach Rostock ziehen kunte. Hier 
studirte er ein Jahr fleißig und ward Magister, anno 1639. 
meng er nach Gmffswalde, und hielte sich auch daselbst eine 
Zeit auf. So bald erzu Hause kam und man seine Geschick­
lichkeit im Predigen merckte,ward er dergestalt beliebet, daß 
er zum vacante» Pastorat zu St. Petri fürgeschlagcn wurde, 
und der erste war, soinPommern von der Königin chnstma 
Lie Vocation erhielte. Er wurde 1639. ami.Adventvon dem 
Superintendenten Jacobo Fabricio introdurirct, starb 1680. 
den 20. Decembr. im 67. Jahr, schrieb: Correctionem 
Tabulæ Juris divini & humani nuper evulgatæ pro vindican­
do Tractatu Bobitano. 1638· Vid. Christ. Ztckcrmann Histor. 
Nachricht von ven alten Einwohnern in pommer».
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KansdorfF (Daniel) Doctor und Professor Theologiae am
Gymnafio zu Stettin, daselbst er auch gebohren, ward erstlich 
1669. den 4. Ian. als Con-Rector, letztlich als Professor Theol. 
Primarius und Pastor voeiret , starb 1691, schrieb Leichen-Pre- 

' digten,als:
l) Bona Iden Episcopi ex Piàlm 7I.V. 17. Ig. tiUf das Abstek- 

ben des' General-Superintendenten Joachimi Fabricii,
. 2) Orthodoxi iS Corihti Theologi Summa ex Johann 3. V. 16. 

Ludovicijucobi,Paüor- Stettinenf und andre.tè. 
Kanzow (Thomas) von Stralsund gebührtig, war Fürstli­

cher Pommerscher Cantzelley-Secretactus zu Wolgast, wolto 
sich aber weiter excoliren, und begab sich nach Wittenberg zu 
Philippo Me lunch tonest daselbst ln eine gefährliche Kranckheit, 
und starb anno 1542. den 25. Septembr. Er hat vieles von
den pommerschen Geschichten zusammen getragen, und 
selbige nebst andern MStis seinem guten Freunde, Nteolao von 
Llemptzow, vermacht. Hamb. Bibi\

Kirchftenius (Georg) D. Medicin® und Profestor Pædagogii 
Regii ju Stettin, gebohren 161Z. den 20. lanuarü daselbst, sein 
Water Nicolaus Airchstein war Fürstlicher Hof-Becker. 
Denn Grund seines Srnclirens legte er im Stetlinischen und 
Hallischen Gymnafio, reifete nachgehends in seinem tytenJahr 
aufdie Universität Jena, ferner nach Tübingen, Leyden,Utrecht 
und Franecker. Ward 1647. als er kurtz zuvor zu Leyden in 
Doctorem promo viret, von Mictabo als Profeslor Medicin® 
am Gymnafio, in seiner Gebuhrts-Stadt, introduciret, starb 
1660. den 4. Martii im 47. Jahr, schrieb:

i) Orationem de Medicin*Untere & præstantia contra 
Platonem iS Plinium, Sęditl« 1647. M4tO

2) Disquisitiones Phy thologicas. Ibid, i 114to
3) Adversaria & animadversiones' in lohannis Agricolæ 

Comment, in Poppium ScCbirurgiam parvam 4to Sedin. 
1648' .. .. ,

4) Disp, de Lactatione & Làctis generatîôhè. 5)
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5) - - de Vulneribus Capitis.
6) - * de Symptomatibus Visus & Auditus*
7) - - de Olfactu & tactu..
8) - - de GenerationeLumbricorumin corpore humano. 

Sch^ii λ * ,
von Kleist (Pribislaiis) Crb-Herrauf Mutrin, Canonicus 

und Cantor deSTHUM-Capittelszu Camin , wie auch Cancel­
larius im Srifft, em gelahrterMann. Hielte bey lnüallirung 
des Bischoffs von Manteuffel zu Cammin eine lateini­
sche Oratiorr: De Officio Episcopi, so 1522. ZU Rostock ge­
druckt worden 4-^/. . fc-

von KJempzow. (Nicolaus) aus dem alten Pommerschen 
Geschlechte/ ftudirte IN der Mitte des 16. Seculi zu Witten­
berg/ eben zu der Zeit wie Thomas καηζον daselbst verstarb, 
der ihm seine MSta vermachte; dessen angefangene Beschrei­
bung des Pommerlandes er hernacher continuirte, so nun# 

. mehre unter dem luul: Pomerania, fit: Ursprung,Alt# 
heit und Geschichte der Völcker in Pommern ,Cassuben, rc- 
durch Thomas Kanzo-v coiiigii'ct und beschrieben, in seinem Te­
stamente aber Nicaio von j&kpip$en vermacht/ hin und 
wieder zu sehen. Es sind darinn viele Particularia so in dem cra- 
mero und Mieralio nicht zu finden; er soll auch 1551. ein Ge­
schlecht-Register der alten Fürsten und Hertzogkn in Pom­
mern geschrieben habenHamb. Bibi. it. Adels Lex.

von KrakeWitZ ( Bartholdus) General - Superintendens in 
Vor-Pommern, gebohren i$82. den 17. Febr, in Witto auf 
der Insul Rügen, sein Herr Vater war, Câvonààà, 
Erb-Herr auf Prüsentz, und die Frau Mutter, Catharina 
von der Osten. Den Grund zn seinem Studien legte er in 
6tntnGymhafiis zu Magdeburg, Lüneburg und Stettin, gieng 
1599 auf die Universität Greissswalde, ferner nach Rostock. 
16o;.ivard ff zum General-Superintendenten und Præside im 
Consist. res Wolgastischen Theils vocitet, .damit er sich aber 
ju dessen Verwaltung desto besser habilitiren mochte, so gab ihm
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derHertzog ein Stipendium, und ließ ihn nach Wittenberg rei­
se»/ woselbst er die berühmten Theologos, Georg Mytium, Leonb. 
Hut ter um, Ut'oljfg. Frantzium UNd Ferd. Balduinum,(Śc. gehöret/ 
und im disputiren und predigen sich fieißig exerciret Dar­
auf besähe er Straßburg, Tübingen, Ingolstadt, Heidelberg, 
Altorff/Marpurg/Zenä, Augspurg, Regenspurg, Worms, 
Fmnckfurt am Mayn, Nürrenberg,rc. und gelangte endlich 
1607. wiederum heim; und ward am Sonntage Misericor­
dias selbigen Jahrs von dem Stettinischen General-Superin­
tendenten, j«. Fabro, àls würcklicher General - Superinten­
dens und Professor Theologias iustituiret In selbigem Jahre 
nahm er auch noch zu Rostock Gradum Doćioris an, ward 
nachgehendö auch Smdt-Superintendens und Pastor zu @L 
Nicolai. Er hatte die Gnade daß ihn der Land-Graf zu 
Hessen, Mauritius, nicht allein in seinem Hause eine Viiitegab/ 
sondern auch mit dessen, aus purem Golde gegossenen Con­
trefait, beschenckte. Muste nachgehendS bey der Käyserlichen 
Invasion vieles ausstehen/wovvn er zwar balde befreyet worden, 
aber wegen neuen Krieges sich 1637. mit allen den Seinigen 
nach Stralsund reterire» müssen. Musste sich nachgehends auf 
der Insul Rügen ein Land-Gut, Drigge genannt, und starb 
den 7. Novembr. 1642. ist zu Greiffswalde in der St. Ni­
colai Kirche begraben worden. Seine Schrifften sind:

1) Oratio de vera nobilitate é fola virtutis actione depen­
dente. 1602.

i) - - An Mobilis citra immunitionem dignitatis siiæ S. S> 
Theologias studere postit. 1603.

3) Tract, de Conjugio contra Bellarminum. 1660.
4) Oratio de Vita Lutheri.
5) Disp, de PotestatePapæproGraduDoctoris sub EU.Lubhto. 
6) Commentarius in Jonam. Hamb. 1610. gvo.
7) Landtags-Predigt zu Wolgast/ I6i2. den 22. Jun. ge­

halten.
8) Disp de Elencho Doctrinas & Doctorum Calvinistico- 

rum neceffitate. 1714.
9)
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9) Tr. Illecebræ Sacramentarîæ S. Demonstratio Medio­
rum, per quæ Doctrina Calvinistica pastim hodie pro­
pagatur & magnatibus insinuatur,

10) Kempii Buch von der ewigen Gnaden-Wah! und 
Verordnung der Kinder GOttes zur Seeligkeit, mit 
einer Vorrede, Greiffsw. 1614.8vo.

11) Paßions-Predigten. 1614, in 4to.
12) Diip. de Sacra Cœna.
13) - - de JEsu Christo unico humani generis

redemptore.
14) - - de Praepostera rituum Ecclesiasticorum & Exor­

cismi in Specie abrogatione, welche der itzige 
♦ξ)ΙΙΤ General- Superintendens, Λ J. Krackeyitz,
1705. wiederum auflegen lassen.

15) Oratio Secular. de 4to. Insignibus DEI beneficiis, in 
Ecclesiam & Scholas Superiori Seculo collatis.

16) Diip. de Irreligiosa Altarium Demolitione. ι6ι8.
17) — de Universali Satisfactione Christi pro omnium 

hominum peccatis. . ' ’
18) Christliche, muhertzige, und in GOttes Wort gegrün­

dete Warnung an alle und jede Gemeinen in Pom­
mern, rc.

19) Leichen-Predigt Hertzog Pbtäppo π. i6ig. gehalten.
20) Profbpographia Domini & Salvatoris nostri JEfu 

Christi, ex Colosi. 2. v. 9.
21) Commentarius in Hoseam, Francos, ad Mœn. in 4to.
22) Consideratio luis pestiferæ. 1620.
23) Oratio de Causis ob quas Scholae Regîæ magnifieride­

beant.
24) Consultatio TheoL qua Principibus & Magistratibus, 

or·hodoxae Lutheranæ Religioni sinceri addictis, Mi­
nisterium Consiliariorum Calvinisticorum, S. Refor­
mata (sic dictæ) Religioni extoto aut parte adhaeren­
tium , suspectum merito este debere à Studiose fugi­
endum, ostenditur. 1622.
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s;) Oratio de Insulæ Rügæ præftantia,
26) Gast-und Ehren-Predigt, vom Glück frommer und 

rechtschaffner Christen auf Erden, und wessen fle sich 
zu gktrösten Zu Dresden 1624. gehalten-

27) Testamentum Propheticum lacobi, itt svo, sind 16. Pre- 
digtm Über das 49. Cap. Genes.

28) 3 Leich-Predigten Hertzog7«/« ,624. gehalten.
29) Ursachen warum ein Lutherischer Christ sich für Hey- 

rahleii, mit Sacramentirrrn und andern in der Lehre 
und Glauben unrichtigen Personen wohl für zu sehen 
habe. ' ;

30) ΐυφιιμία ίυχάζΐΐας heroicæ in /Academiam Gryphswal- 
densem beneficentiæ Boęislai xn\ 1627.

31) Bedenckm, warum die Obrigkeit und Sckmmtl. Ge- 
waltige dieser Lande die Diener Christi im Steuer- 
a uszeven übersehen sollen.

32) Hochnohtwendige Trost-Schrifft, für alle dieser Zeit 
r sehr geängstete und betrübte Christen in denNor- Pom-

merschenGemeinden,zu samt angehangten kni tzen Un­
terricht, wessen fle sich bey gegenwärtigen Zuständege- 
gen GOtt und einander Christs zu verhalten.

33) DilcurL Theos de Dominatu in Ecclesia politico 1628. 
hat Hr. o. Mayer ,703. wieder auflegen lassen.

34) Tract vom Beicht-Stuf1628 hat Herr d. Alb. y>acb. 
von Kracke"twz 1703.;» Rostock wieder auflegen lassen.

35) Leich-Predigt, aus dem Lob-Gesang Simeonis, auf 
D, D Aniel Rungium.

36) Disp, de Pyrchoniiino Pontificio.
37) Leich-Predigt der Pommerischen Hcrtzogum, Sophia 

shCVewig, Ernefti LudoOici Wittwe.
38) Leich-Predigtaufae.àà»-',à,Diac.zuSt.Marien 

in GreiffSw 1636.
39) Brevis & Christia ad beatam ex hac Vita manudu- 

ctiona emigrationem. Stralsund 1642. in tamo. Ibid. 
1651 teutsch diB Seinen ausführliche» Ledens-Lauff 
siehe in o. Jac. Henr. Baltbasrrs Kirchen-Hist. u. Samt.
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von Krackewitz (Joachim) ein Sohn des vorigen, zuGreiffs-
Walde gebohren, war erstlich Professor Phil. Moral. & Histor. 
in seiner Geburts-Stadt/ hernach Theologia; Professor und 
Pastor zu Sora in Dännemarck, starb 1642. im 33· Jahr, 
schrieb Disputationes See. Idem.

Krieg (Johann) ein gebohrner Pommer, war erstlich Con- 
Rector, hernach Restor Scholæ Marianæ zu Dantzig, starb 
1707. den 24. April, schrieb:

i) Curtium deartuatum.
2) Pœmata latina. Prator, Athen. Gedanens.

(Ernestus) Magister Philofophiæ und des Gymnasii zu 
Elbingen Rector, ist gebohren I6Z5> den 28 April, in Uchten- 
Hagen, einem Dorffe ohnweit Stargard, ward i66l den 21. 
Febr, als Professor Eloquentiæ in dem Gymnasio zu Stettin 
introducim,von da er 1667. nach Thoren, und 1688. nach El­
bingen als Rector vociret worden, starb daselbst den I. Octobr.

- r698.schneb :
1) Institutiones Oratorias Methodicas. 1664. in I2M0.
2) Ideam præceptorum Logicæ. 1675. in i2mo>
3) Fasciculum Exercitationum Ethicarum & Politicarum 

1680. in 4to.
4) Provocationem à Decreto Abdicationis Thoruniensts 

ad bonarum artium Patronos, virosque doctos. 1683· 
M 4to.

5) Introductionem ad libros duos Puffendorffii de Officio 
hominis & civis. 1691. in 4to.

6) Disquisitionem Ethicam super Justitia particulari, libris 
duobus Puffenderfii de Officio Hominis & Civis, dilu­
cidandis tributam. 1698. iN 4to. Aova liter. Mar. 
Baltic.

Kühn (Immanuel) von Colberg/ward 1709. Rector derZo-- 
Hannis-Schule zu Dantzig / wurde aber bald darauf ren ter 
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Pest und andern Zufällen überfallen, starb 1710. den 30.
April, im Z7-Jahr, schrieb:

i) Diip. Lutherani Defensi contra Larvatum Papistam 
Job. Sattelsdorffium, Roß och. 1704.

2) An fides justificans fit bonum opus. Gedan, 1704. idem.

T agus (Daniel) ein Sohn des folgenden, ist zu Colberg ge- 
bohren, studirie zn Wittenberg ( daselbst er 1635. im 17. 

Jahr seines Alters, Magister geworben) undKönigsberg, ward 
erstlich als Prof. Mathes an das Gymnasium, hernach 1653. 
als Professor Theologie ηηφ Greiffswalde beruffen, als er 
bereits 1640. da selbst Graclum Doctoris erlanget,schrieb r

1) Astrofophiam Mathematico Physicam,.
2) SteichologiaiTk
3) Meteorologiam.
4) ψυχολογίαν»
S) Archeologiam.
6) Commentarium in Epist. Pauli, a) ad Galatas, b) ad 

Ephesos, Gryphs'w, 1664. c) ad Philippenses.
7) Examen trium Confessionum recentiorum à Theologis 

Reformatis adornatarum. &c.
8) Vindicias Evangeliorum Dominicalium & Festivorum 

contra Thom. Stapleton. Gryphs^o» 1668. in 4to.
9) Varias Dilputationes adversus Mare» Frider. IFendelim 

Exercitationes pro B Gerhardo.
10) De Jubilæo Rom. Progr. Range.

Lagus (Gregorius) ein Vater des vorigen, von Cöslin ge-' 
bührtig, war erstlich Pastor Primarius zu Schönberg inMah- 
ren, und wie er daselbst vertrieben, wurde 1623. Rector der

* Schulen zu Colberg, ferner 1630. Pastor und Præpositus zu 
Neuen Stettin, endlich 1649. Pastor und Præpositus zu Cols 
berg, starb 1652. den 27. Febr, im 66 Jahr, schrieb:

i) ProceiTumDiabolijudicialemadverfus genus humanum.
2) Coronam Principis S. Oratio in funere Philippi, Du­

cis Pomeraniæ. 162$. d. 6. Maj. Colberg. habita. Range.
La-
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Lagus ( Μ. Gregorius) schrieb Tract, de Pomerania. Witteb, 
vss9. in 8vo 4. Bogen.

Laffenius (Johannes) S. S. Theologia?Doctor und Professor 
Primarius bey der Universität/Asseslor Consistorii, UI1&Pastor 
zu St. Petri in Copenhagen, istgcbohrcn 1636. den 26. April 
zu Waldau in Pommern, sein Herr Vater war, Johannes 
Lenius, Prediger, erstlich zu Bulgrin, bey der Stadt Bcl- 
gard, ferner zu Waldau, weiter zu Zettin, endlich zu Dantzig 
an der St. Lazari Kirche. Es wurden ihm bis in sein 14. 
Jahr Privat - Præceptores gehalten, nach deren Erreichung er 
1650. in die Stolpische Schule, 1653. ins Dantziger, und 1654. 
ins Stettinische Gymnasium geschicket. Von dannen er mit 
einem Stipendio von dem Raht zu Dantzig versehen, sich auf 
die Universität Rostock begab, und als er daselbst 3. Jahre 
zugebracht, mit einem jungen Patrisio von Dantzig eine Reise 
nach Holland, Franckreich, Engelland, Italien, Spanien und 
Portugal! that, insinuirte sich zu Paris bey dem bekannten 
Cardinal Mazarini, ja so gar bey dem Könige, Lueio"bico dem 

. sir. selbst, durch ein sinnreiches, auf den König«. Namen ge­
richtetes, Anagramma. Nach glücklicher Zurücklegung die­
ser Reise, wagte er eine neue in besagte Länder, und kam so­
dann nach Berlin, alwo er sich eine Zeitlang als Bibliotheca- 
rius aufhielte, bis ihn der Chur-Fürst mit einem Stipendio 
begnadigte, womit er sich wieder fortmachte, und eine 
Zeitlang zu Wittenberg, Leipzig, Praage, Dresden, Jena, 
Basel, Straßburg (alwo er auch Magister worden,) undNür- 
renberg aufhielte. Sein Buch, Classicum belli Turcici ge­
nannt,, so er wider die Jesuiten, p. Ottonem Âugufianum, P.Neu­
heufirum Ratisbonensem, insonderheit aber wider p. Job. c.ff 
jägem geschrieben, war Ursach, daß er auf dem Wege von 
Nürrenberg aufgehoben, aus einem Kloster ins andre ge­
schleppt, nach Wien gefangen gebracht, und daselbst endlich 
gar 9. Tage lang in eine garstige Grube gesteckt wurde. Ja, 
da man sahe, daß er von seiner Religion nicht lassen würde, 
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brachte ma» ihn auf die Türckische Gräntzen, inMeynung, ihn 
dergestalt mit Manier/ als einen Sclaven, in der Türcken 
Hände zu spielen. Aber der HErr halff ihn, daß er durch 
viele Umwege endlich nach Magdeburg kam, und bald 
hernach/ nemlich 1666. Rector der Schulen, und Mon­
tags-Prediger der Stadt-Kirchen zu Itzehoe, dann, nach der 
1667. zu Greiffswalde erlangten voctor-Würde 1699 Grast. 
Rantzauischer Hof-Prediger, Probst und Pastor zu Brenn- 
stadt/ und letztens 1676. Hof-Prediger/ Consistorial Assessor, 
und Pastor zu Sv Petri in Copenhagen geworden. Erhalte 
sonst zu Copenhagen die Gewonheit, daß/ weil er am Stein 
und Podagra laborirte, er oft mitten in der Predigt innen 
hielte/ und in Gegenwart der Gemeinde etliche TropffenArtz- 
ney in Wein einnahm. Er starb 1692. den 29. August, tm 57. 
Jahr, eines sehr sanften Todes / so, daß die Umstehenden ge- 
meynet er schliesse. Seine Schrifften sind:

i) Das betrübte und von GOtt getröstete Ephraim.
2) Heiliger Perlen-Schatz.
3) Rauch-Altar.
4) Vorrede zum Copenhagener teutschen Gesang-Buch. 

Copenhagen 1697.
5) Türcken Krieg, der Christen Sieg. i2mo Nürrenb. 166t. 
6) Adeliche Tisch-Reden. i2mo ibid. 1661.
7) Bürgerliche Tisch-Reden i2mo ibid.
8) Hiinels-Freud undHöllen-Lcyd i2mo Nürrenb. 1662. 
9) Sinnlicher Zeit-Vertreiber. i2mo Jena 1664.
10) Biblischer Weyrauch / oder gottselige Andachten und 

Gebeter auf allerhand Fälle, die 8te Edition 1701. zu 
Copenhagen.

u) Löblicher, Christlicher und wohl-regierender Fürst, 
Helmstädt 1664.

12) Evangelia und Episteln. 4to Hannov 1725.
13) Ewig-währender Freuden-Saal der Kinder GOttes. 

I2M0 Copenhagen 1707.
14) Besiegte Meistere», svo Hamb.-673.

15)



i$) Sieben mahl sieben Paßions'Andachten.
16) Haus-Sitten und Tugend-Lehre.
17) Hiobs Klage.
18) SionitischeErquick-Stunden.
19) Das gecrönte Capernaum.
20) Himmlisches Gnaden-Lichk.
21) Verliebte Sulamttin.
22) Communion - und Paßions -Andachten.
23) DeStatuCanonicorumReformatorumLutheranorum, 
24) Inordinata Statera ignea in dogmata purgatorii.
25) Arcana Politico-Atheistica.
26) Synopsis & Summa Conciliorum omnium inde à Pas­

sione Christi; usque ad hæc nostra tempora in Europa, 
Asia, Africa & America habitorum.

27) Clasticum Belli Turcici. NB.
28) Geheime Warnungs-oder Trost-Schreiben. Francks. 

1710,
29) Himmlisches Gnaden-Licht, darinn die göttliche Kir-- 

chen-Hlstorie der ersten i7OO.JahrederWelfin Beant­
wortung 100. und etlicher curieuftn Fragen über die 
scheinduncklen Oerter der n. Cap. des i.B. Mosis, re. 
Copenh. i7oo.(i.Alphin 8vo.)

30) Disputationes, a) De Generali Physices Constitu­
tione. b) De Revelatione divinæ Voluntatis circa sa­
lutem nostram, contra Frtder. Spanheimium. c) De Ju­
stificatione hominis peccatoris coram DEO. d) De 
Triumpho salvatoris nostri, e) De Principiis Roma­
nensium Autor i tatis primatu Pontificis romani Tradi­
tionibus non scriptis & purgatorio,&c. UNd andre Tracst. 
und Disputat, mehr. NB. Seinen Lebens-Lauff kan 
man weitläufftiger in dessen, 1712. zu Leipzig edirten 
Perlen-Schatz, und in den Novis litterariis maris bal- 
ticii de anno 1700. Menii April, Nachlesen«

H 3 Lern-
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Lemnius (Μ. Georg. Christoph.) aus der Insul Rügen, 
ftudirte zu Wittenberg/ schrieb Dilp. Π. de Rügia Infula prior 
Præside Georg Greenio Hist, PP. posterior Resp, Georg Michaelis. 
TTitt eh, 1678.

Lochmannus ( D. WolfFgang) von Stettin, war Advo­
cat und Assessor des Schöppen-Stuls daselbst, schrieb:

1) Instrumentum Instrumentorum Mathemat. 162$.
2) Physiologiam de Magnete Guiiielmi Gilberti emenda­

tius edita & figuris iliustrata. 1628. Micrd.
Ludemannus (Daniel) aus Pommern, war erst bey caroio 

Gußavo Hofhund Feld-Prediger, hernach Theologia? Doctor 
zu Bremen UNdVerdeN/Genera!-8uperintendent, wie auch des 
Consistorii Assessor? starb dM 26. Sept. 1677. iM 56. Jahr, 
schrieb:

1) Concionem Irenicam pro pace Germania?.
2) Descriptionem Historicam D. Virginis Margarethe.
3) Tr. de extremo Judicio.
4) Viele Leichen-Predigtm. Gei. Lex.

Ludo vici (Jacob) geboten $u Werben, an derMaddüge,i6zO. 
den 2. Aug. sein Vater, Georg. luMcm, war Pastor zu Werben 
und des Colbatzischen Synodi Præpositus. Studirte zu Stet­
tin, Königsberg in Preussen und Wittenberg, ward !659.Pre- 
digerzu Wacholtzhagen, ohnweitTrepww, ferner 1680. Pastor 
und Prepositus zu^acobshagen, ward hernach um einiger un­
bekannten Ursachenpbgesetzet, ist aber endlich 1696. wieder Pa­
stor zu Pagenkop und Wittenfelde, auch Senior des Massowi- 
scheu Synodi geworden, starb i7O8.im/9 Jahr,er schrieb:

1) Diip. Methaphisic. de bonitate.
2) - * de Colocynthide Prophetica & Cocco.
2) - - de Objecto & forma Praedestinationis
4) - - de Invocatione Sanctorum. Sub ^uenstedio.JVitteb. 
5) Summarium Religionis Turcicæ. Colb. 1664.
6) Tract, de Apostasia in genere ejusdemque remedio. 

/ JFittd. 1688. 7)
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7) Soliloquia Evangelica, oder Evangelijche Einsams-Ge- 
spräche einer gläubigen Seele mit ihrem Heilande 
Christo, in 4to Stargard 1668.

8) Horologium Passionale, oder Paßions StUNdM-Uhk, 
Stargard 1707. in 8vo.

9) Speculum Beatorum, oder Tract. V0M ewige» Leven.
10) Delitias sacras Evangelicas in SiNN-BildeM UNd Hi- 

storien, sammt denen Moralicn in gebundener Rede. -

Ludovici (Jacob Frider.) Hochfürstl. Hessen-Darmstäd­
tischer geheimter Naht/ Vice-Cantzler und Professor Juris Pri­
marius auf der Universität Giessen; ein Sohn des vorigen, 
istgebohren 1671. den 19. Septembr. zu Wacholtzhagen, ehn- 
weit Treptow, begab sich 1688. ssudirens wegen nach Star­
gard, und 1690. auf die Universität Königsberg in Preussen, 
1692. kam er wieder nach Stargard, und übte sich unterAn- 
führung des Herrn z>. μ«» in Praxi, bis er im Jahr 1697. 
nach Halle reifete, daselbst 1698. a) de Protectione ab Impe­
ratore Ecclesiis utriusque Religionis in Germania æqualiter 
debita, und 1700. sub Præsid. des Herrn geheimtcnRaht^s- 
mafii' b) de Praesumtione bonitatis pro Licentia difputirtf,i7oi. 
ward er daselbst Professor Juris Extraordinarius, promovirtC 
darauf 1702. den 1. Jul. in Doctorem, und ward 170;. den 16. 
Januar, der Juristen- Facilitât Assellor, 1711. aber Professor 
Juris Ordinarius, wie auch 1716. Königl^Preußtschcr Hof- 
Raht- Er hat sonsten zu Halle unterschjledliche wichtige Vo­
cationes, als die Vice - Cantzler - Stelle an dem Fürst!. 
Schwartzburg-RudolffstädtischenHofe, în'e Direction beyder 
Regierung und übrigen Collegiis an dem Hochfürstl. Merse- 
burgischen Hofe, und andre, nach Helmstädt und Coburg, be- 
scheidentlich ausgeschlagen. Bis Ihre Hochfürstl. Durchs 
der Land-Graf zu Hessen-Darmstadt ihn 1721. zu Deroge- 
heimten Raht, Vice-Cantzler und Profestore luris Prirr arii 
nach Giessen vociret, woselbst er de»2l. Octobr. selbigen Jah­
res angelanget, und den 14. Decembr. 172z. im 53· Jahr, an 

dem
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dem Malo Hypochondriaco, welches er sich durch vieles sitzen 
und studiren zuwege gebracht, gestorben Seme Schriften sind :

i) Delineatio Historiæ Juris divini naturalis, positivi & uni­
versalis, so zum 2ten mahl m Halle in 4t0 gedruckt 
worden.

2) Compendium Novellarum Justiniani subjunctis authen­
ticis usque hodierno, in 8vo Halæ.

z) Usus practicus Distinctionum juridicarum, juxta ordi- 
nèm Digestorum adornatus, in 8νο, ist 1703. in Halle 
zum Zten mahl aufgelegtworden.

4) Dubia circa hypothefin de Principio Juris Naturæ ejus- 
demque Vindice, in 4to.

5) Notæ & Observationes practicæ ad Constif. CriminaL 
Caroli V in 4m Halæ 1716.

6) RebufFus de Privilegiis Studiosorum Observationibus il­
lustratus. Hal. 170$. iN 8vo.

7) Doctrina Pandectarum, cui præmiiTa Historia Pande­
ctarum & adjecta sunt. Wïsènbachii Emblemata Tribo­
niani, in avo, sind 1720. zu Halle zum zten mahl her-- 
ausgekommen.

8) Supplementum ad Compendium Juris Laut erbacbüf jn 
8vo, Halæ 1711.

9) Collegium Juris feudalis, in 4to. Halæ 1701.
10) s zum Civil-
II) - Peinl.
12) I - Concurs
13-Emleitung-i - Lehns Mroceß,
14) - Wechsel
1$) -- Confiost.
16) - Kriegs

in 4. Halle. Edit. 7.
------ 1722.Ed.7e
- ----- 1721.Ed.s-
- ----- i72i.Ed,3.
- ----- 1724-Ed. 6.
- --- - 1724.Ed.s-
- - -r - 1720 Ed-S-

17) DerSachsen-Spiegel, oder dasSachsische Land-Recht/ 
in altteutscher, lateinischer und itzo gehräuchlichen hoch- 
teutschen Sprache. 4to Halle 1721.

18)
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i8) Das Sächsische oder Magdeburgische Weichbild, in 
der lateinischen und hochteutschen Sprache aus alten 
bewehrten Codicibus herausgegebkn, in 4k0. ibid.1721.

19) Institutiones Justiniani cum Obièryationibus ex Histo­
ria Romana. Giejfa 1723, in 8vo.

20) Doctrina Juris naturalis juridice considerata, so Nach sei-- 
nem Tode dessen Herr Sohn mit dem Lebens-Lauff 
herausgegeben.

21) Disputationes. 1) de Domino Vafalli Vafallo. 2) de 
Privilegiis Studiosorum» 3) de Limitibus defensio­
nis in Bello defensivo. 4) de Genuino intellectu bro- 
cardii: omne Juramentum servandum esse, quod salva 
salute Æterna servari potest. 5) de Natura & Inter­
pretatione iponsionum. 6) de Facto Tutorum à Pu­
pillis non praestando. 7) de Impositione silentii» 8) de 
Cœlibatu pœnæ nomine imposito. 9) de Immunitate 
non excusante. 10) de Jurisprudentia domestica. 11) de 
Solennitatibus Juramentorum. 12) de Judice in cau­
sis PrincipumProtestantium matrimon. 13) de Judi­
cio Fortunae. 14) de Jure Carnificum in bonis Pro- 
pricidarum. 15) Von unmöglichen Bedingungen,bey 
Verlöbniß. 16) de Jure Declarationis. 17) de Capi- 
tulationibus bellicis. 18) de Eo quod justum est circa. 
Campanas. 19) de Deditione Personarum noxiarum. 
20) de Muliere cambiente. 21) de JCto sine lege lo­
que n te. 22) de Summa appellabili. 23) de Tribus 
Sententiis conformibus. 24) de Effectu & Obliga­
tione laudi. 2$) de Intercesiione innocentium. 26) An 
& quatenus Affectus humani in foro Conse. &c.

3n Manuscripttyit er hinterlassen:
i) Supplementa zu denen Einleitungen der gedruckten Pro- 

cessen. 2) Observationes ad Carpzoim Opera. Z) Ju- 
risprudentiamCiceronianam. 4) Einleitung jUM Berg-- 
werck und Cammer -Proceff 5) Tr. de Divortiis,

I 6) Den
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6) Dm Schwaben-Spiegel. Μ ver Gelehrt/ 
Helt ver Hessen. />. gi. seqq.

Lütckemann (Joachimus) General-Superintendens, geboh- 
ren 1608 zu Demmin in Pommern. Wurde anno 1639. Ar- 
chi-Diaconus zu Rostock, UNd 1643. Professor Phyiices daselbst, 
von dannen er nach Braunschweig kam, und anno 1649. zu 
Woiffenbüttel Hof-Prediger und General - Superintendent, 
wie auch 1635. Abt zst Riddagshausen ward. Hat in seinen 
Predigten jederzeiteinen sehrgroffen Eifer bezeuget, weswegen 
er auch von vielen angefeindet worden. Starb zu Wolffen­
büttel 1655. den tg.Decembr. Seine Schriffkm seynd:

i) Vorschmack der göttlichen Güte.
2) Harffe von 10. Sayten.

4) Apostolische Aufmunterung oder Epistel-Postille.
5) Evangelien-Postill.
6) Drey Predigten, den Regier- Prediger- und Haus- 

Stand betreffend.
7) Tract, de vero homine.
8) Hat er die Lieder verfertiget, 1) Bereite dich, mein gan­

zes Ich. 2) Ermuntere dich mein gantzcsIch. 3) Höch­
ste Lust und Hertz-Vergnügen re. wte, Diar. it. We­
tzels Lieder-Historie.

»on ^effanteussel ( Erasmus) J. U. Licentiatus, und Bi- 
1 ■* schof zu Cammin. Studirte zu Bologna, allda er 

1503. den 16. Novernbr. in Licentiatium J. U. creirtt worden. 
Ward erstlich Hertzogs Georgu in Pommern Hof-Meister, 
nachgehends dessen Legatus in Sachsen. Endlich 1721. zum 
Bischöfe in Cammin erwählet. War ein frommer gelahr­
ter Mann, aber auch ein eyffriger Papiste, der sich gegen die 
neuen Evangelischen sehr hart bezeuget. Reißte 1523. mit 
Hertzoge BogisiM auf eine Commission nach Regensvnrg, und 
hörte im Rückwege Lutherum in Wittenberg am Sonntag 
Cantate predigen, der eben die Bischöffe hart bestraffte, worü­

ber
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ber ihn der Hcrtzog auslachte, er wüste aber so zu simu- 
liren daß er nach geendigterPredigt mit Luther»®, n freundliches 
Gespräche hielte.Man wolteihn 1534. auf dcnTreptvwschen 
Land-Tage, lauf welchem die Evangelische Lehre in Pommern 
öffentlich eingeführet ward) zum General - Superintendenten 
über alle Pommersch? Kirchen setzen, dafern er das Evange­
lium , und die zu Treptow zum ersten aufgerichtcte Kirchen- 
Ordnung annehmen würde: Allein er woltestch samt denen 
Præiaten, Thumhcrren und vielen von der Ritterschafft, dar- 
zu nicht verstchen. Wiewohl einige meynen, daß er vor sei­
nem Ende noch anderes Sinnes geworden. Er starb an einen 
Schlagfluß den 27. Januarii 1544. zu Baste, itzo Castmirsburg, 
und ward zu Cörlin begraben. Micro./ & Rango in Pommer. Dip/, 

Maderus (Johannes) von Pyritz, nuirNotar. Publ.unb Re­
ctor der Schulen zu Stolpe. War ein guter Poète und schrieb : 
Pomeraniam Iqgentem & laudantem auf das AbsterbkN 
Uldarici, Hertzog in Pommern und andre mehr.

Marchius (Caspar ) ein D. Medîcinæ,gebof)reîî 1629 in Pom- 
merN/ WarMedicinæ und Mathematum Profeflor er(l zu Ro­
stock/ tornad) Professor Medicinæ Pract. zu Kiel/endlich Chur- 
sürstlicher Brandenburgischer Leib-Medicus und Rath/ starb 
den 26. o&obraó/p. schrieb Difpp.

1) De luxatione ossium in genere
2) De melancholia hypochondriaca.
3) De Menocryphia.
4) De Cometa. Lex.

Marci (Joachimus) war Pastor und Præpofitus zu Greiffen- 
berg/ und ein sonderbahrer Mußcus, starb 1614. den 24. Sept» 
fd)rieb Fasciculum Mußei operis. Micro/

Marei (Samuel) war D. Theologiæ, Pastor linb Præpofitus 
zu Wolgast/ schrieb Commentarium in Psalm 69» Miera/

Marftallerus (Martinus) Doctor Juris, Comes Palatinus, 
Philips π. Hertzogs in Pomern GeheimerRath und Capitular. 
zu Alten Stettin- starb den 1. ssiiü 1615/ im 55· Jahr, ichrieb :

I 2 i) Tabu-
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i ) Tabulas Chronologicas Principum Pomerania?.
2) Philippi IL Ducis Pomerania? Emblematum liber brevi 

Ephrasi enucleatus. Sedi». i6o<>,
Martini ( Georg Christianus ) war König!. Preußl. Hinter- 

Pomm Hof-Gerichts-Advocatus zu Stargard/ schrieb ge­
lehrten teutschen Redner-Schatz, A. Stettin 1704. in 4.

Martini (Johannes) von Cößlinz war Rector her Marien« 
Schule in Dantzig/ starb 1629. im 71. Jahr/ schrieb:

i) Grammaticam latinam.
2) Grammaticæ græcæ rudimenta.
3) Institutiones Rhetoricas.
4) Cicer, de Officiis in tabulis à cum notis&c. Gtl. Lex.

de Masco (Georg) aus einer alten Adelichen Familie, war 
Professor Theologia: zu Greiffswaldk/ und Hof-Prediger zu 
Wolgast im i/.Seculo, schrieb:

1) Commentarium in Epistolas ad Hebræos.
2) Paßions-Predigten.
3) Drey Weynachts-Predigten exjoh. 1.
4) Disp. II. de bonis operibus.
5) Christliche Lebens- und Sterbe-Kunst.

de Masco w (Nicolaus) gebohren zuGreiffswalde 1627. den 
26. ianuarii, ist ein Sohn des vorige»/ studirte zu Rostock und 
Straßburg. Ward anfangs Professor Einguarum Oriental, 
zu Greiffswaldk/ und nachgehends Canonicus zu Cammin. 
Starb >704. fcen/.April. gab seines Herrn Vaters Commen­
tarium in Epist. ad Hebræos, unö Christliche Lebens- und Ster­
be-Kunst vermehrter Hera us.

de Mascow (Petrus) j.u.Dgebohren>634.den 24.Februarii 
zuGreiffswalde, ein Sohn des Georg», und Vater des itzt 
noch lebenden berühmten Theologi zu Stettin, Georgii Bas- 
thafaris de Musi™. Studirte zu Rostock, Leyden, Utrecht und 
Giessen. Ward 1665 nach der erlangten Doctor · Würde, zu 
Greiffswaldk ProfeßorJurisExtraordinarius,i668· Ordinarius, 

1678.
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1678· Assessor, IHlb 1696. Director des Köllig! Consistorii da­
selbst, starb 1719. den 18· Novembr. im 85. Jahr. Seine 
Schrifften seynd:

1) Commentarius ad lit. π de regulis Juris»
2) Disputationes 1) de fructibus ex aliena re perceptis. 2) 

de 8. Consulto Macedoniano. 3) de Jure Inventarii 4) 
de quaso Uiufructu. $) de Testamentis Parentum inter 
liberos 6) de Proceilu Exceptionis. 7) de Expensis litium. 
8) de Clamore Violentiae» 9) de Incendiis. 10) de Verbis 
generalibus. 11) de Canonicis Canonicatu & Canonico­
rum Capitulo. 12)de Personis Judicium constituentibus» 
13) de præcipuis Ingratitudinis Speciebus. 14) de Tutela 
materna» 1$} de eo,quod justum est circaProdigos. 16) de 
eo, quod justum est circa Veniam ætatis. 17) de Phy teosi. 
18) de Deposito irregulari. 19) de Juramento Calumniæ. 
20) de Actionibus. 21) de Praestationibus in Contractibus. 
22) de Pactis. 23) de Dominio reservato. 24) de creden­
darum Actionum beneficio. 25) de Jure gladii. 26) de 
Lite derelicta. 27) de præcipuis Feloniæ Speciebus. 
28) de Damno voluntario ex Imperitia. 29) de Eq, quod 
praesumitur« 30) de praecipuis Investiturae feudalis Con­
troversiis. 31) de Præicriptione Feudi. 32) de Impensis 
in rem alienam à bonae & malae fidei Possessoribus factis. 
33) de Rerum permutatione. 34) de Pollicitatione & Voto. 
35) de Jure Majestatis Ecclesiastico. 36) de precario. 37) de 
Poenitentia civili. 38) de remediis subsidiariis. Leporini 
Leben der Gel.

von Massotv/ (Apollonia Elisabeth) eine fromme Dame 
und Priorin des Klosters zu Stolpe, hat geistreiche Lieder in ei­
nem Buch zum Abdruck zusammen geschrieben, davon Herr 
Μ Fr anci sc us irockenius, Con-Rector des Gymnasii zu Neuen- 
Stettin ein Manuscript besitzet. Besiehe dessen Pommerisch 
Ebrcn-Preiß.

JWcyerus (Johannes) ein Philosophus von Stettin, war 
2 Z in
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iit dem L^mnssto zu Thorn/ Logica? und Linguæ græcæPro- 
feflor i starb den 15· Augusti 1676 im 37. Jahr, schrieb: De 
Senatu veteris Romæ &c. Gel- Lex.

van der Meile (LZià) von Colberg, ward daselbst an­
fangs Secretarius, ferner 162.9. Rathsherr, endlich i6fi. bey 
der Churfürstlichen Brandenburgischen Regierung in dem 
HertzogthUM Hinter - Pommern Archivarms z (tnvb anno 

• 1652. bin 23. Novembr, im $8 Jahr, schrieb:
I) Tract. Oblectatio vitæ rusticae 1633. i» i2mo si) i66i. Wie-^ 

der aufgelegt worden.
2) Diiÿrt. de Antiqua Pomeranorum Respublica.
3) Hartulinum Timaeanum. Range.

Menius (Fridericus) Poët. Laur. Là. ein gebohrnerPom-- 
mer, war erstlich zu Neuen Mühle/ Dünemünde, Zarnickow 
und Rodenpeis in Lieffland Pastor, darnach zu Dorpt in 
Schweden Profestor Histor. & Antiquit. endlich Ober-Inlpe- 
ctor der Bergwercke in Schwede»/ starb 1659. schrieb:

1) Diatribam Criticam de maris balthici nominibus Sc 
ostiis, latine;

2) Probam ultimi temngrjs de magna Persecutione, re­
stauratione veriCultfsdivini, interitu Papiimi& adventu 
extremi Judicii.

3) Prodromum Historiae Livonicæ.
4) Syntagma de Origine Livonorum.
5) Relationem de Inauguratione Academiae Dorpaten/isdie 

1$. Octobr. anno 1632. facta, UNd andre Tract, mehr. 
Witteb, Di ar, Biograph.

Mevius(David)j.u.D. gebohrcn 1609. im Monat Decembr. 
zu Greiffswalde, allwo sein Herr Vater Friederic us Melius, 
Professor und Asseflor Consistorii war, studirte in Patria, 
war in seiner Jugend niemahls müßig. Nahm 1634. also in 
seinem 25. Jahr Gradum Doctoris an, und ward gleich darauf 
Professor Juris Extraord. UNd ein Jahr darnach Ordinarius, 
1638. Syndicus und Rathsherr der Stadt Srralsund/ 1654.

Vice-
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Vice-Præses Μ Tribunals zu Wißmar/ gieng 1656. als König!- 
Schwedischer Abgesandter nach Magdeburg, Braunschweig, 
Wolffenbüttel, Zelle, Hanever undCassel, umHülffs-Völ- 
cker wider die Danen, so in das Hertzogrhum Bremen fallen 
wolten, zu iollicitireii/ und 1662. nach Wen, dem Kayser ^0- 
po/do im Nahmen seines Königes zu huldigen, legre 1667. die 
zwischen denen Churfürsten von Mayntz und Pfaltz schweben­
de , und in einen öffentlichen Krieg bereits ausgeschlagene 
Streitigkeiten im Namen seines Königes, glücklich bey, und 
starbi6/O.deni7.8eptembr.zuWißmarim6i.Jahr. Seine 
Schriffrensind:

1) Commentarii in Jus Lübecenfe 1642.' lH4to Francos. 1664. 
tilFol.

2) Decisiones Jurisdictionis summi Tribunalis Regii, quod 
est Wifmariæin 9. Partes distributæ. Str als* 1^64. (il 4t0· 
It. Francs A H Fol.

3) Prodromus Juriiprudentîæ Gentium communis. Straf 
1671. in 8νο.

4) Tract. Jurid. de Arrestis. Roflocb. 1616. 1664· Francs. & 
Lipfia 1674.

5) DifcurfusNomîco Politicus de Metatis S. hofpitatione mi­
litari Grypsu. 1633· (N 4to.

6) Diip. Juris per Tabulas. Witteb. 1636, (N Fol.
7) Theatri Concursus Creditorum διασπάς. Gryphiw. 

1637· IN 4to.
8) Discursus de Amnestia. Straf. in 4to.
9) Discussio Levaminum Inopiæ Debitorum, S.Norma ae­

quitatis. Lipfia i6s3. Roflocb. i6yp. M 4t0.
10) Tacitus politice resolutus, stra f. 1663. (n 4to.
ii) Considerationes juridicæ super fex diversis punctis in 

Causis Proprietariorum & Pensionariorum. Hala 1676· 
IN 8vo.

12) Reiponsum Juris de resignatione & revocatione S. mu­
tatione ut& exhibitioneTestamenti. Francos. 1674· in 4t0·

13) Rechtliches Bedcncken von Abfederung der Bauers- 
Leute. ibid. 1645. ùuto, 14)
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14) RechtlichesBedencken über die Fragen der Penfionarien 
und Grundherren. Serais 1640. nuto.

ij) Prodromus Juriiprudentiæ Gentium communis. 4to. 
Str als. 1671.

16) Commentarii über des Hertzogthums Bremen Con- 
ftitution von wucherlichen Contracten. Stade 1675. in 4to.

17) Diipp, 3) de Cessione bonorum b) de Metatis c) de le­
gitimo , propriæ & privatæ Auctoritatis Exercitio &c. 
Vid. Chrifioph. Hehoigii Oratio pan&gyrica de ejus Vita (5* Obitu 
nomine Academia Gryphsm. habita.

Michaelis ( Bogislaus Philippus) Königs Schwedischer Hof- 
Rath / gebohren den Augusti 1606. zu A. Stettin, sein 
Vater, clemens Michaelis, war Fürst!- Pommerscher Land- 
Rath, er wurde erstlich von Daniel Cramero , nachgehendö 
im Pædagogio von Jen» Gigante und Leufihnero unterrich­
tet, begab sich 1625. nach Wittenberg 1626. nach Tübingen, 
anno 1628. reiste er durch die Schweiß, Frauckreich und Hol­
land, intormirre ferner des Dänischen Land-Cantzlers iheo- 
dori ßujsen Sohn, i6zz. gieng er nach Rostock, 163$. im Jul. 
ward er zum Referendario beym Hof-Gericht in seiner 
Geburts-Stadt ernennet, 164s. den 7. fanuarü schickten ihn 
die Grafen von Eberstein nach Hessen, die Verlassenschafft 
des Grafen Caspar von Eberstein abzuholen, welche Reise er 
den 6. Angotti glücklich zurück geleget, 1651. im Julio ward er 
zumwürcklichen Hinter-Pommerschen Hof-Rath inttaiiiret, 
und 1654. ward er von dem Könige in Schweden mit dem 
Cantzier Friderich Bohlen auf dem zu Leipzig angestellten 
Creyß-Tage verschicket, wie auch hernachmahls nach Franck- 
furt an der Oder, und 1656. den i. Octobr. auf den zu Leip­
zig abermahligen angestellten Creyß-Tage, wobey er sich je­
desmahl fignalifirCt, er starb 16)6. den 26. Decembr. im 50. 
Jahr seines Alters. Schrieb Disputationes. Personals

Michaelis (Clemens) J.u.D. ist anno 1587. in Stettin ge­
bohren, sein Vater, mit ihm gleiches Namens, war Fürst!. 
Land-Rentmeister, er wurde der verwittweten Fürstin 

zu



Michael.

Loitz geheimttr Rath, Consilii Status Asseslor, Advocatus 
beym Fürst!. Hof-Gerichte und Bürgermeister der Stadt 
Stettin. Mursins nennet ihn einen gelehrten/ beredte«/ und 
um das Vaterland wohlverdienten Mann. Erstarb;» Stet­
tin 1630. den 18 April, eben an dem Tage da er vor 14. Jah­
ren zum Bürgermeister erwählet worden. Micrd.

Michaelis ( Daniel ) von Anclam, war Magister Philofo- 
pkiX,UNd erstlich Pastor, ^evnacb Superintendens zu Gu­
st row/starb 1644. den 7#Septembr.im 53· Iaht/ schrieb:

1; Vier Predigten de certa Salutis nostræ expectatione.
2) Puncta Religionis inter Lutheranos & Calvinianos. 

Gel Lex.
Michaelis (Joachimus) Theologiae Doctor, gebohren 1612» 

den 27 Januarii zu Stralsund,legte sich zu Königsberg und Ro­
stock auf die Philosophie,Sprachen unb Theologie, trieb nach- 
gehends zu Leyden das Rabbinische und Arabische, und begab 
sich darauf nach Greiffswalde, woselbst Er Anfangs Professor 
Eloquentiae, ferner Doctor UttfcProfessor Theologiae, Assessor 
des Consistorii, und Pastor ander St. Jacobi Kirche geworden, 
starb 1674 denn. Martii, und hinterließ : Bigam Quaestionum 
Theologicarum, de resistentia aliena & peccati originalis ro­
bore ad damnandum, Nkbst einigen Orationibus UNd Disputa­
tionibus. id.

Michaelis (Petrus) Theol. D. gebohren 1653. den 26. Decembr. 
zu Greiffswalde, allwo sein Vater d. job. Michaelis, Profesior 
war; studirte in seiner Geburtbs-Stadtund zu Rostock, wur­
de 1677. zu Greiffswalde Magister, hernach Facult. Philosoph. 
Adjunctus, hienechst Praepositus und Pastor zu Demmin. Übte 
sich sonderlich in der TheologiacafealiunddemjureEcclesiasti­
co, starbi7i9.den29.Septembr. im66.Iahr; seine Schriff- 
ten sind:

I) Nuptialia, oder 65. Hochzeit-Predigten.
s) Pastor redarguens.

K 3) Pa*
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3) Pastor supplicans & benedicens.
4) Pastor copulans.
5) Pastor oblectans.
6) Pastor Dioceiin suam dirigens, stKe teutsch» 

Edirie ferner seines Vaters
7) Notas exegetico-criticas in N. T.
8) Lexicon particuL hebr. Pers

Micrælius (Johannes) DoctorTheologiæ, gebohren 159/. 
den I. Septembr. zu Cöslin, stlldst sein îQ&WtJoachime Micr alias, 
Prediger war. Den Grund seiner Gelebrsstmkeit legte erirnPæ- 
dagogio zu Stettin; zognstchgehends i6i7.stuf die Universität 
Königsberg, halff daselbst dem Chur-Brandend. Secretario, 
Philippo PrenckmgioMt Gerichts-^cten stus dem Teutschen ins 
Pohlnische übersetzen, und erwieß sonderlich seine Geschicklich­
keit im disputiren, wie er denn einmahl den gantzen Tag de veri­
tate transcendent ali Physca difputiref. Darauf hielte er flch 
eineZeitlang zuGreiffswalde, woselbst er auch 1621. Magister 
geworden, und zu Leipzig auf, besähe auchHamburg, Rostock, 
Wißmar und Lübeck. Wurde 1627. Professor Eloquentiæ am 
Oymnasivzu Stettin, ferner an der Raths-Schule, endlich 1647. 
stUch stm Gymnasto Rector, Professor Philosophiae und Theo­
logiæ, in welcher honorablen Station er 1649. ju Greiffswalde, 
aufKömglichen Unkosten Gradum Doctoris annahm. 1653» 
nahm ihn der Schwedische Gouverneur LMenströhlN mit sich 
nach Schweden, da er dann von der Königin chrißina, nicht al­
lein sehr gnädig ausgenommen, sondern auch reichlich beschen- 
cket, zurück geschicket ward; starb i6$s den 3. Decembr. zu 
Stettin, im6i. Jahr; seine Schrifftensind:

1) Disput, de Deo Uno & Trino.
2) Ethnophronius I Dialogorum libris contra Gentiles de 

Principiis Religionis Christianæ Dubitationes. iU 4to. 
Stetini 1647.

3) Drama Oratorium de Michaele adversus Belialem pu­
gnante & triumphante. 8 vo. ibid. 1646.

4) Diatribe de Cognitione Ecclefiæ, 4to. ibid. 1652,
5) Or-
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5) Orthodoxia Lutherana. 4ro. Stetim
6) Erörterung des Abfalls. Henr. Erhards- in 4to. 

Stettin 165*2.
7) Pom merische Chronica. 4to. Stettin ê.
8) Syntagma Historiarum Ecclefiæ omnium ab initio Mun­

di, ad hæc usque tempora. 8vo. Stetini 1660.
9) Arithmetica &Manuductio ad Globi coelestis & terrestris, 

Tabularumque geographicarum, Usum. 8vo.
10) Aphoriimi de Regia Politici Scientia. 4to. ibid.iój?.
11) Disceptationes de inaudita Philosophia Joban.Bapt.ab 

Helmut, 4tO. ibtd. 1649,
12) Sy ntagma Historiarum politicarum. 4to. ibid, 1654, 
13) Lexicon Philosophicum. 4t0· lbid.1661.
14) Progymnafmata Aphtoniana. 8vo. Ibid, 1656. 
i$) Tract, de Copia Verborum & Rerum.
16) Archeologia S. Doctrina de Scientiarum Principiis. 

i2mo Ibid. 1658-
17) CiceronisLibri de officiis in theses Zc quæstiones redacti· 
i Z) Doctrina de Christo IV. Disput, vindicata. Sedin. 1659.

M 4to.
19) Catechismus Übung.
20) Programmata, Leich-Predigten und andereDilputat. 

mehr. Personal,
Möller (Matthias) gebohren 1658. den iz.juiu zu Greift 

fenberg, sein Vater/ Johann Möller, war Churfürst!. Hin- 
ter-Pommerscher Land-Rath, ftudirte in Schola Patria, im 
Gymnasio zu Berlin und Stettin, bezog 1678. die Universi­
tät Franckfurt, und i68o.Jena. vchukirte unter dem berühm­
ten Scrycken über I. Theil ÖCF Conclusorum Pomeranicorum, von 
Lehn-unv Aussteuer-Sachen, welche Disput, weil sie voller 
Realien und sonsten sehr viel Gutes in sich hält, von manchem 
Practico Juris allegirct wird. Er wurde 1686. in seiner Ge- 
buhrts-StadtRathsverwandter. 1689. Raths-Cümmercr, 
und 1700. Bürgermeister, laborirte am Podagra, starb 1705. 
im Januar, im 47. Jahr. Personal.

K - Mor-
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Morgenstern (Benedictus) ist gebühren zu Stolpe. Ward
i$47· Rector in Riesenburg, hierauf Prediger zu Preußisch 
Elau, Schöneck, an der Cacharinen Kirche zu Dantzig/ ander 
Marien Kirche in Thore»/ anderThum-Kirche imKneiphoff 
zu Königsberg, ferner in der alten Stadt daselbst/ und endlich 
zu Graudentz/ woselst er 1599. den 21. April, im 74. Jahr sei­
nes Alters gestorben. · War ei»/ in den alten Preußi­
schen Kirchen-Geschichten, wohlerfahrner Mann. Er schrieb: 
Tract, de Ecclesia Christi vera, Papatu & Consensu Sendo- 
miriensi. Francos. in gvo. Gkl- Lex.

von Mönchow c Ikomas ) aus dem bekannten Pommerischen 
Geschlechte; schrieb: Orationem Consolatoriam, in obitum 
ÂnnaSophia Bohlen, Friederici Bohli, Consiliarii Regli & Heredi ta- 
riiFiliolæamfr atiDre Orat. undOispmehr.^ «47.4.Bln4t0.

MoviuS (JEndericUs) J. U. D. Asseflor Scabinatus UNd Syndi­
cus der Stadt Stargard, gebohren 1641 .den 7. April zu Stral­
sund / sein Herr Vater Caspar moïîus war Con· Rector des 
Gymnasii daselbst. Er ftudil'tc in Schola Patria, bezog 1659. 
im 18.3<Wi'i>ieUniversität/ ferner i66i.Franckfurt/ laß Colle­
gia Juridica, UNd promovirti daselbst 1665. in Licentiatum. 
Ward 1667. Profeflör Juris am Gymnasio, und Assessor des 
Marien Stiffts-Kirchen-Gerichts zu Stettin, 1667. Hof-Ge­
richts Advocatus, endlich 1679. nachdem er im vorigen Jahre 
zu Greiffswalde GradumDoctorisangenommen,Syndicus der 
Stadt Stargard und Assessor Scabinatus ; starb den 20. April. 
1696. im 56. Jahr. Schrieb:

1) Difp. de Jure Peregrinorum sub D. Brunnern, habita.
2) - - de Medicis sub Job. Frid. v. Rbetz.
3) - - de Jurata Specificatione, pro Licentia.
4) Tract, de Differentiis Juris Civilis & Lubecensis. Fers. 

Movius (Samuel) Licentiatus Theologie, Pastor und Prepo­
situs zuDaber, gebohren i6z;.zuColberg; sein Pater Zacba- 
rlas MoViuS) war allda ein Kauffmann und Gewürtz-Händler.

Er
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Er stndirtezu Stettin/ Rostock, Wittenberg, Leipzig, Franck- 
furt und Helmstadt, wurde 1659. zu Wittenberg Magister, und 
kurtz darauf der Philosophischen Facukdt Adjunctus. Ferner 
1662. zu Rostock Licentiatus, endlich 1662. Paltor und Præpofi- 
tus zuDaber; starb Seine Schrifften seynd:

I) Difp. de Persona Christi fub Job. Micr&l. Sedin. 1634.
2) - - de Angelorum quidditate & de iis, quæ eam 

quoad nostrum concipiendi modum,insequun­
tur. Witteb. isst· pr&sid. habit.

3) - - de integro Proverbiorum Salomonis Libro ab ex­
ceptionibus vindicato. Witteb. 1661.

4) - - de Lingva Hellenistica,Witteb,166L
5) - - de Imputatione Peccati primi Adamitici in totaSpe- 

cie radicata. Rofioch. pro Licent, fub Job, spwsorp, 
1663. d. 10. OEtobr. s

6) Scrutinium rationalis Theologici. Sedin.1663. \
7) Leichen-Predigt auf Herrn Jobst Ludwig von Dewitz, 

unter dem Titel : Gläubiger Lehn/Männer 
unter demVolck GOttes Kammer-Gang/ 
zu ihrem uhraltenGnaden-Lehn und himm­
lischen Lrwund Burg-Freyheit für allem 
Welt-Ubel/nach dem göttlichenLehn-Briefe 
bey dem Propheten Efeia 26. v. 20. in Fol. 
12 - .

8) - «ins Herrn Stephan, Eisa Barbara und Friederich 
Wilhelm von Dewitzen, als Vater,Mutlcr und 
Sohnes, fub Ti t. Dreyfache Trauer-Wunde, 
und andre mehr. Rango.

Müllerus (Andreas) ein beni^mter Philologus, gebohren 
i6zo.zu Greiffenhagen, daher er sich zum Unterscheid der an­
dern gleiches Namens Grdffenbagium genennet. Begab sich im 
16, Jahr aus die Universität Rostock, und schrieb schon dazu­
mahl hebräische, griechische und lateinische Gedichte, studirfe 
hiernechst zu Königsberg und Wittenberg, wurde erstlich 1653. 
juin Rectore nach Königsberg in dcr Neumarck, einige Zeit 

K 3 dar-
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darnach zum Præpofito nach Trepto an der Rega beruffen. 
Verließ aber diesen Ort und begab sich nach Londèn, woselbst er 
NN des Walioni Opere Biblieo und Cajlelli Lexico, IO. Jahr, mit 
unglaublichem Fleiß gearbeitet. Nach seiner Rückkunfft wur­
de er inspector zu Bernau in der Mittelmarck/ endlich Probst 
zu Berlin, danckte aber 1683. wegen ungemeiner Begierde zu 
den morgenländischen Sprachen freywillig ab, und begab sich 
nach Stettin, allda er 1694. den 26. Octobr. im 64. Jahr gestor­
ben. Er hatte sich gantz und gar den Sprachen gewidmet, auch 
das Vater Unser in sechs und sechzigerley Alphabet!) heraus ge­
hen lassen, und mit gelehrten Anmerckungen erläutert; sonder­
lich aver sich in der Sineflschen Sprache geüdet. Soll ein 
grosser Liebhaber vomKegelschieven gewesen seyn. Den meisten 
Theil seiner Bücher, nebst vielen Arabien und chinesischen 
Manuscriptis hat et in öle Bibliothec des Stettintschen G)'mna- 
fii vermachet. Wiewohl er auch gar viele insonderheit seine 
eigene Manuscripta^u nicht geringen Schaden derer Gelehrten 
verbrant, um so vielmehr, als viele in der Meinung stehen, daß 
darunter der von ihm gerühmte Clavis Cin§vamm, insonder­
heit aber sînîcæ mit gewesen. Sonsten sind seine edirte 
Schafften:

1) Abdallæ Beidavæi Historia Sinensis Perfice & Latine cum 
Notis.

2) Alphabetum Japanicum.
3) Oeconomia Bibliothecæ Sinicæ.
4) Differt, de Ecclipfi Passionali.
5) Structura Calendarii decupli.
6) Observationes Sinicæ.
7) Glossarium Sacrum, h. e. Vocum & Phrasium peregri­

narum, quæ inhebraico V. T.Codice occurrunt, Expo­
sitio. itjpßvo. Francs, ab ejusFiiiozi.tr.F. Müller, editum.

8) Oratio Dominica Sinice cum Notis &c.
9) Unterricht von der LKineischen Schrifft und Druck 

wider Grebnitzen. Wicrenb.à insvo.

10)
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10) Continuat, des Europas, à Part, v, usque X.

incl. Amflelod. ligo. utlÖ 83.111 fol.
Ii) Excerpta Manufcripti Turcici de Cognitione Dei & soi 

ipsius. Colin. 166$. tli 4-tO.
is) Cantzcl-Predigt, welche er Zeit seines Probst-Amts auf 

der ncuerbautcnCantzelinderKirchen ju St. Nicolai in 
Berlin zu allererst, und zur Einweihung dersclbigen 
anno 168ο. am Sonntage Cantate gehalten. A.Stet- 
tihßet>r.itl4to.

13) Commentar. deSinarum magnæque Tartarias Rebus, 
in 4to. Gel. à H. Hering Hist. Nachr.

"^eomarcus ( Petrus ) von Stettin, war Advocatus und 
^Scabinus daselbst, zugleich ein gekrönter koët i schrieb: Mi­
scellanea Variorum Carminum. Mitral.

»eilNormann(Henrich) war ein gelehrter, beredter und 
zu Zeiten Philippi i. bey Hofe, und in dem gantzen Lande hoch- 
angesehener Cavalier, bezog im Jahr 1555. den Reichs-Tag zu 
Augspurg, wurde endlich Stadthaltcr im Stifft. Micr&k 
It. Schöttgen. ff

/Keslers §hristoph Otto) D. Medicin«, gebohren den 19. 
^-^Decembr. zu Stettin, sein Vater Jeremias Oesler, war Fürst!.

PommerischerHvf-RathUNdDireâorConiiüorii, ûudiïUJtl 
Stettin, Greiffswalde und Leyden. Nach dem er die vornehm­
sten Oerterin denen Nieder-Landen besehen,kam er durch Dün- 
nemarck, Hollstein und Mecklenburg nach Hause, blieb eine 
Zeitlang, undreistesodannnachPreuffen,Holland,Engelland, 
Franckreich und Italien. Ward zu Leyden Doctor, und bey 
seiner Zurückkunsft Profeflor Medicinæ, bey der Isoiversoat 
Greiffswalde. Und ein Jahr darauf bey dem Fürsten von 
Holstein Friederico Leib-Medicus. Muste sich aber nachge- 
hends wegen der Krieges-Trouble» nach Stettin reteriren, all- 
wo er auch 1657. im April, im 55 Jahr gestorben. Schrieb Di­
sputationes. Personal.

Or-
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Orthus (Zacharias) von Stralsund Poeta Laur. Ward pro- 
feslor Poeseos & Historiarum zuGmffswalde / starb 1579 den 
2. Augusti, hat sein Vaterland in Versen beschrieben/ unter 
Oem Titel: Inciytæ Urbis Stralfundæ Origo & Res gestæ, 
ex veris Historiis confcripfæ. i$6z. in 4to.

Otto ( Andreas ) von Colberg gebürtig. Wurde erstlich 
Diaconus der Kirchen zu Roßgarten, darnach 1644. Prediger 
zu Rasteburg. Ferner Professor Theologiae extraordinarius, 
und Chur-Fürstlicher Brandenburgischer Hof-Prediger zu 
Holland in Preussen ; starb 1670. Er schrieb :

i) Anthropoicopiam sive Judicium Hominis deHomine ex 
lineamentis externis, in i2mo. Regiomont. 16^7, Ist 
1664. und 68 zu Leipzig vermehrter herausgekommen.

2) Geistliches Pflantz-Gärtlein. 1649.
z) Erasini Rhoterodami Enchiridion Militis Christiani, aus 

dem lateinischen ins teutsche übersetzt. i6$o
4) Christianofcopiam sive Explicationes Epistolarum Do- 

minicalium & Festivalium, teutsch. i66z. Ist 1668. zu 
Franckfurt am Mayn zum 2ten mahl aufgelegt. Rang. 
Colb. tog.

TDachius (Petrus) von Colberg, Poëta und Notarius Cæsa- 
* reus Puhl, wurde 161$. Con-Rector der SchUleU/ unbAdjun- 

girtev Prediger bey der Heil. Geist Kirche zu Colberg, dauck- 
te daselbst 1629. ab, und gieng mit seiner gantzen Familie nach 
Stockholm in Schweden, schrieb: Pythagoram Christianum 
redivivum ad normam & formam veræ ac sinceræ Religio­
nis direct. Sedin. 1625. Rang. Colb, tog.

von Parsów (Tkffîti) aus einem alten Pommerschen Ge­
schlechte, hat sich durch vielfältige Reisen und im Kriege wohl 
versuchet, war 8. Sprachen kundig, wurde Fürstlicher Meck­
lenburgischer General und geheimter Rath, hatte aber 
anno 1614. das Unglück, von einem von Rosen, der ihn aus- 
gefodert, in einem Duell erstochen zu werden, mm. z/.Avcl. 
Lex.

Pa-
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Pascha (Joachim. Wilhelm.) D. Medicinæ, gebohren i6g2. 
den 18. Januar, zu Stargard/ alda fein Vater, μ w. Bened. 
Pascha, Profestor des Gröninglschen Collegii, und Rector der 
Stadt-Schulen war. Studirte zu Stargard und Frankfurt 
an der Oder, promovirfc in Doctorem Medicinæ, unbpracti- 
cirte zu Berlin, alwo er auch vor wenig Jahren verstorben. 
Er war nur 12. Jahr alt, als er das Buch Βασιλικόν u#», 
oder Lömgl. Unterricht, so der König von Engelland, ^co- 
hwi.vov seinen Printzen verfertiget, aus dem teutschen ins 
lateinische übersetzte, und solches Sr. itzigen König! Majestät 
in Preussen, als damahligen Cron-Printzen, dedicirte, ist ge­
druckt zu Stargard 1694. in I2mo, schrieb auch Diip.de Ar­
thritide Vaga cum incipienti Phthisi in calculoso, &c. und 
andre.

Pauli (Theodorus) ein JCtus, gebohren zu GreiffenhaM 
1648. den 22. Septembr. studirtt zu Stargard, Greiffswalde 
und Franckfurt an der Oder, that mit einem jungen Grafen 
eine Reise nach Hamburg, Lübeck, Wittenberg, Leipzig und 
Jena, wurde 1672. zu Franckfurt an der Oder Doctor/i6/z. 
zu Königsberg Extraordinarius, 1677. Ordinarius, und 1682. 
Primarius Professor Iuris, 1697. Præfes in dem Criminal.unb 
170z. Rath im hohen Appellations-Gerichte, starb 1716. den 
12. August, er schrieb:

1) Tract, de veris Juris & furiiprudentiæ Principiis.
2) Dissert, de Emendatione Propinquorum.
3) - - de Conditione, si non nupserit.
4) - - de Ostentis.

Hinterließ auch in MSt.
$) Commentar, in Institutiones.
6) Praelectiones in IV. Prioris Codicis libros*
7) Tract, de Usu inviti & spontanei in Jurisprudentia.
8) Dissert, de Pœnis Furiosorum.
9) - - de Eo, quod justum est, circa S. Evcharistiam.

L 10)



82 Pfei. Phil.

io) Diilert.de Juris Studio rite instituendo.
ii) Responsa, Orationes, Programmatta & Poemata. β.Δ. 

Pfeiffius(Daniel) gebohren i6ig. zu Stettin, allda sein 
Vater, d. Johann pfeiffius, Fürstlicher Pommerschcr Ge- 
nd)tó#Advocat war, den Grund zu seinem Studirtn legte er 
in öenen Gymnasiis ju Stettin und Dantzig, gieng i6?7. mit 
seinem Bruder, Johanne Jacobo, auf die Universität Königs- 
berg, hörte D. Bohemum, Mislentam, Calohium und Μ. Eiflerum, 
1639. Franckfurt, von da reiste er in Dännemarck auf dieUni- 
versitdt Sora, wurde 1640. des jungen Herrn von Mefeids 
Informator. Als er bey demselben eine Zeit gewesen, gieng er 
mit einigen jungen von Adel nach Straßburg, hielte sich da­
selbst eine Zeitlang auf; durchreisete darnach Engelland, Ita­
lien, Teutschland und Holland. Nach zurückgelegter Reise 
ward er 165-1. Prediger bey der teutschen Gemeine zu Copen- 
hagen, und 1654. Pastor zu St. Petri, endlich auch Profeflor 
Theologi® daselbst, starb 1662. den 18. Jul. im 41. Jahr, an 
Verhaltung des Urins, hinterließ:

1) Difp. de Mystica Christi & Fidelium. Unione sub prtfid. 
D, Job. Scbmidii. Argentor. 1748.

2) Concionem funebrem in Job. 16. v, 19. 20.21.22. Hafn. 
165$. tt| 4to. Gœtze Etoq. Tbeob

Pfeiffius (Johann Jacob) ein Bruder des vorigen von Stet­
tin, war erst an der teutschen Kirche zu Stockholm in die 25. 
Jahr, hernach in die 12. Jahr Bischoff in Esthland, und des 
König!. Consistorii zu Reval Præses, starb 1666. den 26. Mart, 
schrieb Dilputationes und Leichen-Predigten. G. L.

Philippus II. Hertzog in Pommern, ein Sohn Hertzogs 
Bogisi.u des xiu. ist gebohren,573. den 29. Jul. bestellte 1614. 
Eiihardum Lubinum von Rostock, der gantz Pommern durch­
reisen, und eine accurate Land-Carte davon verfertigen mu­
ste, er machte unter andern auch i6tg. zu Stettin die löbliche 
Ordnung, daß man bey einer jeden Kirchen ein Tauff-und
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Trau-Buch halten solte, darinn die Gemufften und Vertrau- 
tcn ordentlich geschrieben würden. An Sonn-und Feyer- 
Tagen pflegte er die ordentliche Mittags-Mahlzeit einzustel- 
len/ und mit einer schlechten Suppe verlieb nehmen, um, zu 
dem Gottesdienste desto geschickter zu seyn, auch die Diipofi- 
tiones der mehresten Predigen nachzu schreiben. In 'I deo­
logischen Dingen hatte er eine solche Wissenschafft, daß er ge­
schickt war mit denen Gelehrtesten davon zu reden, und ihre 
Bücher zu beurtheilen; dabey war er ein sonderbahrer Lieb­
haber und Kenner von allerhand Rariteten und Antiquketen, 
wie er denn eine schöne Bibliothec und Kunst-Kammer ange- 
leget, worinne er unter andern ein ziemliches Volumen ge- 
sammlct, da rinn manches Blatt weit über 100. Rthlr. ge­
kostet: Indem er darin» die Handschrifft, Contrefaits, Sym­
bola und Wapen der zu seiner Zeit lebenden Potentaten, nebst 
einer Bieblischen Figur, durch die berühmtesten Mahler auf 
Pergament und Seyde bringen lassen, sein Symbolum war: 
Christo & Reipublicæ. Er starb i6ig. de» 3. Febr, im 55. 
Jahr. 7'" y Wint her schreibet in Parentatione Philipp. HM 
er der erste Lutherische Printz, so nach dem ersten Lutherischen 
Jubel-Fest scelig im HCrrn entschlaffen. MicraL & Geneal,

Pirnerus (Michael) von Daber, schrieb: Distert. Medico. 
Hermet. de Catholica magni Naturae magisterialis Mysterii, 
sive universalis Medicinæ Mysteria, 1614 Microtl.

Pizanius (Philippus) Pastor zu Fiddichow, ichrieb: Epi- 
grammata Sacra latino - græco - germanica. 162$. MicraL

Plasterus (Samuel) von Cöslin, schrieb: Erörterung des 
Discurses von Kriegen, der wider d. ]«. Fabricu Kriegs-Fra­
gen publicitCt ist. 1639. Idem.

von Platen (Balthasar. Heinrich.) ein Sohn äL^/von 
einten, Erb-Herrn in Dornhoff, Mattcho, kleinen Carvw und 
Warcksvw, auf der Insul Rügen, studirtt zu Rostock Theo­
logiam, und ist als Præpofitus zu Wolgast verstorben, schrieb :

Ls . O
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i) Diip. de Regeneratione. Rostock. 1700.
2) - - de Religione Gibeonitarum ad lof 9. & 2. Sam. 

21 .Ibid. 1703.
3) - - de Pietiftarum Anteceffioribus circa Perfećłifmi 

Caput. Not». Ut. Μ. ß.
Polemann (Daniel) gebohren 1682. den 1. Jan. zu Wollin» 

ftudirte zu Stargard und Greiffswalde. Wurde 1710. Dia- 
conus, und 1711. Pastor zu St. Petri IN Stettin, starb den ti. 
Septembr. 1712. im ZI. Jahr an der Schwindsucht, schrieb 
Disputat, und Leichen-Predigten. Zickerm.

Pomeresch (Johann) ein JCtus, gebohren 1624. zu Stral­
sund, allda lein Vater, Fteinricut Pomeresch, J. U. D. und Advo- 
catus bey dem Hof-Gerichte war, der ihn sehr zeitig abstarb, 
dagegen er von stinem Herrn Vetter, 0. stypmanno, in allen 
Wiffenschafften unterwiesen, nach Dantzig ins Gymnasium, 
und nach Leyden auf die Universität geschicket worden, anno 
1646. wurde er IM 22. Jahr seines Alters zum Professore Ju­
ris Ordinario nach Greiffswalde beruften, woselbst er benGra- 
dum Doctoris angenommen; hierauf wurde er Professor Pri­
marius, und 1650. Director des Consistorii daselbst, nachge- 
hends, als 1676. bey entstandener Krieges-Unruhe die Aca­
demie zu Greiffswalde auch Schaden litte, wurde er von dem 
Hertzoge in Mecklenburg, Guß at>o Adolph«, zu seinem Cantzeley- 
Raht vociret, dabey er die privat-information derer Durch!. 
Printzen in Jure erhielt: wurde aber nach einem Jahr nach 
Lübeck zum öbersten Syndico und Præside des Consistorii be­
ruften, allwo er auch 1698 den 29. Januar, im 56.Jahr gestor­
ben, edirfe:

1) Annotationes fiiper Institutiones.
2) Orationem in Obitum Frider. Stypmanni. Lugd. Bat. 1650. 

iN Fol.
3) - - - Panegir. in Nasalem CoroliXI. Regis Suec. 

Gryphim.16^j. in Fol.
4) - - - in Excessum Car oh Guß avi. Gryphis”». ï6lo. in I'ol.
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$) Tyrocinium Juris. Jen. 1672. m 8vo.
6) De Conservatione Principium. Grypbùv. 1653.
7) Dilputat. und andre Orat und Progr. mehr. ®.L.

Pozernius (Benjamin) gebohren 1656. den 22. April, 
Stettin- sein Vater, DanielPozerne-, war daselbst Ober-Infpe- 
ctor bey der Accise, den Grund zu seinem Studien legte er in 
der Schulen zu Stettin und Lübeck, begab sich 1685» auf die 
Universität Wittenberg, und nahm daselbst 1687. Gradum 
Magistri an; gieng ferner nach Leipzig,Helmstädt, Hamburg, 
Kiel und Rinteln, ward 1691. Professor Logices und Meta- 
phystces zu Greiffswalde, starb ungeheyrathet 1699. tmFebr. 
im 34. Jahre, seine Schafften sind:

1) Oratio de Oratore Sacro perfecto.
2) Diïput. de sacris Studiis non deferendis.
z) - - Utrum pro Veritate Religionis Sacramento ali­

quo fit contendendum.
4) - - de Variis iisque selectis Positionibus theologicis.
5) Logica Sacra, de diversis N. Testamenti Locis
6) Mens humana à Cogitantifmo Carthesiano vindicata.
7) Catechifmus Ideasticus. i. e. brevis & perspicua Enar­

ratio Doctrina de Ideis, quidque illa Encyclopadiæ con­
ferat. '

8) Oseulum divinae Præfcientiæ 8c Bonitatis,liberum quod­
dam in Hominibus arbitrium & rerum contingendam 
firmans.

9) Individua substituta, eorundemque Natura & Usus.
10) De Entitate & Entitatula.
11) Nestcrius imperitus Disputator, quod conceisiis prae­

mistis Conclusionem negaret.
12) Epiphani! Solœciimus Logicus in Divisione Haresium 

Panarii commissus.
13) Philosophaster operose nugans & obscurae Diligentia 

reus. ...
14) Philosophia pro Tribunali sedens & Philologiam judi­

cans. L 3 15)
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i$) Licentia Philosophorum ovopaloKoisiv> ac Civitatem 
Nominibus dandi.

16) Logica Medico atque Historico operæ pretium red­
dens.

17) Diogenes Jnstantiarum Architectus, in exemplum fe­
licis eatenus Disputationis propositus.

18) Christiani quast Pythagorei. N. L.M.B.
Prætorius (Christoph.) von Stettin, war 17. Jahr lang 

Professor Eloquentiæ am Stettinischen iPaedagogio, wurde 
darnach 1659. Rector der Schulen zu Stargard/ und des Col­
legii Grœningiani Professor daselbst, seine SchNfftM st'Nd r

1) Parentatio in honorem ultimum B. Garbrechten 1666.
2) Stargaris oder der Stadt StargardGlück- und Unglücks- 

Falle in einem Schauspiel vorgestellet, teutsch und la­
teinisch. Stettin 1669. ioj. Bogen.

3) Theatrum Ethicum & politicum.
4) Programma in obitum D.Christian. Groß. Supermt. 1673.
5) Trauer-und Klag-Rede auf das Adsterben à sopbi«, 

vonBorcken. ^Stettin 1667, in 4to2.Bog.
6) Q^æstiones Politicæ. Hiltebr.

Prætorius (Μ. Christoph. Frieder.) von Stettin, ein Sohn 
desvorigen, war erstlich Pastoren st. George in Wollin, nachge- 
hends Pastor Ultö Præpositus Jil N. Stettin; edirtc

1) seines Herrn Vaters Politic, durch Fragen und andre 
Anmerkungen vermehret. Stettin iteg. m 8vo.

L) Klage über die Unwissenheit, vermeinte Gerechtigkeit und 
eingebildete Heiligkeit, wie auch hertzliches Verlangen 
und Wunsch dieselbe zu bessern, samt einem krirtzen 
Anhang von der Kinder-Lehre. Grarg. 1694. in gvo.

3) Difp. Politic. An Institutio publica private præièrenda 
fit. Resp- jah. Clete. Humburgenf Liss. 1672.

Prætorius (Johann) vonGreiffswalde, ronr Cantor zu Stet­
tin, schrieb: Musicam Practicam l 629. Mitrd.

Pro-
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Prolæus (Μ. Andreas) von Stölp, wurde daselbst erstlich zum 
Pallore bey der Stadt-Kirche, und nachdem er dieses Ampt 
15. Jahr verwalter, anno 1626. von der Hertzogin zu Croja 
und Areschot zum Hof-Prediger erwählet, und zugleich von 
dem Fürsten zum Præpofito defignirct, starb schrieb:

I) Matheologiam Socinianam. 1624,
2) Mahometologiam Socinianam. 162s.
3) Babylon & Nuptiæ Sion. 1632. Mers/. -,

Pylius (Lucas) gebohren 1632. zu Stralsund, sein Vater 
μ. Lucas pyle, war Prediger zu St. Jacobi daselbst, studitte zu 
Franckfurth an der Oder, Sora in Dännemarck undGrciffs- 
walde, am letzteren Orte hat er 1671. unter d. Job. PcmeresM» 
Gradum Doctoris angenommen, ward 1682. Rathsherr, und 
1698. den 10. Jan. Bürgermeister in seiner Geburts-Stadt, 
starb 1698. den 2. Febr, iltl 57. Jahr; schrieb DiJput. de Retra­
ctu gentilitio.

Pyle (Lucas) von Stralsund, cin Vater des vorigen, war 
Prediger zu St. Jacobi in Stralsund/ schrieb : Disput, de Capitis 
Eccleiiæ ratione etiam ad humanam Christi Naturam perti­
nente, eidemque divinam Omnipotentiae Majestatem commu­
nicatam elfe, demonstrante. 1628.

Quirinus (Hermann) J.u.D. von Stettin, war Advocatus 
beym Hof-Gericht zu Wolgast, edirtt: Collegium Justinia- 

neum. 1676. Micr&l.

I? allius ( Georgius Fridericus ) D. Medîcînæ und Philofo.
phiLvon Damm/ practicirte zu Stettin, starb 1670. schrieb: 

Tractat, de Generatione Animalium. Stctimi66<,?. in i2.
Ramelo (Μ. Jonas) von Greiffenberg/ schrieb : Disput, de Com­

municatione Omniscientiæ sub Cœlefi Myulenta. Regiom. 164^
»»«Ramel (Heinrich) ein sehr gelehrter Mann, hat sich in 

seiner Jugend in denen Provincien Europae, im gelobten Lande 
und andern Oertern in A fia, wie auch in Egypten wohl ver­
sucht, ist solgends zum Assessore zu Speyer gesetzet, und hat 

da»
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darauf erstlich bey Hertzog Johann Krieverichen, hernach bey 
König Frievrichen, und König chnstiam ir. in Dannemarek 
i)rtdCanceilariat-3lmt mit sonderlichem Ansehen und grossem 
Lobe viele Jahre verwaltet; starblsio.den i-FcbrzuWüster- 
vitz auf seinem Ritter-Sitze. Micral.

»en Rammin (Otto) hat, nach vielen nutzbaren Peregrina- 
tionen, so er in seiner Jugend verrichtet, fich durch seine Bered­
samkeit und hohen Verstand, bey verschiedenen Königlichen und 
Fürstlichen Höfen sehr berühmt gemacht; wie er dann auch 
erstlich der damaligen jungen Pommerischen Fürsten, Johann 
Frieverich Bogislaffs/ Ernst LuvewigS und Barnims 
Hof-Meister gewesen, hernach des Hertzogs jm zu Braun­
schweig, und Joachim Frieverich, Lrtz-Btschoff zu Magde­
burg, Hof-Raht gewordenHat sich dermassen inLegationibus 
an Kayser-König-und Fürstlichen Höfen gebrauchen lassen, 
daß er laut seiner eigenen Verzeichniß, so gut als zweytausend 
teutscheMeilen in anderthalben Jahren gereiset, und darüber 
von Ihrs Käyserl. Majestät, aus eigener Bewegniß, nebenst 
andern Käyserl.Gnaden-Bezeugungen, mit dem Paiatinat be­
gnadiget worden, hat hernach die CantzlerS-Stelle bey Hertzog 
Johann Frieverichen gantzer iZ. Jahr bekleidet, da er sich der­
selben Alters halben entbrochen, aber das Decanat imThum- 
Capitel beybehalten; war sonsten fettes und gesundes Leibes, 
hat Zeit seines Lebens von keinem HauptLVehe unv Träu­
men gewust, starb zu Stettin, sehr sanfften Todes, den i8. Febr. 
16io.Wie er ein guterPoët war,also gab er seineGedaneken über 
die Verlegung der Cantzley zu Stettin auf den Rodden oder 
Hundsburg, einen Winckel der Stadt, also an den Tag :

Ecce Canum Collem Cor Principis occupat. Eia
Quid dicunt Homines ? Vah Pudor atque nefas !

Und als fle wieder näher an das Schloß gebracht ward.
Sordibus ablutum Curis Generabile Numen

Gaudet, ad antiquos, se rediifje, lares.
Er hinterließ in MSt, Chronicon Pomeran. Mitral.

Ran-
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Rango (Conrad Tiburtius) gebohren 1639.den 9. August.
zu Colberg, allda sein Herr Vater, Joachimus Rango, Raths- 
Cämmerer und Saltz-Herr war, stammet aus einem alten 
Geschlechte in Griechenland, das sonderlich zu Constantinopel 
in dem 6. Seculo floriret, wie solches D. Job. Wilhelm. Pfenning 
in einer eigenen Disput« iüb Tit. Rango mana gentis illustris 

stlendor, antiquus pariter ac novus bewiesen. DtN GtUNd jU sti- 
nemSmdiren legte er in der Schulen zu Colberg, und tern Gy­
mnasio zu Halle. Erwählte anfangs das Studium Medicum, 
wandte sich aber nachgehends zur Theologie, besuchte in der 
Absicht in seinem 15. Jahr die Universität Jena, ferner Gies­
sen. That von da eine Reise in Ober-Teutschland und Hol­
land, besähe die vornehmsten Oerter. Studirie dann noch ei­
ne Zeitlang zu Wittenberg,(allda erauch 1659. sagitter wor­
den,) und Franckfurt an der Oder, bis er 1662. Rector an dem 
Gymnasio zu Berlin, i668. Professor Philoiophiæ an dem Gy­
mnasio zu Stettin, i669.Diaconu8zuSt.Jacobi/ 1682. Pastor 
zu St. Nicolai daselbst, und nach der, zu Wittenberg, erlang­
ten Doctor-WÜrde 1689. General - Superintendens Ul Vor- 
Pommern, und Profesior Theologiæ Primarius zu Greiffs- 
wald geworden, woselbst er 1700. den 3. Decembr« im 62. 
Jahr, gestorben; seine Schrifften sind:

1) Tract, de Paradiso. 4x0. Giesst 1657.
2) - - de Descriptione universi Orbis àl 

Julio Cæfare facto.
z) - - de AccentuationeHebræorum. I
4) - - de Vita Romuli. {.Francos Μ,
5) - - de Vita Justiniani. pin 4to.
6) Commentar, ad Psalm. 133.
7) · - - ad Apographen Augusti Lucæ |

2. V. I. feqq. j
8) Tract, de Capillamentis vulgo Paruquen. i2mo. Berol. 

1663.
9) - - de Curcullionibus. V0N denKvrnM0tttN» I2mo. 

1665.
M ïo)
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ίο) - - de Patronis, Advocatis & Clientibns. i2mo. 1665.
ii) Fasciculus Dissertationum Philologico - Philosophico- 

Historico-Theologicarum.
12) Matæologîa Papistica.
13) Nucleus Institut. Phyf Sperlingii. gvo.
14) Tract, de Adamante. 8vo-
1$) - - de Usu Praeceptorum Logices. i2mo.
16) Encyclopædia Facultatum omnium, fol.
17) Historia Syncretifmi ab Orbe condito. ParsL&IL I2mo- 
18) Obex Syncretifmi Formula? Concordiae. i2mo. 1683.
19) Fasciculus Concionum Funebrium & Sermonum Pa­

rentalium.
29) Uneatholisch PabsithUM contra Digitum in Trivio 

Abbatis Neo-Celfenfis Alberici à Burghof accessere: 
Goliaths eilfertige Antwort auf Speculum sine ma­
cula, Copia Briefes eines guten Freundes/ & alia ejus­
dem argumenti.

21) Porta Coeli oder Cantzel-Weyb-Predigk / ex Gern 29. 
V. 17. in der Nicolai Kirche zu Stettin gehalten. I6ZO. 
iN4ko.

22) Doli & Fraudes Pseudo - Theologicarum defecti cum 
Annot. Historico-Theologicis. 4to. 1682.

23) Disput, in Augur, de Descensu Christi ad Inferos.
24) Augustana Confesiio Editionis in corruptae cum ejus­

dem Historia. Ι2Π10.1684.
25) Svecia Orthodoxa. 4to. 1688·
26) Neue L)uackerey in der ^uiesterey. i. e. Historia und 

Warnung vor der -tzuiesterey des Molinos. i2mo.
27) Entscheidung etlicher Kragen durch ssesponsa der Theo­

logischen Facustdt zu Leipzig/ Wittenberg/ contra Li· 
cent. Ammonem.

28) Kennzeichen eines Ketzers- à Hunmi übersetzet.
29) Blick in den Abgrund der Papistischen Greuel, Occa­

sione des Ungarischen Bekenntnisses an derer War­
best/ ob sie der Jesuiten wären, gezweiffelt ward. 4to- 
1689. 3°)
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30) Send - Schreiben von der Mufie, alten und neuen 
Liedern.

31) Send-Schreiben vom Nord-Pol.
32) Prudentia Ecclesiastico Politica circa Errores & Haere» 

fes. nmo. 1694.
33) Acta Rectoratus & Decanatus. 4to.
34) DerRangonischen^aturalien-Kammeristes/UNdzwar 

Schönbergisches Cabinet von Mineralien-fol.
3 5) de Macariimo, S. de vera Beatituditie Libellus, adMath. 

V. V. I.—10. in i2mo. IO. Bogen.
In Mst. hat er hinterlassen:

ï) Historiam Perfectifmi â Mundo Condito.
2- - - - Ecclesiasticam Seculi XVII.
3) - Syncretifmi àMundo condito cum augmento 

magno.
4) Der Rangonischen Naturalien-Kammer il iii. und iv. 

Cabinet. foL
5) Epistolas Curiosas.
6) Tract, de Capillamentis Pars IL N. L. Μ. b. de Anno 1791.

NB. Seinen Lebens-Lauff kan man in Herrn d. Baitbas. 
Pommerschen Kirchen-Historie u. Samml. vollständi­
ger lesen.

Rango (Jmmanuel) mît dem Beynahmen Guido gebohren 
1678. den 10. April, zu Stargard/ein Sohn des Laurentii* 
ftudirte zu Stargard / Greiffswald/Rostock/ Haste/ Leipzig 
und Wittenberg/ wurde 1705. Advocatus, ferner 1709. Refe­
rendarius brom Königl. Preuß. Hof-Gericht zu Stargard/ 
endlich in selbigem Jahr Secretatius bey dem Ober-Herolds- 
Amt; weil er immerkräncklich war, besuchte er gar offt den 
Pyrmontischen Brunnen. Er starb am Fiebcrden i°. April. 
1710. an eben dem Tage da er gebohren/ daß er also gerade 32. 
Jahr alt geworden/ er schrieb:

1) Orationem de Memorabilibus nuper elapsi Seculi post 
Christum natum decimi septimi. Koßtcb.

M 2 2)
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g) Oratio in qua excelsam ab Initiis Tiomum Brandenburgie am, 
nunc demum per omnium Incrementorum genera ad su· 

premum Dignitatis  fastigium evettam elegantissime ac 
copiose explicabit, occafione.CoronationisF/z^z-zrz Re­
gis Borussiæ. Rostocb. 1603. habit. 17. Bogen lN fol.

3) · - in Obitum Regis Britanniæ wilhelmi III. qua una 
Regina Britanniæ Anna de Successione est gratula­
tus, adhibito Symbolo : Solis primo mane intereun­
tia is meridie resurgentis lingua vernacula habit. 
Rostocb. 1703. d. 23. April.

4) Inscriptionem, acuminibus doctis plenam, in qua Do­
minis Heynom Henr ico is Georgio Cassari de Flemmings illu­
strem Dignitatem, qua inter Comites Imperii recepti, 
faustam felicemque est precatus.

5) Difput.de Admodiatione hereditaria VON Erb-Verpach- 
tung.

6) Disput, de Jurisdictione Ripatica in Imperio Romano 
Germanico aliisque vicinis Regnis & Provinciis, Obtt VON 
Strom-und Strandt-Gerechtigkeit im Heil. Röm. 
Reich/ und andern benachbarten Reichen und Provin- 
tzien hat er in MSt. hinterlassen. Progr.

Rango (Joachimus Johannes) J. u. Doctor, ein Sohn des 
Conradi Tiburtii Rangonis, War Advocatus JU Lübeck/ schrieb:

1) Dissert, ad Z>. Anth. Winckler um Epistolicam de Bylagini- 
bus Lubeceniium S. Concordantia Juris Lubecestsis 
cum Jure Svecano. 4. Bogen in 4to.

2) Tract, de Eide bellica. Rostocb. 1699.2. Alph.
3) Orationem in Natalem Diem Caroli IX. Svecorum Re­

gis. Upsala 168S. 6. BOM tN 4t0.
Rango (Laurentius) gebohren i6z6. den 20.jun. zu Col- 

berg/ ein Bruder des Conradi nburta. Studirie zu Colberg, 
Halle, Wittenberg, Giessen, Franckfurt und Helmstadt, 
durchreisete mit vorgedachtem seinem Bruder Ober-Teutsch- 
land und Holland, gieng 1662. als Chur-Brandenburgischer 

Lege-
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Légations Secretarius auf den Reichs-Tag zu Regenspurg/ 
ward nachgehends &mfcSyndicus in denen Hinter-Gommer- 
schenund Camminischen Landen, auch Advocarus beym Hof- 
Gericht zu Stargard, nahm 1668» zu Franckfurt Gradum 
Doctoris UH/ und ward daraufDirector des Schöppen-Stuls, 
starb ipiCt den n.octobr. im 75. Jahr, schrieb:

1) Diip. de Divinationibus.
2) · - de Lege Commissoria. Praßd. D. de Jena, Francos. 

1661.
3) - - de Processu Judiciario.
4) - - de Vita Justianni Imperatoris Præfid. Fratr. Conrad 

hburtio. (
5) · - de Electione Imperatoria.
6) - - inaugur. de Privilegiis Parentum propter libe­

ros & liberorum propter Parentes
7) - de Interventione Tertii an & quantenus ea impe­

diat Executionem Sententiae, & quando minus. 
Francos. 1668. 4. B0g(N. Progr.

Rango (Martinus) ein Bruder des vorigen, von Colberg, 
war Churfürst!. Brandenburgischer Hof-Gerichts Advoca­
tus, wie auch Rathsherr und Scholarcha in seiner Ge- 
burthsstadt, starb 1688. den 9. August, schrieb:

1) Origines Pomeranicas ClaristimcrumVirorum nec non 
XXIV. vetusta Patriae antiquitates illustrantia, Notis & 
Animadversionibus&c. Cobb.1684· M4to.

2) Colbergam togatam, h. e. Nomenclatorem, Theolo­
gorum, JCtorum, Medicorum, Philosophorum, Col- 
berga oriundorum. Colb. 1668. iN 4to. 82 BegkN.

3) Difp» de rerum Dominio ejusque acquirendi Modis.

Rafchius (Michael) J. U. Doctor, von Stettin, war Syn­
dicus in seiner Geburthsstadt, schrieb: Differt, juridico Poli­
ticam : de Legatis & Legationibus. 1622. Micrd.

M 5 Rai*
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Rami ( Adam ) von Stettin. Schrieb: Commœdiam de 
Ruth. 1607.

Reuterus (Christianus) S.S. Theol. Licent, gebohren 1667. 
im Jul. zu Schlawe, allda sein Vater, Jesu» Reuter,,
Apothecker und Rathsherr war, der ihm aber nebstderMut- 
ter in seinen annoch unmündigen Jahren abgestorben, daß er 
also von seinen Verwandten erzogen wurde, die ihn auch an­
fangs in die Cöslinische Schule, nachgehends in das Lved- 
linburgische Gymnasium schickten, von da er sich nach 2. Jah­
ren auf die Universität Wittenberg begab, woselbst er wenige 
Zeit zugebracht, als er wegen Mangel des Geldes den Ent- 

■ schluß faste, von dannen zu gehen; allein, GOtt erweckte den 
Chur-Sächstschen Rath, und Præsidem der Juristen Facultdt, 
Herrn Heinrich. Bergern, der ihn von diesen Sorgen befrey- 
te, zum informatore seiner Kinder bey sich ins Haus nahm, 
und zu Fortsetzung seines Smdirend auf viele Weise behülff- 
lich war, daß er also die berühmten Professores, Dejßaum, 
Schróderum,Wicbmtmshufium und den Weltberühmten Polyhist. 
schurtzfleifihium, mit grossem Nutzen hören kunte; bis erend- 
lich zum fastore Adjuncto in Wittenberg, und nach einigen 
Jahren zum Professore Theologiæ und Metaphysic. an 
das Gymnasium zu Zerbst, und zum Pastore der Kirchen 
zur Heil. Dreyfaltigkeit daselbst vociret wurde. Worauf er 
1708. zu Wittenberg in Licentiatum Theologiæ promovirte, 
da er schon vorher 2. Vocationes aus seinem Vaterland, nem- 
lich, zum Rectore nach Cöölin, und die andre zum Pastore 
und Præpofito nach Golnow erhalten, deren erste er aus- 
geschlagen, die andre aber sonst einiger Ursache wegen zurück­
gegangen, schrieb Disput.

1) de Libanio Sophista. 2) de Cura Principiis circa Reli­
gionem adversus Hobeśum, Spinozam & Velthusium· 
Witteb. 1702. 2. Bogen. 3) de Cultu Dei adversus eosdem 
4) in augurai, recentit nes de Baptismate Controversi®. 
witteb. 1708.7.93ogen. S) de Fcederibus& Testamen­
tis divinis. &c. Reu-
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Reutzius (Μ. David) von Golnow, war 30. Jahr Hof- 
Prediger/ und 16. Jahr Superintendens der Stettinischen Re­
gierung; und der letzte Fürst!. Pommersche Hof -Prediger/ 
ein ansehnlicher, wohlverdienter, hochbegabter Mann, welcher 
jederzeit von unterschiedlichen Furstl. Persohnen, denen er 
GOttes Wort vortrug, höchlich geliebet und gcehret wurde, 
starb 1634. den n. August, im ;8.'Jahr; seine Schrifften sind:

i) Puer Sunamiticus in 8. HvMilikN. e6ii.
2) Landtags-Predigten. 1615.
3) Conceptus Epistolici oder Auslegung aller Sonn - und 

Festtags-Episteln, in 4to. 1616, it. 1627. Stettin in foi. 
auttiores.

4) Justa Philippica oder drey Fürstl. Leichen-Predigten bey 
Absterben il die i. über Job. i. v. 21. die 11. über 
Joh. II. V. II.--13. die HL I. Cor. 2. v. 9.

5) GOttes Pitschafft und Siegel-Ring/ oder die Lehre von 
der Obrigkeit/ ex Hag. 2. v. 24.

6) Geistl ThranenQuelle undWisch-Tüchlein. 1629.
Rhawe (Balthasar) gebohren 1601. den 8. Decembr. zu 

Greisfswalde, allda sein Water duguftinus Rhaue, Profestbr Juris 
war, studirte daselbst, und zu Wittenberg und Jena/ erst Iura, 
hernach Theologiam, wurde hierauf in seiner Water-Stadt 
ProfestorLogices imfcMetaphysices, ferneran derMarien-Kir- 
che Pastor, i627.Licentiatus Theologiæ U Nd AdFestor Confisto- 
rii, hernach 1657. Pastor in der St.Nicolai Kirche und Superin­
tendens in Stralsund/ allwo er 1658. den iZ.àtii im^.Jahv 
gestorben. Schrieb:

1) Papatum Conciliis Apostolicis & antiquis denudatum. 
1634·

2) Tract, de Angelo Tenebrarum se simulante Angelum 
Lucis.

3) Theologiam Catecheticam.
4) Theologiam Polemicam, welche!). Crabius 1709. UNd 

1710. in 4to. zu Slostock/ in 4. Theilen ediret.
5)
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$) Predigten über den Daniel. Strasse. 1'114(0.
6) Bigam Disc. Acad, de imminente Ruina Academiæ 

Gryphsw. 1638.
7) Tract, de Ministeriali Opera, quaTheologiæ servit Phi­

losophia Sobria.
8) - - de Philosophia propriis limitibus circumscripta. 
9) - - de Satisfactione Christi.
10) Diascepses III. contra Jesuiras fingentes, Lutheranos 

nominando R. Ρ. Anti Christum, committere Crimen 
Læiæ Maj est. Tel. Lex.

Roseno ( Μ. Joachimus ) gebohren 1618. den 5;. Novembr. 
zu AnclamM/ studirte daselbst/ wie auch zu Greissswalde und 

- Königsberg, wurde 165z. Magister, und gleich darauf ProfeiE 
Mathes zu Greissswalde, starb den 27. junil 1761. im 8Z. Jahr. 
Schrieb:

i ) Disput, de Præcipuis Mundi Corporibus.
2) - - de Sole atque Luna.
3) - - de 70. Septimanis Danielis, Philosoph. Angel.
4) Chronolog!am Sacram. subTit. Ant-Artopæus in qua 

- istius Philosophi Argentoratensis Opinio de Identitate 
Xerxis & Nebucadnezaris refellitur.

5) Disput, de Ecclipsibus Luminarium.
6) - - de Stella Magorum N. L. Μ. B.

Rubach (Μ. Adam) gebohren 1670. den 18. Junii zu Cöslin, 
©nu33täVt Adamus Rubach, war D. Medicinæ und FÜrstl.Leib- 
Medicusju Stettin, studirte zu Stettin, Königsberg, Greiffs- 
walde und Rostock/ woselbst er auch Collegia Philosophica pri­
vata gelesen, ward i6z8.zu Greissswalde Magister. 1641.wol­
le ihn der Schwedische Gesandte, j&h. o^/^,zum Profefiöre 
Logices und Metaphyfices beym Stettinischen Gymnasio ma­
chen, er wurde aber von denen Præiaten zu Cammin zum Archi- 
Diacono vociret, UHÖ1642. instituiret ; ward ferner 1647. Præ- 
positus daselbst^ und starb 1659. den 3 Januarii an der Haupt- 
Kranckheit und hitzigem Fieber, im 41. Jahr. Schrieb:
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i) Disput de Usu notionum logicarum in Mysteriis fidei re­
spondente Job. Hundio, Præfidendo Gryphsw. habit.

2) Letchen-Predigten. Progr.
Rüelius (Christoph Henrich) D.Medicînæ, von Stargard, 

practicirte daselbst und zu Colbcrg; schrieb:
i) Judicium & Consilium medicum de Morbo Epidemico, 

& febre petechiali, oder: Bedencken wider die graffi- 
rende hitzige Kranckheit und Fleck-Fieber. Coib. in 4to.

2) Disput. Medicam inaugur. de Scorbuto.
Ruelius (Daniel) war erstlich Diaconus, hernach Pastor an 

btt St Johannis und Augustiner Kirche, wie auch Vice Pra.1· 
positus zu Stargard ; starb 1659. den 3· Junü, im 64, Jahr. 
Edifie

i ) Stargardische IV. Engel-Predigten, über 1. Reg. 6. à 
r) Priesterliche Hochzeit-Freude, in ui. Homilien, fà
3) Phoenix Stargardienfis, de que ejus ad pias caulas Legatis. 

1632.
4) Engel-Predigten, aus a.Sarrmelis 6. t6y.
5) Erklärung der 7.Worte Christi. Lübeck/^. in4to.
6) Stargardische wahre Unschuld und hertzlicheQuartier- 

Klage in7. Predigten überden75 Psalm.
7) Stargardische Grab- und Ehren-Säulcn, nebst einer 

Predigt vom Feg-Feuer, zusammen in 9.Predigten. 
Stetem 1651. in 4to.

8) Conceptus Paffionàles. i. e. Erklärung der 7. Worte 
amCreutz,in7.Predigten. Lübecks. i»4to.

9) Lkichen-Predlgt Herrn Andr. Movio, ex Sap. 4. V. 13.14. 
zur Zeit derPest gehalten, da er gantz allein im Ministe­
rio übrig geblieben, die andern aber alle an derPest ver­

storben.
10) - - - Frau VeronicaMichels, aus den ny.Ps.

v. 93·
11) - - - Frau Barbara VVNLÜtzow, ex Petr. 2.V.21.

Hiltelr.
N Run-
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Rungius(David) gebohren 1654. den 28. Nov. zu Greiffs- 
walde, allda sein Vater Jacobus Runçius, Theol.D. UllÖGene- 
ral-Superintendens war. DenGrundzu seinem Srudirttt leg­
te er im Pædagogîo zu Stettin/ bezog nachgehends die Univerii- 
tätGreiffswaldk/Rostock und Tübingen,ward erstlichProfessior 
Ebr. Lingvæ zu Greiffswaldk/ endlich 1594. Doćtor, und das 
Jahr darauf Professor Theologia: zu Wittenberg. Er schlug 
verschiedcntliche Vocationes, als die Præpofitur zu Wolgast, 
Professionem Theolog, zu Rostock und Greiffswalde aus/ und 
wolte lieberProfessior zu Wittenberg bleiben, wohnte 1601. be- 
nebenst Ægidio Hunni« dem Lolloquio zu Regenspurg, welches 
welches zwischen uns und denen Catholischen gehalten wurde, 
mit bey, starb 1604. den 7. Juin M 40. Jahr, an einem Fieber, 
welches er auf der Rückreise von den Scinigen, die er noch ein­
mahl besucht hatte, bekommen. Seine Schrifften seynd:

1) Oratio Fun. in Ernefium Ludovicum Ducem Pomera- 
niæ. Gryphis"S». 1592.

2) Nothwendiger Unterricht vondcmUbiguMschemCate- 
chismo. 4to. Wiitcnb./w·

3) Analysis Epistolæ Pauli ad Romanos. Rvo. Francs.tioo.
4) Von der Tyrannischen Päpstlichen Verfolgung desE- 

vangelii in Stcyermarck, Kärnthen und Krain. 4*°· 
Wittenb. 1601.

$) Δΐαγξαφά Colloquii Ratisbonens 4t0. Witteb. 1614.
6) Disputât. Catecheticæ. 4to. Witteb. 1605.
7) - - in Epistolam ad Romanos. Witteb. 1597·
8) - - in utramque Epist. ad Corinthios. Ibid.
9) - - de Symbolis Apostolicis. Ibid.
10) Commentarius über das i. 2. und 3. Buch Mosts.
ii) - - über die Episteln an die Hebräer.
i2) Jacobi. Adami Vita Erudit.

Rungius ( Fridericus ) gebohren 1559. den 2. April, zu 
Greiffswalde, ein Sohn des folgenden, (Wirte in Patria, 
allw0er i575. Studiosus bey dasigcr Universität inscribirrt, 

wurde
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wurde 1581. zu Wittenberg Magister, 1584. Professor Pcë- 
seos in seiner Gebuhrts-Stadt. 1581. Fürst!. Wolgastischer 
Hof-Prediger, 1592. Pastor zu St. Marien,' und Professor 
Theologiæ flltl Gymnasio $U Stettin. In letzterer Eunction 
nahm er auf Fürst!. Kosten, 1594» zu Rostock die Doctor- 
Würde an, wurde endlich 1597. General - Superintendens in 
Vor-Pommern, Præfestm Consistorio, und Profesior Prima­
rius zu Greiffswalde ; war jederzeit schwächlichen Zustandes/ 
starb den 26. luniii6o4.iM46.Iahr,.an einem hitzigen Fieber» 
Seine Schrifften sind:

i) Erinnerung vom Blut-Regen in Pommern. Greiffsw. 
1618. in 4to.

2) Orationem de Lingvæ Ebreæ Antiquitate & Necessitate.
3) Disputationes UNdLeicheN-PredigteN. rid.jacobHenr.Bal*

X thasar. pommer. L^irchenHistor. 11. Saniml
Rungius (Jacobus) gebohren 1527. den 15. lun.zu Star­

gard, sein Vater war, Petrus Runge, ein ansehnlicher Bürger 
daselbst. Den Grund zu seiner Gelehrsamkeit leate er in der 
Stargardischen Schulen und Stettinischen Pædagogio, be­
zog sodann 1544- die Universität Wittenberg, hörte daselbst 
Lutberum ( der eben seinen Commentarium über den Gene- 
sin las,) und Melanchtonem, und 1547* Greiffswald, da ihm 
die Professio Grammatica? & Musicæ aufgetragen ward, hier 
nahm er auch in folgendem 1548. Gradum Magistri an, ward 
ferner 1552. Professor Theologiæ, und dabey 1553. Pastor 
zu St. Nicolai, und Stadt-Superintendens, endlich 1557. nach 
Knipßroiw Tode General-Superinfendens in Vor-Pommern; 
in selbigem Jahre reisete er nach Wittenberg, und von da mit 
Idelanchtone auf das zu Worms mit denenPapisten anzustel­
lende Colloquium, und ward 1558 auf Fürstl. Kosten Do­
tier zu Greiffswalde. Starb 1595. den I I. Januar, im 68. 
Jahre; seine Schrifften sind:

η Predigt von der Gerechtigkeit.
2) Difp. de DEO & Trinitate.
3) - - de Definitione peccati.

N 2 4)
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4) Statuta Synodica.
5) Defensio boni Ordinis in piis Ecclesiis.
6) Diput. de Confessione Pomeranica: O! Sacrum Con­

vivium.
7) - - de Libero Arbitrio.
8) Bekenntniß von der Erb-Sünde.
9) Catechesis. - .
io) Leich-Predigt auf Philippi i. Wittwe.
ii) Quaestiones Synodicae.
i2) Historie von der Pommerschen Kirchen-Ordnung.
13) Frag-ArtickeLvom Heil. Abendmahl/ und von der Per­

son Christi. 
14) Bericht vom Pommerschen Corpore Doctrine.
1$) Leich-Predigt auf Hertzog Emeftum Ludorum.
16) Confessio de Vocatione.
17) Leich-Predigt auf Hertzog Pbmppum 1.
18) Hochzeit-Predigt bey dem Beylager des Hertzogs in 

Mecklenburg uinci. m 4to.Greiffsw. 1588.
19) Conciones anniverfariæ de Textibus Sacris, gui in 

Pomeranicis Ecclesiis ex Praescripto Ordinationis Ec­
clesiae certis anni temporibus & diebus festis explicari 
solent. Grypbiw. 1604. in ?νο.

20) Oratio de Academia Gryhiswaldensi.
21) - - de Definitione Evangelii.
22) Quaestiones de Libero Arbitrio & Evangelip.
23) Examen ordinandorum, idem. 2Däsdb(t ifon man auch 

seinen Lebens-Laufs gar umständlich lesen.
Cagittarius ( Nicolaus ) war Cammerer zu Belgard, schrieb 
o eine Cornrnà V0N und Tito, unter dem Titul: Fi­

dus Amicus. Micr&l.
Salemann (Georg) ein Theologus aus Pommern, war in 

Reval an der Kirche zum Heil. Geist Pastor, und des Stadt 
Consistorii Asiessor, starb dM 26. JuL 1657. lM 60. Jahr. 
Schrieb:

I)
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i) Gebtte vor die Esthlandische Kirche.
2) Kirchen-Lieder. Gel. Lex.

Schacht (Valentin) gebohren 1540. zuStargard, studirtezu 
3î0#l0(t/ tVtitb Doctor Theologiae, Pastor und Professor 
stoch starb 1607. schrieb:

j) Brevem Declarationem Verborum Domini.
2) Explicationem Sententiae. Joh.3. v. 13.
3) Theses Theol. de Dicto Ephef 4.
4) Propositiones de veteri & novo Homine.
5) de Fide.justificante.

Schack (Johannes) J. U. D. von Stettin, war Professor Juris 
Ordinarius, UNd Assessor Consistorii jU Greiffswaldt/ schrieb:

1) Disput, de Utilitate Præfentiæ Principum in Comitiis 
Imperii Romani Germanici. Grypiïv. 1702.

2) Repertorium Mevianum.
3) Tract, de vitiosa Dominatione.
4) Diseurs Historico-Politic. de Sacro Religionis Jure. Z. Bo­

gen in 4to.
5. Disput» de Simplici Querela. 1699.3. Bogen M 4to. 

Schening(Friden) ein Theologus von Stettin, wurde 162g.
Pastor und Praepositus zu Gartz in Pommern, erlebte da­
selbst 1624. den ZV, juin eine erschreckliche Feuers-Brunst, wel­
che mehr denn 300. Wohnhäuser, nebst Kirche, Fürstl Kloster, 
Schule, und fast allem in die Asche legte. Anno 162.6. bcrieff 
man ihn an die Pfarr-Kirche nach Dantzig atë Diaconum, in 
welchem Ampte er 1668. im 62. Jahr starb. Edirte :

1) 2. Feuer-Predigten nach dem grossen Brande in Gartz.
2) Concionum memorabilium triadem. &c. Gel. L.

Schleifius (Georgius) ist 1623. den 25. Octobr. zu Colberg 
gebohren, zog im 16. Jahr auf das Fürstl. Pædagogium nach 
Stettin, und nach 2. Jahren auf die Universität Wittenberg, 
woselbst er bis 164$. verbliebe, und sich in der Theologie und

SR 3 Phi-
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Philosophie fest setzte, nachgehends aber nach Franckfurt 
an der Oder, allwo er den Magister Tirol erhielt, und 
anno 1648. auf die Universität Greiffswalde beaab, hielte 
sich daselbst 2. Jahr auf, bekam auch Hoffnung zur Be­
förderung, reifete aber ein Jahr lang nach Rostock, bis ihm 
1651. VON Königl. Maj. tN Schweden, durch CarlGußav Wran- 

geln die Professio Logices und Metaphysic. aufgetragen wur­
de, anno 1655. hat er auf Recommendation Herrn Frnß Bo- 
^LHertzogen zu Croy und Arschot von Churfürstl-Durchl. 
zu Brandenburg die Anwartungoder Primarium aufdiei'rX- 
latur zu Colberg erhalten, deren würcklichen Genuß er aber 
nicht erlebet, sondern 1657. im Mart, im 33. Jahr seines Al­
ters gestorben. Schrieb Deputat.

1) de Ubietate Entis affectione secundaria. 1653.
2) de Mundo ejusque partibus. 1653.
3) de Necessitate & Contingentia. 1654.
4) de Duratione attributo Entis unito secundario. 1655.
^Schöttgen A. uno Π. pommerl.

Schleinus (Μ. Valentinus) gebohren i6go. den 7. Martii zu 
Colberg, soll eine vortreffliche Käntniß in der Historie seines 
Vaterlandes gehabt haben, hat Anmerckungen und Zusätze zu 
Sam. joach. Hoppii, Schediasma de Scriptoribus, welche 1711. bey 
des Duglossii Histor, Poion. gedruckt worden, gemacht. idem.

Schmalvogcl (Johann Georg) gebohren 1693. den 15. 
Augusti, zu Cammin, sein Vater Ist der noch lebende Pastor - 
und Præposttus, Hr. Georg Mithelm Schmalvogel, daselbst. 
Den Grund zu guten Wiffenschafften legte er anfänglich bey 
emcmStudioso,2Dornlrel, nahm nachhero in derCamminischen 
Stadt-Schule dergestaltzu, daßer sich bald nach Berlin in das 

■ Jochimsthalische Gymnasium, und nach Vcrfliessung einiger
Jahre von da auf Ne Universität Jena, Leipzig und Halle be­
geben kunte; nach abseivirten Studiis hat er in Patria bey einem 
von Adel eine Zeitlang conditioniret, bis er endlich 1720. bey 

dem
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dem hochlöblichen Borckischen Infanterie-Regiment zum Feld- 
Prediger vociretwurde, starb oen 6. Januarii 1722. im 29 Jahr 
zu Stargard, war ein sehr beliebter Prediger, der das Wort 
GOttes jederzeit mit grossem Ernst vortrug. Edivte: 
Eine Anweisung ?um wahren Christenthum für Kriegs» 
Leute, nebst einem Gesang-Luch auserlesener Alter als 
neuer Lieber. Perfinal.

Schmechelius (Martinus) von Beernwald in Pommern, 
Poeta Imperialis, schneb : Eclogam in Exsequias Francisa 1. 
Ducis Pomerania?.

Schmidt (Christian) gebohren 1626. den2. Eebr.zuDamm, 
in Pommern, sein Barer, fä· Schmidt, war Raths-Camerer, 
der ihm sehr zeitig, da er nur 4. Jahr alt war,abstarb,wurde 
von seinem Stieff-Vater I Lucas Walt her, Rectore der Schu­
len zu DaMM, bis IN skin 17. Jahr informil'ef, UNd anno 1643. 
nach Stettin, unter die Aufsicht Reithofen und d. Mienia, und 
1648. auf die Universität Rostock, 1652 aberaufdie Universität 
Wittenberggeschicket, ist 1655. zum Sub-Rectore, anno 1661. 
{tim Con-Rectore, und 1669. zum Diacono Ecclefiæ Stargar- 
dienfis, endlich 1685. zum Diacono e u der Marien-Kirche zu 
Stargard vocirehund den 16. August. 1993.1m 68. Jahr a» 
Stem-Schmertzen gestorben; edivte:

1) Leichen-Predigt auf Herrn Jacob Rosenon, gewesen 
nen Kauffmànn zu Stargard, über Luc. 2. v. 29 32. 
unter 6cm Titel: Die seelige und daher freudige Freud 
der Kinder GOttes aus diesem Leben.

2) - - aufFrauo rMih, ex Psalm 73. den letz­
ten Vers.

3) Parentatio, bey der Beerdigung derJungfer Grabin.
4) - - bey der Beerdigung Matth, Höltztiern, 

Chur-Fürstl. Brandenburg. Regierungs­
Rath. Verfertigte auch bas

5) Sterbe-Lied: O JEsu Christ mein Trost allein, weil 
mir dis ist verborgen, wie mein Verstand möcht seyn, 

wann
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wann ich heute oder morgen, aus dieser Welt abschei- 
den soll, ov ich zu allen Worten wohl mich fönte recht 
besinnen rc. so hinten an seiner Leichen-Pred.zu finden. 
Personal*

Schramm ( Johannes ) ein gebohrner Pommer, schrieb: 
Differt Politio, de Geniorum Officio.

Schrammius (Μ. Lucas) gebohren 1602. den 23. Martii zu 
Pyritz, sein Vater mir ihm gleiches Nahmens, war daselbst Pa- 
itorunöPræpositus, ftudirti zu Pyritz, Stettin (unter m.va- 
/-à.Ls/ck/s,) undPrentzlau. 1620.züDantzig i622.zuKö- 
Nlgsberg, unter Μ. Andrea Virginio, und D. Cœlestino Mi S irai a, f(V# 
ner zu Leipzig/ Jena, unterHimmelio, D. Johanne Majore, 
D. Johanne Gerharda, und 1624. zu Wittenberg, nachdaselbstan- 
genommenen Oradu MaZiüri, wurde er i6;o)an seines verstor­
benen VatersStellePaüor und Prtepoütua,endlich auch Fürstl. 
Stetinifcher Hof-Prediger. Muste in Pyritz ein vieles von 
den Käyserlichen ausstehen, massen der Commendant Cratze, 
der einen besondern Haß gegen ihn hatte, unter dem Vorwand, 
daß er heimliche Briefe hätte, oder einen Schatz in der Kirchen 
vergraben wüste, ihn öffters^'bst mit blossem Degen gesuchet, 
öffters aber Soldaten abgesc.-icket, die sein Haus plündern, ihn 
den Schatz in der Kirchen (der doch nirgend war) hcrauszuge- 
ben, mit Daumschrauben, Pistolen und Sebeln bedrauen, 
auch einmahl so hart schlagen musten, daß er für todt unter 
ihren Händen danieder fiel; starb zu Stettin an der 
Pest den 28. Augusti 1638. im37.Jahr. Schrieb Disputatio­
nes und Leichen-Predigten. Personal.

Schultze (Balthasar) tin philosophus und Medicus vonGrcif- 
fenberg, ward erstlich 159;. zu Colbcrg Rector, darnach 1598. 
@tstöt<Physicus, und 1601. Doctor Medicinæ zu Wittenberg, 
endlich auch in selbigem Jahre der Pommerischen Fürsten caß- 
miri, Francisai UNd Uldarici iti&Medicusftflfi) dtN 2/.Martii 1627. 
im 58. Jahre, schrieb: 

I ) Synopfm Historiæ Naturalis de Mundo.
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ï) Synopsin Historiae naturalis de Mundo.
2) Consilium medicum pro curanda valetudine.
3) De Homine microcofmo.
4) Epistolam Prophilacticam ad Antonium Regem
5) Synopfin univerfæ Medicinæ.
6) Meditatio Operum divinorum in Creatione & Conserva­

tione rerum sapienter & potenter exhibitorum ex P£ 
104. breviter proposita. Stettin. 2 J. Bog. in 8vo, Rang. 
Colb. tog.

Schultze (Daniel) sonst Praetorius genannt, von Treptow, 
ward erstlich 1651. desOymnasti zuStettin Cantor, darnach 
1659. Sub-Rector, ferner 1660. Con-Rector, endlich 1662. Re­
ctor, weil ihm aber nachgehends μ Μ Fremeiims vorgezogen 
ward, gieng er V0M Gymnasio, UNd Nahm das damahlige va­
cante und ihm angebothene Stadt-Schul-Rectorat an, in wel­
cher Station er auch 1681. ton 9. Januar» starb; schrieb:

I) Griechisches Lexicon.
2) Progr. in obitum a ) Dn. Joh* Sithmanni J.U.D. b) Dn. 

Math. NosenhanO. Consiliarii, c) Dn. Beneditti Wirtzii. 
d) Dn.Rutgeri Horst is Regii Postarum apud Stettinenses 
Magistri, e) Dominas Barbara V0N petersdotfftn. 
f ) Dominas Catharina Scherffenbergiana, Domini Johan. 
ZaftroïH. PomeraniasDucum Consiliarii intimi &c. rc- 
lictæ Viduæ. g) Johannes V0N Esten.

Schultze (Fridericus) Medicinæ Practicus, Rector Schot 
Colberg. gebohren 1606. zu Colberg, ein Sohn täßa/tha/ars, 
legte flchauf die Medicin, studirte da selbst, wie auch zu Königs­
berg/Greiffswalde, Wittenberg, Leipzig, Erfurt und Jena. 
Gieng nachgehends mit zweyen von Adel nach Hollstein, 
Greiffswalde,Rostock undKönigsberg, und wurde endlich 1641. 
Rector der Schulen in seiner Gebuhrtsstadt, wobey er auch als 

' Medicus practisirct, starb den 17.Mart.1663.iin 57 Jahr schrieb:
1) Programmata in obitum, a) Catharina Eist abc thsJXAw 

schenvorffm, 1642. b) dnna Mana Pascotts. 1662. c) Ju- 
dit ha BraunstlFiïeigin, 1661· c) Andr. Francisco Bidgnn, 1659. 

; O . d)
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d ) Anna Elisabeths 1659. c ) Baltbasar Magni
a Wedel, 1658·

L) Paraphrases aliquot Psalmorum Davidis»! Co Ib. 1662. z. Bog. 
in 4(0.

3) Disput, de Stellis novis vulgo Cometis.
Schultze (Nicolaus) Medicinæ Doctor. Erb-Herr aufMe- 

scherin, gcbohrcn >6to. den 3. Jul. in A. Stettin, sein Watce 
mit ihm gleiches Namens, war Medicinæ Doct. Fürst!. Pom- 
merscher veibAiedicus und Capitularis der St. MarienStifts- 
Kirchen daselbst, ftudirte zu Stettin, unter μ. cbriflophtHunichie, 
und Μ. Martino Leuschnero, 1692. zu Wittenberg unter D. Sen- 
nerto, D. Nymmano Und D. Peljcbofero. Bkgab sich Nach abiöl·
virten Studiis tine Zeitlang nacherDreßden, um sich daselbst un­
ter Anführung des berühmten Chur-Sächflschen Leib-Me- 
dici, D. David Fabri, in Praxi ZU ÜbkN, UNd Nach Z.JayreN V0N 
da nach Holland, Frankreich, und nach der zu Mompeiier er­
langten Doctor - Würde, nach Italien, nahm in besagten Län­
dern nicht allein die vornehmsten Oerter in Augenschein, son­
dern oblervirte auch in Conversation der geschicktesten und 
berühmtesten Medicorum, was ihm zu seiner Wissenschafft 
dienlich war, kam endlich i6z6. durch Oesterreich, Mähren, 
Böhmen und Sachsen glücklich wiederin sein Vaterland, hielte 
sich nachgehends noch eineZeirlangzuWittenbergauf, und laß 
Collegia privata, bis er sich letztlich in seiner Geburths-Stadt 
niederlteß, und 1648. von dem Könige in Schweden Carola Gusła- 
•υο, ( damahligen Ceneralisrno der Schwedischen Armee,) zum 
Leib - M-ào ernennet wurde, deme er zwar nach Präge in 
Böhmen gefolget, aber wegen überfallener Schwachheit auch 
bald seine Dimission gefuchet i und in sein Vaterland gekehret, 
daselbst er als 43jähriger glücklicher kracticus, den 14. Novembr. 
1679. im 70. Jahr gestorben. Er schlug die ihm von 6er Uni­
versität Wittenberg zu 2. mahlen aufgetragene Professionem 
Medicam ordinariam aus; war ein grosser Liebhaberder Mufie, 
und so wohl in vocali als instrumentai sehr geübt, hat ein vieles 
ad pias Causas vermachet. Er schrieb:
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I) Disputât. Physic. exhibens decem & quatuor Quæstion. 
Phy sic.

2) Tract, vom ewigen Leben, und andere Tr. und Difpmehr. 
Personal.

Schütte (Μ. LartholomXus)gebohren 1641.^11 lo.Octobr. 
zu Greiffenberg, ein Sohn des folgenden, studirte daselbst, und 
zu Stralsund, bezog 1660. die Universität Wittenberg, promo· 
virte daselbst 1662. in Magistrum, ferner 1667. Greifföwalde, 
und 1668. Rostock, wurde 1669. Pastor uni) Præpositus zu Py- 
ritz, starb den2z.Martii 1672. im Zi.Jayr; schrieb:

1) Deputat# de Salute Infantum, præcipue Christianorum, 
sine Baptismo decedentium./^ Pr&sid. Deutsch* 
mann* ITitteh.

2) - de Creatione.
3) - de Supposito.
4) - de Causis in genere 8c ipecie·
5) - de Principio.
6) - de Magia.
7) - de Concursu Dei cumCreaturis in operando. Pers

Schütte ( Μ. Paulus) Pastor und Præpositus zu Greiffenberg, 
gebohren i6i 4. dernz. Mart, zu Wollin, daselbstseinVaterà- 
tholom&us Schutte, Pastor zu St. Nicolai war; er legte in Schola 
Patria, und im DantzigerCyrnnasio den Grund in humanioni- 
bus, von da gieng erz. Jahr nach Lüneburg in dasigcsCyceurn, 
studirte nachgehends noch 5» Jahr auf der Universität Rostock, 
und kehrre 1640. wieder in Patriam, ward Pastor jn Greiffen- 
berg, nachdem er zuvor in Wittenberg in Magistrum promovi- 
ret; Er klagte kurtz vor seinem Ende über Schwachheit des 

. Magens, welche nach der Medicorum Meynung von derVer- 
hartung der Leber herrührte, er starb zu Wotlin den 7. Martii 
1680. im 66. Jahre, edirte:

1) Tractat, in Canticum Canticorum.
2) Hiobs Grab-Schnfft, exdob.19. v.25-27. oderLeichen- 

Predigt aufHn. Johann Leggero, Raths-Cammer.
Ä 2 3)
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"7 Z) Besitzung der himmlischen Güter, ex ses 32. v. 57.1 ». bey

Hn. Mathias Saltzsiever, Churfürst!. Land-Raths- 
unvanvre. Hinterließ auch in MSt.

4) Dilpofit. ingeniös in Jeremiam. Vers.
Schützius (Henning) ein Philologus und Poëta von Colberg- 

starb 1673 den I. lanuarü. schrieb: Philothecam Anagramma- 
tum. Witteb. Diar.

Schultetus (Christoph) D.Theolog!», gebohrt« 1602.6en 
io. Decembr. zu Stargard, allwo sein Herr Vater, chn/ttpij 
Schultzey Medicinæ Docto? Utlb Practicus war. StudirtC JU 
Stettin, Köthen, Leipzig und Jena, daselbst er auch Magister 
und Philosophia? Adjunctus wurde, 1625. berieff man ihn nach 
Stettin zum Pastore bey der St. Jacobi Kirche, woselbst er 
auch nachmahls Astestor Consistorii geworden, nachdem er 
zuvor Oradum Doctoris zu Jena angenommen. Starb 1649. 
den 22. Jun. schrieb:

1) Disput, de Apostasia primorum Parentum. Zle-v. 1624.
2 Analystin Typicam in Jobum.
3) Proditorem Christi detectum. 1636.
4) Fastciculum Differt. Hebr. de Controversiis Ortogra· 

'phiæ hebraicæ. 1623.
5) Leichen-Predigten und andre Difp. mehr. Micrd.

Schwartze ( Christian ) I· u. Doctor, von Greiffswalde, war 
erstlich zu Stralsund Raths-Herr, darnach Bürger-Meister, 
wurde endlich Königl.Land-Rath, auch in den Adel. Stand er­
hoben, und zu unterschiedenen Gesandschafften gebrauchet, starb 
den 29. Octobr. i6sy. im 69. Jahr; schrieb:

1) De Attentatis.
2) Orationem in Obitum L. B. de Wallenroda &C. Witte. Diar. 

Sêwartze (Georgius) D.Theologiæ, gebohren den 9· Febr.
1651. in Greiffswalde / allwv sein Herr Vater Christian 
Schwartze, Bürger undKauffman war; denGrund zu semem 
Studirett lütter in Schola Patna und Stra! su ndischen O)^m na- 
fioł ward i$6g. jtt Greiffswalde in album Studiosorum recipi- 

ret.
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M/legte sich sonderlich aufdie Orientalische Sprachen.Vertrat 
2. gantzer Jahr seineöGroß-Vatern Brudern von derMutter 
wegeN/PetnHagenkops,Archi Diaconi zuWolgastStelle im 
predigen/Und continuirte darauf seine Studia zu Rostock/von da 
er sich 1676 nach Wittenverg begab, und daselbst 1677. Gra­
dum Magistri annahw/ einige Zeit darnach Aßeilör Facultatis 
Philosophicae, ferner 1680. zu Stargard Pastor an ter St. joh. 
Kirche, und Professor Primär, bey dem Collegio Grœningiano, 
endlich 1681. nachdem er zuvor zu Wittenberg Gradum Docto- 
ris angenommen, Pastor zu St, Marien, Praepositus des Star- 
gardischen und Assessor Consistorii wurde; war mit dem malo 
hypochondriaco schwer behafftet, starb den 20. Octobr. 1695. 
im 45.Jahr. Schrieb:

i) Disputat de Pugna öc Victoria Michaelis contra Draco­
nem, ITitteb. 1679. 2Z. Bog.

2) de Persona ac Officio Christi adversus Stephan,
Lucelæum pro Licentia. Witteb. 1680.

3) De Notitia Dei Naturali resp. Christian Schmidt/N-r-A 
Pom. Stargard lógi. 31 Bog.

4) Verschiedene Leichen-Predigten und andre Disput, mehr. 
Personal,

Schwartzin (Sybilla) ein gelehrtes Frauen-Zimmer, gc- 
bohren 1621. zu Greiffswalde, allda ihr Herr Vater, Chri­
stian Schwart), Fürst!. Pommers. Land-Rath undBürger- 
meistcr war. Sie war nur 13. Jahr alt, als fle bereits solche 
Verse schrieb, welche ihr die besten Poeten damahliger Zeit 
nicht gleich machen kontcn. Sie starb 1638. in ihrem -/.Jahr. 
Ihre Gedichte sind nach ihrem Tode von μ Samuel Gerlach zu 
Dantzig 1650. in 4to edirtt, und mit des Herr 1 aftom und 
Hrn N,« xob-Sprüchen beehrct.e---àHoch-emdLVohigel, 
teutsches Frauen-Zimmer.

Schwintzerin (Agnes) eines Dorff-Predigers Tochreraus 
Pommern, lebte im 17. Seculo, übersetzte in ihrem iy. Jahr 
fast den gantzen Florum, und brachte die Kläglicher gcm»i» 
in teutsche Veite. Idem.

O 3 Se-
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Segebadius (Georg) von Stralsund, wal' Archi-Presbyter 
und Pastor zu Holland in Preussen wie auch des Pomesani- 
schen Consistorii Assessor, starb 1658. schrieb:

i) Disput, de Constitutione & Natura Pædiælogicæ.
2) - - de Didactica docendi.
3) - - de Didactica discendi.
λ) - - de Disputatoria S. accurato disputandi modo.
5) Predigt von der Einsetzung des Heil. Abendmahls.
6) Leichen-Predigten,rc iviue dw.

Segerus (Johnnnes) gebohren 1582. zu Greiffswalde, war 
Poeta Laur. Cæfar. u Nd der Stadt-Schulen zu Wittenberg 
Con-Rector, zuletzt Rector. Er starb den 10. Mart. ιτ;/. im 
55. Jahre am Schlage, der ihn mitten im dociren traff; seine 
Schafften sind:

I) Lexicon quadrilingvæ Orthographicum, cognatas Vo­
cabulorum Analogias & Differentias inLingvahebræa, 
græca, latina & germanica exhibens.

3) Orationes & Carmina in obitum GuflaVi Jdslphi^ Philippi 
Julii Ducis Pomeraniae, Valentini Gt>il Forfleri 
JCti.

3) - - - de Victoria Lipfienfi.
4) Antisphingem novam, &c. w'itteDiar.

Segerus (Μ. Johannes) gebohren 1605. den 14. Octobr. 
zu Rostock, studirte zu Stettin, Stralsund und Greiffswalde, 
an welchem letzteren Orte er in seinem 19. Jahre in Magi­
strum promoviere ; war in der Orientalischen Sprachen und 
Matheß sehr erfahren, wurde 1627. bey der Cathedra! Kirchen 
zu Franckfurt Diaconus, und starb 1629 im 24. Jahr, schrieb: 
Collegium Metaphyficutn und Disputationes.

Sidtmannus (Georgius) von Stettin, edirte: Kurtze und 
einfältige, jedoch aus GOttes Wort gründliche Beschreibung 
von der Schöpffung der Welt, und von dem schweren Fall 
des menschlichen Geschlechts, rc. in teutschen Reimen. Stettin 
1617. in 410. z;. Bogen.

Sidt-
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Sithmannus (Johannes) J. u. D. gebohren 1602. im Nov. 
zu Stettin, al!wo fern Vater, sithma»», Hof-Gerichts
Assessor UNd Advocatus Fiici war. Studirte ZU Stettin und 
Greiffswalde, an welchem letzterem Orte er auch Doctor,unb 
darauf 1648. zum Professore juris an das Stettinische Gy­
mnasium vociret worden, starb 1666. den 23. Octobr. im 67. 
Jahr; schrieb:

1) Dislèrt. de Felonia. 1635.
2) Nucleum Juris Civilis in I2mo. Sedin. i6$o. auctior. Ibid 

1656.
3) Nucleum Pandectarum. i2mo. Ibid. 1655.
4) Breviarium Justinianum memoriale. i2mo. Ibid.
5) Tract, de Origine luris & Dignitate Jurisprudentia?.
6) Idea juris Episcopalis moderni. Sedi». 1659. Progr.

Starck (Samuel) gebohren zu Pyritz, war Pastor zu Dar­
gun, hernach zu Neuealden, unbMSynodi Præpofitus. Wur­
de 1693. Doctor Theologiæ zu Rostock, bald hernach daselbst 
Professor Theologie, ferner nach Resignation der Fürstlichen 
Profession Pastor Sr.Jaeob. War ein vortrefflicher Theo- 
logus Publicus, und folgte in Exegesi meistens seinem Prece­
ptor!, d. Æivuft. vareniD. er wurde von dem Stadt-Rath zu Lü­
beck wieder zum Professore Theologiæ designiert, starb aber 
1697. Hat im Druck nur einige Disputationes, worunter 
sonderlich seine in Augural, m Amos 3. V. 6.7.8 bekannt, in Μ St. 
aber unterschiedene Collegia über die Propheten und einige 
PaulinischeEpisteln hinterlassen. G-L-

Statius (Martinus) von Naugardten, ward 1617. Diaco­
nus an der St. Johannis Kirchen in Dantzig, und wurde 1653. 
Alters UNd Schwachheits halber pro Emerito declariref, 
starb 1655. den 12. Mart. 66. Jahr alt. Hinterließ?

1) Geist!. Antidotum wider die Pest.
2) Martyrologium Arcbi-Patriarcharum.
3) Vortrag der geistlichen Schatz-Kammer.

4)
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4) Lehr-Spiegel eines wahren Evangelischen Christen. i6;>. 
in 4to.

5) Geistliche Schatz-Kammer der Gläubigen, (worüber 
viel Streit entfianven.) ynauHs« th iztno.

6) Postilla Patrum in Evangelia.
7) Lutherus redivivus. Thor. 1636. in 4to. Pers.

Stegemann (Μ. Augustinus) gebohren den 8.Ian. 1671. 
zu Greiffswalde, sein Vater, chrstianus stegemann, war Äli­
ster; u St. Jacobi daselbst; nach dessen sehr zeitigen absterben 
wurde er von seinem Stiess-Vater, Joachim Christoph Nicolai, 
recht väterlich versorget, und in seinem Studircn war ihn vor 
andern beförderlich der damahlige Rector öeg Gymnasii, nach­
mahliger Pastor zu St. Jacobi, Herr μ. Petrus Fehr, solche 
weiter zu excoliren, begab er sich 1688. nach Wittenberg, 1691. 
nach Erfurt, und 1693. nach Greiffswalde; thatnachgehcndS 
,694. eine Reise nach Schweden, besähe die merckwürdigsten 
Oerter, und hielte sich einige Jahre zu Carls Crone auf. Bey 
seiner Rückkehr promoviere er zu Erfurt in Magistrum, be­
suchte auch Jena und Leipzig, hielte sich sodann beständig zu 
Greiffenswalde auf, allwo er bey dem damahligen General- 
Superintendenten , Hr. o. Mayer, viele Liebe und 3. Jahr lang 
freyen Tisch genoß. Als derselbe zu Sr. König! Majest in 
Schweden nach Pohlen verreiste, vertrater dessen Vices im Pre­
digen, bis er 1704. nach Stargard, und zwar erstlich zum Con- 
Rectore, nachgehends 1714. zum Professore des dangen Col­
legii Grœningiani, endlich 1715. zum Rectore der Schulen 
vociret wurde, starb daselbst den 25. April. 1719. im 48. Jahr; 
schrieb:

1) Disput, de Intercessione Christi gloriolà, ex i.Joh.2. v. 1. 
GryphisH. 693. habit,

2) - - de Religione Naturali S. de Officio Hominis er­
ga DEUM Resp. Christ. Vilich, Sund. GryphisTT, 1703. 
z. Bogen.

3)
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3) - - de Filio DEL in sinu Patris arcana revelante./r^/T 
D. Majero. lbid.1704. 3^. ZAogkN.

4) - - de Jure Prinpipis circa Sacra. Z^,W. 1704.3*-. 
Hinterließ in MSt.

5) Compendium Theologiæ dogmaticæ per Quæstîones.
6) Historiam tam universalem, quam particularem in Ta­

bulis.
7) Tabulas Genealogicas.
8) Nucleum Doctrinæ Politicæ. Personal.

Stephani (Joachim) von Pyritz, studirte zu Rostock, wurde 
daselbst ProfeiTor Mathefeos, und hernach Doctor und Profes­
sor Juris, wie mid) Syndicus der Academie, UNd FÜrstl. Pom-- 
merscher Rath, starb 1623. schrieb.

1) Demonstrationes Politicas de Jurisdictione Græcorum, 
Judæorum& Ecclesiasticorum Libri IV. Frf. 1604. β*U6X. 
in 8νο.

2) Institutiones Juris Canonici, in 8vo. 1bid. 1612.

Stephani (Laurentius) J.U.D. von Greiffswalde, war des 
Hertzogö zu Mecklenburg Güstrow Rath, des Hertzoglichen 
Consistorii Astestor, des Land-Gerichts Vice Præfes, und bey 
der JuristetvFacükdt zu Rostock Antecestbr und Senior, starb 
beti n.Novembr. 1657. im 69 Jahr seines Alters, und 4Z.seines 
Amts, schrieb:

l) Diip. de Justitia & Jure, eoque Scripto vel non Scripto.
2) - de Statu Hominum.
3) - de Donatione Simplici. Tritte. Diar♦

Stephani (Petrus) ein Doctor Juris von Grerffswalde, allwo 
er auch Profestbr Juris und Consistorii Regii Astestor war, starb 
den 20. Martü 1666.im44.Iahr; schrieb r

1) Disput, de Havaria.
2) - de Fluminibus.
3) - de Legibus.

/
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4) Tract, de Jurisdictione.
5) - de Civitatum municipalium Jure & adminiftratione.

Stephanus ( Theodoricus ) von Colberg , war erstlich 
Profeflbr unb Decanus der Philosophischen Facukdt zu Leipzig, 
und, nach der 1457. daselbst erlangten Doctor-Wurde, eben 
derselbe zu Greiffswalde, allwo er auf eigne Unkosten das Pä­
dagogium erbauen lassen. Hat viele Schnfften ediret. 
Rang. C. T.

Stigius ( N. Joachimus ) von Stargard, allwo er zuerst 
Diaconus bey St. Johann, ferner Is?6. Prediger an der Heil. 
Geist Kirche, darnach zu Stettin Archi-Diaconus bey St.Ma- 
rien, und erotćiłor Theologiæ an dastgem Gymnaiio war, 
wurde vieler Streitigkeiten wegen seines Dienstes erlassen, da 
er dann zu Lübben seinen Unterhalt gesunden, edirte: Trost- 
Büchlein für Sterbende, A. Stettin 1580. in 8vo. in dessen 
Vorrede er die Umstände von dem i$8°. den 8· Febr, zu Star­
gard entstandenem Brande erzehlet, und andre Tract, mehr re. 
MicraL

Stypmann (Franciscos) J.U.D. gebohren 1612. zuGreiffs­
walde, lîudirte daselbst und zu Rostock, Leyden und Paris, war 
eine Zeitlang 8ecretair bey einem Schwedischen Minister,mr* 
de hernach Doâor luris, und laß zu Greiffswalde, gieng ferner 
als Hof-Meister mit einem Edelmann nach Franckreich, wur­
de nach, zurückgelegter Reise Professor Iuris zu Greiffswalde, 
UNd endlich Professor primarius UNd Asleisor des Coniiftorii, 
er legte sich zugleich auf die Hebräische und Griechische Lite­
ratur, Antiquitäten und Theologie, starb 1650. im Z7.Iahr an 
derSchwindsucht; schrieb:

1) Tract, de Referendariis Sc eorum. Officiis in legendis 
Actis. Kordbus. 1704, in $vo.

2) - - de Salario Clericorum. Kilon.
3) - - de Sincerationibus.^/?ósZ>.z^ in ramo.
4) Orat. Panegyr. ad Cbristinam Svec. Regin,

5)
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- 5) - - de Charactere boni Magistri.
6) Arcanum politicum de Dissimulatione Imperantium 

pro Ratione Status. Francos. 167·). in I2mo.

Svavenius (Petrus) aus einem vornehmen Adelichen Ge­
schlechte/ zu Stolpe gebohren/studirte daselbst/ zu Stettin und 
Wittenberg; reiste mit^«àoaufdas Colloquium zu Wormö, 
erklärte etlichen Gelehrten und Schul-Collegen in seinerGe- 
burths-Stadt die Epistel an die Römer, und wie er darüber 
von dem Bischoffe übel angesehen wurde, begab er stch nach 
Greiffswalde, und von da nach Dännemarck, allwo er wegen 
seines hohen Verstandes und Weisheit von dem Könige chri- 
Fà zum geheimten Rath erwählet, und bis an sein Ende 
hoch gehalten wurde, starb 1547. schrieb ein Buch wider ebn- 
ßiauuni III. König in Dänimnarck. Cramer.

Tabbert (Mathæus) gebohren 1625. den 25. Octobr. zu
Wolgast, allwo sein Vater, JsraelFabbert.Pastor tinö Prae­

positus mar, studirte zu Anelam, Stettin, Rostock, Königs­
berg, Greiffswalde, Jena, Wittenberg und Leipzig, wurde 1673. 
w Greiffswalde Magister, und bald darauf bey dem Cchwe- 
dischenFeld-Marchal und Gouverneur in Pommern, Jrfrido 
Wittenberg, Grafton Dcbern, Hof-Prediger, mit dem er in 
Pohlen gleng, und mWarschau die Belagerung mit auöstand, 
bis sein Herr von denen Pohlen nach Samosc, gefangen geführt 
wurde, da er sich dann wieder nach Greiffswalde retenrte, und 
dälbst 1656. pro Licentia disputirte ; »trtrat nach diesem bey 
dem General ii'rangelt Hof-Prediger Stelle,und wurde 1560. 
Profestbr Theologiae,linö Pastor zu St. Marien, ferner Doctor, 
endlich 167$. General-Superintendens in Vor-Pemmern, 
starb 1575. den 28. Febr, an einem Fieber, hinterließ:

i) Disput.de Principiis Religionum. .
2) . . de Meritis bonorum Operum in Ordine ad Vi­

tam aeternam fàllo à Pontificiis jactata antiquitate. 
GrypbifW. 166$.

P 2 3)
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3) Disput. Vera Sophia amplectenda S. de necessario <5c utili 
in Religionis Lutheranæ Veritate perseverandi 
Studio, ex2.Timoth.3 v. 13. 14.15.

4) - · de Incorruptae Vocationis Ecclesiasticae requisitis 
6c corruptae vitiis.

5) Constantinum Μ. cum Alexandro Μ. Episcopo redivi­
vos S. Defensionem Religionis Lutheranæ. Gryphe. 
1671. in 4-to.

6) Leichen-und andre Predigten. Baithas Pommersche 
KircherEist.

Timæus (Johannes Eduardus) von Gülden Klee, von Col- 
berg, sein Vater, Balthasar war Chur-Brandenbur­
gischer Leib-Medicus,und Bürgermeister zu Colberg, erstudir- 
te zu Padua in Italien, und promovirte daselbst 1655. in Do- 
ctorem Medicinae, starb 1667. denzo. Novembr. ttn 4r. Jahr, 
schrieb Disputationes, und edirte seines Vatern Responsa und 
Diateticon. Rang,

Tolmannus (Simon) von Stralsund, war erst Advocatus 
zu Cölln, hernach Consiliarius und Advocatus zu Straßburg, 
hierauf Syndicus, und letztens Professor Juris zu Rostock,starb 
den 12. Decembr. 1630. im 67. Jahr, schrieb Disput.

i) de Procuratoribus 6c Defensoribus.
2) de jnjuriis, cum strictim in genere, tum fuse Scinipeçie.
3) de Injuria reali & verbali, simplici 6c famoso libello,
4) de Furtis-
$) de Sicariis 6c Veneficis.
6) de Crimine Majestatis læiæ tam dîvinæ quam humanae. 

Boitte Di ar,
Treterus (Jacobus) j. u. Doctor, gebohren 157;. zu Star­

gard, sein Barer, Jacobus 7>^r,wardaselbstKauff^undHan- 
delsminn. Studirte in Schola Patria zu Lübeck, Franckfurt, 
Wittenberg und Basel, that eine Reise durch Teutschland, 
Franckmch und Italien, promovirte zu Basel in Doctorem

Ju-
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Juris, warb in feinem Vaterland Hof-Gerichts Advocatus, 
und der Stadt Stettin Syndicus, starb den 23. Jul. 163η im 
58. Jahr, hinterließ Disputationes, Wit auch griechische und 
lateinische Poemara. Personal,

Tydæus (Μ. Jacobus) gebohren 1572. t>en 25. Jul. zu Py- 
ritz/ allda sein Vater, Joachims ein armer Bürger war, 
Kuciirtedaselbst und zu Stargard, ferner zuDreßden/Pforch- 
heim, (in der GrafschafftBàn,) Tübingen/ allwo er auch 
Magister worden, Greiffswalde und Rostock, ward erstlich 
1614. Con-Rector zu Horn, hernach 1615. Rector der Schu­
len zuWels in derSteyerMarck; muste sich 1624. wegen allge- 
meinem Kayserl. Gebot von dannen reliriren, hielte sich eine 
Zeitlang zu Regenspurg, Alwrff und Nürrenberg auf, bis er 
endlich' 1633. bey der Universität SUf Otff zum Professor Poëfe- 
os & Oratoriæ ernennet wurde- starb 1654. im 8Z. Jahr, er 
war ein vortrefflicher Poète, seinen Lebens-Lauff hat er selbst 
?- Jahr vor seinem Ende in diesen Versenbeschneben;

Me Pömeris genuit, docuit charitima Tubinga 
Et Capiti imposuit Serta Magistra meo 

Austriacis pulsum ferris ob dogma Lutheri 
Suscepit placido Pallas amica sinu

Atque Professoris Titulo decoravit honesto 
Clara Pal&cofaes ‘qUa jii^a Noris alit, 

Explicui interpres clarorum Carmina vasum 
Et lingvæ austriaca; Scripta diserta Patris 

Porrexere meis æquas sermonibus aures. 
Queis placuit Latii pura medulla falis.

Bis septem fractis post Lustra ago viribus ævum, 
Bis sexto placide des mihi Christe mori.

Hat in Mst. hinterlassen.
1) Commentarium in artem Poeticam Horatii anno 1645. 

absolutis 1645. Pi 10,
· - in Libri m I & IL Sermonum S. Satyra

Horatii absolutus 1645. P/. tf.
P 3 3)
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z) - - in Septem Verrinas Ciceronis Oratio­
nes publice ad Calamum dictatus 
1644. PL 16.

4) CL Viri Aug. Buchneri ratio Eloquentiae privatis Lectio­
nibus monftraca 164$. PL 2o.

5) Regulæ quibus artificiose pronunciationis & actionis ra­
tio continetur,ex Cicerone &Quintiliano collectae 1654. 
PL 4* in 4to.

5) Ein unmaßgeblicher Aufsatz, wie die Redner-Kunst 
durch beständige Übung beyzubringen. plj. in 4m.

7) Lectiones Græcæ publice dictatæ 1046. PL 12. iN4to.
8) Characteres morum Virgiliani ex Libr· Æneid. petiti. 

I Alph. Ig. plag. Μ. Sigism. Apin. Vita Proses. Philosoph, in 
Acad. Altors.

Venetus (Georg) fiche von Eden.

Virginius (Andreas) ErbHerr in SchweßiN/S. S.Theo!. 
D. gebohren 1596. den 9. Novembr. zu Colberg/ aus einem 
Adelichen Geschlecht/ studirtezu Rostock/ wurde hieraufPastor 
zu Gartz/ nach biesem Professor, Vice-Superintendens, und As- 
sessor Consistorii zu Dörpt/ endlich Bischoff von Esthland/wie 
auch Præfes des Consistorii zu Reval/ starb 1664. den Lo.Dec. 
im 68. Jahr/ hinterließ:

1) Collegium Metaphysicum. 1620.
2) Comment in Evangelium Johannis. Dorpat. 1647.
3) Disput, de Ministerio Ecclesiastico.
4) - - de Praecipuis Religionis Christianae Capitibus.
5) - - de Fortitudine.
6) - - de Creatione Mundi.
7) - - de S. S. Theologia.
8) - - ' de Providentia DEI.
9) - - de Universa Hominum ad Salutem æternam 

Vocatione.
λ λ ζϊ.^ζ:· ίο)
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10) - - de Praedestinationes. Electione Filiorum DEI ad 
Vitam æternam·

11) - - de Sanctissimo Testamenta Domini & Servato­
ris nostri JEfu Christi, quod alias Cœna Domi­
ni dicitur. Dorpt. i6$i.

12) - * de Angelis.
13) - - de Carne & Spiritu, atque mutuo utriuiquelu­

ctu in homine renato.
14) - - de Æternam hominum perseveranter ad Finem 

usque Vitae in Christum credentium ad salutem 
æternam Electione.

15) . - de Libero Arbiti io, Poenitentia Sacramentis & 
Vita aeterna.

16) - - de Mysterio S. S. Trinitatis, ex Joh. 5. v. 7. &c> 
Witte Diar. biagr, & Rango,

Vivenest (Antonius) von <5targari>; fein Vater ycoi 
war daselbst ein vornehmer Kauffmann undGewandtschnei- 
der, ftudirte in Patria und ;ti Wittenberg, wurde 1625. zum Dia­
cono an die Johannis, ferner 1626. zum Diacono an die Mä­
rien-Kirche, endlich 1652. zum Pastore und Praeposito in ge­
dachter seinerGebuhrts-Stadt beruffen, war der Hebräischen 
Sprachen sehr mächtig, so, daß er auch denen Herren Proscilo- 
ribox zu Wittenberg, sonderlich dem Herrn μ-Paulo Roffih», zu 
Ehren gantze Bogen Hebräische Verse geschrieben, starb den 
2$.Januarii 16,8. schrieb:

i) Epicum, de Christi Feso Triumpho. Stet, in 4fo. 4.Bsg· 
2) Beatus Electorum Status, oder Lkichen-Predlgt, ex A poc·

7. v. 13. der StflUSyndicin Btithelin gehalten, und viele 
Dilputationes und andre Leichen-Predigten mehr.

Hat auch ;um Druck fertig gehabt.
3) Predigten, die er zu Stargard über die Propheten ge­

halten, sind aberin damahligen grossen Brande verloh- 
ren gegangen, â/à

Un-
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Unverfaehrt (Joachim Martin) ein gebohrnrr Pom­
mer und berühmter JCtus, lebte 1675. schrieb:

1) Pædiam Jurifpriidentiæ.
2) Annulum Æternitatis.

Völschovius ( Mevius ) gebohren 1588. den 7. Maj. in 
Greiffswalde, sein Vater- Joachime vM/cbcnt, war Rathsherr 
und Provisor an der St. Jacobi Kirche daselbst; den Grund 
zum Studien legte er in den Schalen zuGreMwald, Stral­
sund, Stettin,ließ sich hernach 1608, illAcad.Patria in numerum 
Studioforum recipirni, UNd appliciVU sich Unter Μ. Job. ITegnero, 
hauptsächlich auf die Mathesin, gieticj 1610. vonda mit einem 
Pommerschen von Adel auf die Wittenbergische Universität/ 
ward Magister, und wandte sich so dann nach Jena, Marpurg 
und Giessen, und sahe zu Frankfurt am Mayn die Krönung 
des Römischen Königes Mattbia mit an, wurde 1612, bey der 
Universität Profesior Mathefeos zu Greiffswalde, 1615. Pastor 
und Præpofitus ui Bergen auf der Insul Rügen, und 1622. 
eben derselbe zu Demmin. In letzterer Station ward er 1626. 
D. Theologiae zu Greiffswalde, muste I6Z8. und 39* bey der 
Käyserlichen Invasion ein vieles ausstehen, ward endlich 164z. 
als Profestbr Theologiæ Primarius, UNd Vice General-Super- 
intendens wieder nach Greiffswalde beruffen, und ist als würck- 
licher Superintendens Generalis 1650* dM 8 Julii im 72. Jahr 
verstorben; seine Schrifften find:

1) Disput, de Fide Salvifica.
2) - inaugur. de bonis Christianorum operibus eorun- 

demque Causis. Grypbsv. 1626, d. 22.partii.
3) Orat, de Academiarilm & Scholarum regiarum nitore 

§c integritate per omnes Facultates : contra Wetgel.
4) - de Medicae artis cum Theologia concentu.
5) - de vera Scholarum & Ecclesiarum salute contra Cy- 

clopas hujus Seculi.
6) - Syllabus Disputationum Mathematicarum ao. 1612. 

habitarum feil, a) de Principiis Geometria? b) de 
Arith-
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Arithmetica? triplicis vulgaris, Logistica? & Coflicæ Col­
latione. c) de Magno Tempore, d) de Mensibus & Se­
ptimanis. e) de Diebus & Horis, fo 1613. zusammen 
gedruckt.

7) Orat, de Chronologia. 1612.
8) Mathematicus Exui. 1612.
9) Concilium Mathematicum, .iMathematicus redux. 1613*
10) Curriculum Mathematicum.
11) Dissertationes Astronomicæ tres. 1613.
12) - - - - de Sphæra hypothetica & parallelis Cir­

culis, de Affectionibus Sphæræ, Ortibus 
& occasibus poeticis & aftronomicis.

13) - - - - de Astrologia naturali. 1613.
14) - - - - de Optica. 1614.
15) - - - - de Fine Mundi, ejufque præcedentibus

Signis Sc Prodigiis cœlestibus. 1614.
16) Centuria illustrium Quæstionum Mathematicarum. 

1614.
17) Theoria Micro & Macrocoimi Disput. XII. 1614 Sc 15.
18) de Summo Hominis Bono politico. 1615.
19) Polymathemafa.
20) Computus Astronomicus.
21) Tuba Christi, i. e. à Predigt von derZukunfftChristi 

zum Gericht/ nebst Betrachtung des Cometen so sich 
damahlen sehen lassen. 1619.

21) Incendium Bergenfe, oder Buß-Predigt von der Feu- 
ers-Brunst zu Bergen. 1621.

22) Memoria Justi æterna, oder 3. Leichen-Predigten.t623.
23) Disput, de Majestatico Regno triumphantis Meisiæ, ex 

Psalm 68. 1642.
24) Consultatio de Pace Religionis. 1643.
25) de Æterna ac immutabili DEI Voluntate circa Homi­

num Salutem, vel Reprobationem ex Ezech. 23. v. 2. 
1643

26) de Spiritu. S. 1643.
Ä 27)
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27) de Resurrectione universali Mortuorum. 1643.
28) Praecipitium Entychis.oöer Leichen-Prcdigt aufMart. 

Gerschowen/ so vom Boden auf dem Bette erschlagen. 
1643.

29) Aureum Pietatis Seculum, teutsch, enthält allerley gu 
ten Unterricht, wie das Kirchen-Wesen heilsamlich an 
zurichten sey.

30) de Æterna Filii DEI Persona. 1646.
31) Leichen-Predigt aufLand-Rath Christian Schwartzen. 

1648.
32) de Communione Naturarum & Idiomatum in Christo. 

1649.
33) de Salutifera Passione Christi. 1649.
34) Christliches Bedencken, wie, »ach erlangtem gemeinen 

Frieden zu Osnabrüg, auch der Kirchen-Friede durch 
GOttes Gnade zu erhalten. 1650.

35) Introductio in S. S. Theologiae Theatrum solerter per­
lustrandum.

36) Varia Programmata varii Argumenti.
Sein Leben ist ausführlicher in Balthai Pommerschen 
Kirchen Historie IL Samml. und in Gœtzen Elo­
giis Theol. zu finden.

Volschovius (Joachimus) J.u. D. von Greiffswalde,war 
Professor Juris daselbst, schrieb: Historicam Enarrationem de 
Occasione Conversionis Pomeranorum ad Christianismum. 
Gryphis"», 162$.^ B0geN,iN4t0. und viele Disputationes.

Volschovius (Joachimus) von Demmin, schrieb: Magni 
Legati Angelici de Nativitate Christi Orationis graecae, ex Luc. 
2. V. 10.11. Scrutinium analyticutn. 1675.

Ursinus (Christophorus) D. Medicînæ, gebohren 1607. zu 
Penckun, allwo sein Vater, Melchior ursinus, Prediger war; 
nachdem ihn selbiger in seinen unmündigen Jahren abgestorben, 
wurde er von seinen Vormündern nach Gartz genommen, 

und
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und zur Schulen gehalten/ verfiel aber in eine 7. jährige 
Kranckheit, die ihm nach erlangter Gesundheit zu der Resolu­
tion brachte/ Medicinam zu ttudiren/ damit er sich künfftig bey 
solchenZu fallen selbsten rathen könnte : in der Absicht sludirte er 
zu Crossen/Stettin und Franckfurt, allda er 1639. Doäor, und 
das Jahr darnach Profeßor Medicinæ wurde, starb den i. Jul. 
1676. im 71. Jahr, schrieb:

1) Disput, inaugur. de Lue Venerea. 1639.
2) - - de Pestilentia.
3) - - de Temperamentis.
4) - - de Apoplexia.

Ursinus (Joachimus) von Stolp. j. Π. D. schrieb:
1) Historicam Relationem & Nullitatem Concilii Trident 

Amb. 161$ iN 8vo.
2) Ideam pii & pro suis Subditis solliciti Regis ac Principis. 

Amb. 1612. iN 8vo.
3) Hispanicae Inquisitionis & Carnificinae Secretiora. Amb. 

1611. iN 8vo.
Ursinus (Simon) ein Bruder Cbrïftophari, gebohren 1599. 

den 27. Octobr.ju Penckun, bezog in seinem 1$. Jahr die Uni­
versität Greifföwald, und einige Zeit darnach, Rostock, wo­
selbst er im 21 sten Jahr in Magistrum promovirtc; wurde 
erstlich Con-Rector zu Crossen, hernach 1627. Professor Ora­
tor. und Sub Rector am Paedagogio zu Stettin, sodailN 1630. 
Diaconus, 1633. Pastor UNd Inspector zu Franckfurt ilII der 
Oder, endlich auch 1639. nach der im vorigen Jahre erlangten 
Doctor-Würde, Professor Theos zu gedachtem Franckfurt; 
hat jederzeit ein exemplarisch Leben geführet, so daß er niemals 
von jemanden verklaget, oder Klage wider jemanden angestcl- 
let, starb 1644. den 30. Decembr. im 45. Jahr, an dem Malo 
Hypochondriaco, schrieb:

1) Disput, inaugur. de Vitæ Emendatione Evangelicis stim­
me necessaria.

2) Geistliches Bethlehem-1620, und andre Tractat, und 
Disputat, mehr. Becmann.

£> 2 Utecht



124______________Ut. Walt. Web._______________

Utecht (Joachim.) gebohren 1668.den26.januar.zuStet- 
tin, sein Vater, Joachim utecht, war Bürger und Baumann, 
ftudirtc zu Stettin, Königsberg und Greiftswald, wurde da­
selbst Diaconus an der Nicolai Kirche, starb im 49. Jahr l666. 
ton 21. Jul. schrieb:

i) Immotam Meniàm Domini, f de Eucharistia.
2) Scholam Lutheri reseratam.
3) de Parentum & Liberorum, Magistratus & Subditorum, 

Præceptorum & Discipulorum Officiis.
4) Disputationes.

Walther (Andreas) gebohren 1577. den 17. Febr, zu
Pyritz, allwo sich sein Vater, Burchard weither, damah­

len als Fürstl. Pommer. Secretarius aufhielte, der ihm sehr 
zeitig, als nur 5. Jahr alt war, abstarb, daß er sich also küm­
merlich behelffen müssen. Er besuchte unterschiedene Schu­
len, und stodirte nachgehends zuWittcnberg und Leipzig. Anno 
1602, wurde er zum Prediger nach Neuhausen, ferner nach 
Frauenstcin, endlich aber zum Superintendenten nach Borne 
beruften. Muste im 30 jährigen Kriege viel Ungemach aus­
stehen, so gar daß er sich einst in einer Schneid-Mühle bey 
Borne, als ein Mühl-Knappe, in grauer Kleidung aufhalten, 
und unter dem Namen Merten/ Müller-Arbeit thun muste, 
damit er nicht von denen ihn aufsuchenden Soldaten massacri- 
ret würde, starb 1639. ton 14. Decembr. im 6z. Jahr,schrieb: 
Orationem Hærefi Photinianæ oppositam.

Walther (Antonius) von Gartz, murto Sub-Rector tor 
Schulen zu Stettin, schrieb: Gnomologiam historico-pro­
verbialem. Sedin. in Svo.

Weberus (Michael) von Colberg, war Professor am Gy­
mnasio zu EUbingen, schrieb: Orationem de Triumpho Elo­
quentia? tam Pacis quam Belli tempore.

von
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von Wedel (Joachimus) Fürst!. Pommer. Land-Rath,ein 
sehr gelahrter Herr, starb 1609. schrieb: Annales Pomera- 
nîæ. i$oo. uiiO andre nützliche Schrlfftcn mehr. Miera/.

SBcnbt (Petrus) Magister Philos und Candidatus Theolo- 
giæ, gebohren 1623. den 25. Novembr. in Stettin, sein Vater, 
Lucas irendt, war da selbst Kauff-und Handelsmann : studirte 
zu Stettin, Wittenberg, Jena und Straßburg, hieltesichauch 
eine Zertlang zu Basel, Tübingen, Wien, Preßburg, Nürren- 
berg und Alwrffaus,kam nach Gmffswalde, wurde daselbst 
1653. Magister) und starb den 22. Sept. 1657. im 34. Jahr, 
schrieb: Disput.

1) de Spontaneis & invitis Actionibus Virtutum & Vitio­
rum. sub Miera/.

2) de Præfentia DEI in Creaturas, sub Joh. Scharffio. Wittel* 
3) de Lege DEI sub Pras Jacob Martini. Witteb.
4) de Voluntate DEI ialfivica,sub\Dorscheo. Argent.
5) Quæstionum Theologicarum, ex Epist. Judæ tetras.
6) Exercitationum ad N. T. Syriacum Disp. IV.

Wendtlandt (Immanuel) J u.l König».Preuß Hinten 
Pommer-und Camminischer würckltcher Rcgieruugs-Rath, 
Comes Palaunus Cæiar. Wie auch Regierungs-Archivarius 
und Secretarius. Gebohren 1665. den $♦ Octobr. zu Star- 
gard, sein Herr Vater, Martinus Wendtlandt, war Churfürst!. 
Brandenburgischer Rath und Archivarius, auch Lehn-und 
Regiernngs-8ecretarius daselbst, studirte m?atria,undim Gy­
mnasio zu N. Stettin, valedicirtedaselbst 1684. Miteiner latei­
nischen Oration. a) de Jure stritto, und gieng nach Witten­
berg, von da nach Leipzig, disputirte b ) de Jure jurando Ci* 
J)ium X)oi11 Bürger- Er Oe. sub Pras Luder · Menckenii, 1687. 
ferner nach Tübingen, disputirte pro Licentia c) de arbitra· 
ras Actionibus. 1688. besähe nachgkhends Heidelberg, Giessen, 
Marpurg, muste wegen bekannten Frantzl. Einbruchs

Ä 3 skin
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seinVorhabennach Tübingen zu gehen, ändern, begab sich aber 
nach Genev,durchreisete Italien, blieb eine Zeitlang zu Rom, 
kam sodann in Gesellschaffremes Ίο. Lenzen nach Wien, daselbst 
ihn Käyscr LeopMus vermittelst Ausfertigung eines gewöhn- 
lichenDipIornatis zu einem Comite PalatinoCæsareo in Teutsch- 
land allergnädigst ernennte, gieng von hie nach Böhmen und 
kam über Augspurg,Nürrenberg und Dresden in sein Vater­
land, wurde seines Herrn Vaters Subltimt, und nachgehendS 
würcklicher Regierungs-Rath, starb den 19. April. 1721. im 56. 
Jahr. Personal.

Wichmann (Joachimus) gcbohren 1605. zu Anclam, wurde 
1629. Diaconus zuHusum inHollstein, starb 1659. im 74-Jahr, 
schrieb Disputationes und Leichen-Predigten u. ΠβφΓ. de 
anno 1726.

Willichius (Johannes Christianus) J. U. L.gebohren 1644. 
den Z0. Novernbr. zu Stettin/ sein Vater,
Notar. Cæfar. Publ. ftudirte im Stettinischen, Franckfurtischen 
und Berlinischem Gymnasio, auf der Universität Frankfurt 
und Jena, wurde Hof-Gerichts ^dv0Latu5 in seiner Geburts- 
Stadt, promovirie 1671. zuGreiffswalde in Licentiatum Ju­
ris, starb den 8. Octobr. i/ooj'm 56. Jahr, schrieb r

1) Disput. Phy fie. II. de Sensibus externis.
2) - - Politico furid. de Legibus.
3) Tract, de Actionum Concurso.
4) - - de Jure Parentum & Liberorum.
5) - - de Pœnitentia.
6) Disput, de Majore Parte ejufque Prærogativis. Gryplnw. 

1671. pro Licent, habit.
7) - - de Sensibus externis» Pras. Conr. Τώ. Rango. Berolini 

ł6(s

Willmannus (David) D. Theol. gebühren 1550. zu Star­
gard an der Jhna, ftudirte 1567. im Pedagogio zu Stettin, 
und ι$73· zu Wittenberg, nahm daselbst 1577. Gradum Ma- 

gistri



Wilm. Wint- 127

gistri dil, wurde darauf 1578. Sub-Rećłor am Paedagogio zu 
Stettin/ endlich 1582. Pastor an der St. Jacobi Kirchk/ und 
Professor Theologiae zu Gteiffswalde, promovii tC all da 1584. 
in Doćłorem, und narb 1591. den 18. Mart, im 41. Jahr, 
schrieb Disput. Progr. und Leichcn-Predigten. cramer.

Winnemerus (Jacobus) S. S.Thecl. Licent, gcbohrcn 
zu Stettin, sein Vater, Georgius Winnemer, war Notarius Cae­
sar. Pubi. wurde 1650. Pastor zu St.Jacobi daselbst,starbals 
Senior Ministerii 1688. am Himmelfahrts-Morgen, da er des 
Tages vorhcro aus dem Betcht-Stuhl gekommen, und vom 
Schlage gerühret worden- Edirte Leichen-Predigten, unter 
dem Titul :

i) Christi in Vivos & Mortfios Dominium, ex Rom. 14· 
V. 7. 8· 9 auf das Abstcrben Marit stockmam, Herrn 
joach. schnobeiii, u.D. und s^ndiciEhe-Frauen. Stet­
tin 1660. in 4to.

2) Davids auserwünschter Scelen-Fund rc. aus dem 25. 
Ps. v. l. 2. auf Herrn Job. Philipp Mayer, J· Pract. und 
Raths-Verwandten. Stettin 1680.

3) Disput, de Flebili Messias in Cruce pendentis gemitu,Eli, 
Eli, Lama, Sabactani. Pres. $'oh. Frischmuth, yen. 1663. 3.93.

4) - - de Persona Christi, ex Coloss 2. v. 9. Praß Joh. 
Oeutfchmann. U'ittib. 1664. 4. BvgeN-

5) - - inaugur. sub Tit. Scrutinium Theologicum Ar­
canorum Je.hovæ super Deuter, 29. ν. 29. Gryphrv. 
lipo. d. 23. Sept. 5. Bogen.

Winther (Jürga Valentin) J. u. D. von Treptow an der 
Rega, sein Vater Georg winther, war daselbst Bürgermeister, 
war ein verständiger wohlversuchter Mann, aus einem ölten 
Adel. Preußischen Geschlechte der irinther, er hat sich nicht 
allein mit seinen treuen Diensten in Pomern, sondern auch mit 
seinen Schrifften ausser Landes wohl bekannt gemacht,schrieb:

1) Conclusiones ex L. Un. C. de Litis Contestatione.
2) Pastor Fidus Covarini ex Italico in Latin, versus. 1607.

3)
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3) Parthenius litigiosus. Francos, ad Mœn. 1623. in 4t0.
4) Orat, de Vita Philippi II. Ducis Pomer. Sedm.i6ig.\ft 4to.
5) Annalium Frificorum Trias III. Arnehm. 1616. in 4to.

Winther (Valentin) vonNeu-Treptow, schrieb: Trique­
trum mysticum de Lapsu primorum Parentum ejufdemque 
Restauratione per Christi Incarnationem Passionem & Ascen­
sionem. Roftoch. 1697. M 4tO.

Witftochius (Μ. Thomas) von Stettin, war Diaconus zu 
Nügenwalde, starb den io. Maj. 1578. zu Stettin, war ein gu­
ter Poète, schrieb 16. Predigten vom Jüngsten Gericht. Alt- 
Stettin 1577· in 8VO. Cramer.

Wolderus ( Martinus ) von Pasewalck, war in der Alt- 
Stadt zu Königsberg anfangs Diaconus, hernach Pastor, und 
des Samländischen Consistorii Asiesibr, starb 1657. den 17. 
Jun. im 58. Jahr, schrieb:

1) Cursum annuum I & II. Concionum super Evangeliis 
anniversariis, Decalogo & Historia Passionis, aliisque 
Textibus sacris Regiomonr. 1644. in 4to.

2) Soliloquium afflicti Davidis ex Pialm 42. v. 12.
3) Leichen-Predigten. witte Diar.

Wolfius (Franciscus) D. Theol von Stralsund, war erst­
lich Pastor und Professor zu Rostock, nachgehendö Pastor zu 
St. Nicolai in Hamburg, schrieb:

1) Deum Triunum Creatorem universorum & Modera- 
torem. Rofioch. 1682. in 4to.

2) Theses 75. genuinas. Rofioch. 169$. in 4to.
Wolffius (Mathias) D.Theologiæ, von Stargard/ war erst­

lich Rector des Pædagogii zu Stettin, hernach Pastor und 
Professor Theologiæ zu Greiffswalde, schrieb: Propositiones 
de Cruce & Calamitatibus. Gryphisτν. iggj. in 8νο.

Wolfius (Philipp. Jacob.), von Stettin, ward anfangs 

zu
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zu Cüflvin Advocatus, öarnact) daselbst Syndicus, hierauf zu 
Franckfurt/nach der erhaltenen Doctor Würde, Profeßor Co­
dicis, zuletzt der juMen Facultdi, und der gantzen Academie 
Senior, starb i68l den 19. April, gleich den Tag nach seinem 
Geburths-Tage, im 78. Jahre seines Alters, schneb:

1) Disput, de Statutis.
2) - - de Consuetudinibus.
3) - - de Jure Suffragiorum.
4) - - de Æquipollentiis.
5) - - de Cambiis.
6) - - de Taxationibus»
7) - - de Jure in Hæredes transmissione.
8) - - de Contractibus & quasi Contractibus.
9) - - de Denunciatione Litis.
io) - - de Emptione & Venditione.
11) - - de Emphytevsi. &c. IFitte DUr» £5* Becmenn.

Wudrian (Valentin) von Demmin, allwo er zuerst, dar­
nach 1608 Professor zu Greiffswaldc, endlich aber zu Hamburg 
an der PeterS Kirchen Pastor gewesen, starb den 7. Septembr. 
1625. im 42. Jahr, schrieb:

1) Salve Hamburgicum. S. eine inaugural. Predigt, ex 
Genes i. V.

2) Nachdrückliche Ursachen, warum das Gymnasium zu 
Hamburg nicht abzuschaffen. Hamb. 1624. in 4to.

3) Creutz-Schule. Ulm 1709. in ismo.
4) Eine Neu-Jahrs-Predigt, deNomine JEsu.

Würffel (Johannes Ludovicus) gebohren 1678. den 12. 
Octobr. zu Greiffswaldc, allda sein Vater, Jeremias Würffel) 
Stadtààus war, seine Eltern hielten ihn anfänglich fleißig 
zur Schulen, weilen er aber so blöden Gesichtes, daß er bey 
Lichte nicht einen Buchstaben lesen tunte, und die Medici, nach 
vieler vergeblich angcwandtenMühe,eine vollkommencBlind- 
heit besorgten, so wurde er von dem Studiren ab-und zur Mu­
lic angehalten, worinnen ers m kurtzcrZeit so weit brachte,daß 

R er
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er Organist zu St. Nicolai, und ihm die Aufsicht über die an­
dern anvertrauet wurde: Er hatte aber diesen Dienst nur 6. 
Jahr verwaltet, als er sich wieder auf die Studia legte, und zu 
dem Ende 169z. auf die Universität Greiffswalde und von da 
1702. nach Wittenberg begäbe. That nach abfolvirten sru- 
à eine Reise in Nieder-Sachsen, ward nachgehends 1705. 
in seiner Geburths-Stadt Magister, und 1707. des Königs in 
Schweden carixn. (der sich damahlen inSachsen befand,^Feld- 
Prediger, mit demselben gienger nach Pultaoa in die Türckey, 
und wurde von dem Könige 1711. zum Profeslore Tbeologiæ, 
AiTeslore Consislorii, unb Paftore an der St. Marien Kirchen 
zu Greifföwalde ernennet : Weilen ihn aber der König so gleich 
nicht dimitriren wollen, ward er 1713. am Sonntage Septua­
gesima, als er eben vor den König predigte, von dem Jgajbra- 
him naradzi gefangen genommen, und zu einem Sclaven ge­
macht, jedoch bald darauf von dem Englischen Gesandten, 7*- 
cobi Jeffryes, mit 150. Rthlr. rantziomret; worauf er sich in 
sein Vaterland begab, und die vorerwehnte Stelle antrat,ver- 
fiel aber 17,4. bey dem Könige in Schweden in Ungnade, und 
muste sein Vaterland verlassen; zwar wurde er 1716. von 
dem Könige in Dännemarck wieder in seine Aempter gesetzet, 
verlohr aber die Königl. Gnade hernach wiederum dergestalt, 
daß er sich zu zweyenmahlen seiner Ampts-Verrichrungen 
enthalten müssen, starb endlich 1719. den 29. Januar, im 41. 
Jahr, auf dem Wagen, damit er von einem Prediger aufdem 
Lande, den er besucht hatte, nach Hause fahren wolle, 
schrieb:

1) Tractat· de Peccato in Spiritum Sanctum, dessen Sum­
maria er in formam Disputationis gebracht, und sel­
bige unter D. Meyers Præfidio vertheidiget. Gryphisie. 1704. 
4$ Bogen.

2) Disput. An DEUS fit ex Lex.
3) Commentât, in dictum Johannis I. Epist.II. ν. 20. su b 

Tit. Anti-Christus Athæus.

4)
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4) Disput, de Ignorantia Christi Hominis in Statu Exinani- 
tionis ad Mare. 13. v. 32.

5) - - de Glorificatione Christi ex Joh 17. v. 5 Pr&sid· 
Nico/, Oajjo^io. Grypbinv, 1704·. 3^

'"1 ander(Johannes) Med.D.gebohren 1624.denn, suliizu 
Stettin, sein Vater 7^. war daselbst Stadt-Richter/

ttudirtezu Stettin,Franckfurt,Helmstadt,Rostock und Leyden. 
Rechte von da nach Engelland, promovirtt darauf 1649. zu 
Leyden, aufKosten der Herren Staaten von Holland in Do- 
Sorem, hielte sich sodann noch eine Zeitlang zu Königsberg und 
Dantzig auf, bis er endlich zum Land-Physico im Königlichen 
Schwedischen Pommern, »110-640. zum Profeflore Medicinae 
am Stettmischen Gymnasio ernennet wurde, starb daselbst den 
-8. Novembr: 1695. im 72. Jahr, schrieb viele Tractate und 
Disput, worunter beka nnt: Disp, de Palpatione Cordis. Pers.

Zacharias (Paulus) ein vortrefflicher Poète und Scabinus zu 
Stettin, starb 1612. den i6.)ulii; schrieb: Disticha Sacra Lati­
no German.inEpift.adEvangel. Stetiniiótz. M8vo.

von Zastrow (Christoph) Hertzogs bo&m geheimer Rach 
Hof-GerichtS-Pra-sident, und eines Ehrw.Thum-Capitels zu 
Camin Præiat, gebohren 1594. am Michaelis-Tage zu Wollin, 
fein Herr Vater war Christoph von Zastrow, Erbherr in 
Stregow und Dobberpfuhl, die Frau Mutter Sophia von 
Klemmingen, aus dem Hause Moratz; den Grund zu seiner 
Gelehrsamkeit legte er anfänglich in derWollinischen Schulen, 
nahm nachhero in dem Gymnasio zu Stettin dergestalt zu, daß 
er in seinem 15.Jahr vor tüchtig erkannt wurde, nuf Universi­
täten zu gehen, wie er dann i6n. die Universität Greiffswal- 
de, -6-4, Rostock, 1619.Jena, endlich -620.Wittenberg besuch- 
te.Nach abiolvitten Studiis ward et" 1621. von Francisco, Her- 
tzoge in Pommern, zum Referendario bey Dero Fürst!. Hof- 
Gerichte, 1624. aber zum würcklichen Hof-Rath, 1625. zum 
Directore des geistlichen Consistorii, endlich 1629, zum Præsi-

R 2 dente»
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den ten beym Fürst!. Stettinischen Hof-Gericht ernennet;wel- 
che Aemter er mit solcher Treue und Redlichkeit verwaltet, 
daß er dahero jedermanns Hochachtung, insonderheit aber die 
Gnade seines Fürsten davon getragen, der ihn auch in Anse­
hung der treugeleisteten Dienste, mit der Præiatur bey dem 
Thum-Capitel Cammin begnadigte; er verheyrathete sich 
1629. den 25. lanuarii zu Stettin, mit Fräulein Hcdewig von 
Rammln aus dem Hause Stoltzenburg, und starb 1636. den 
2j,Novembr. im 44. Jahr, schrieb Disputationes. Pers.

Zickermann (Christianus) gebohren 1672. den 27. Dec. 
zu Wollin, allda sein Vater, Manin zickermann, Bürger und 
Amts-Schuster war; er studirte zu Wollin, Stettin, Ro­
stock, Franckfurt und GreiffSwalde, intormirte nachgehendS 
eineZeitlanginsememVaterlande einige von Adel, undward 
erstlich bey dem Graf Mellinischen Regiment Feld-Prediger, 
endlich aber 1714. Pastor zu St. Petri in Stettin; er war ein 
guter Poet, starb 1726. in May, im 54. Jahr, schrieb:

i) Difp. S. T. Ecloga ad Evangelium in Festo Visitationis 
Maria?, sub Præsid. Majeri. Gryps-v. 1704. 1J. B0g.

2) Historische Nachricht von den alten Einwohnern in 
Pommern, auch von DeroReligio» und Bekehrung, 
insonderheit aber von der St.Petri und Pauli Kirche 
mA. Stettin re. Stettins, in 4to.

3) Gab Langhansens Kinder-Postill vermehrter heraus, 
unv hinterließ in Mst.

4) Eine Soldaten-Postlü. Personal.
SktTttlbtra (Joachimus) von Colberg, mar Medicin® Do­

ctor und Stadt-Pl^sicus daselbst, edirtc Librum tertium Mac- 
cabeorum, so er aus dem Griechischen ins Teutsche übersetzte. 
Wittcnb. 1S54. Rang. C. T.

von Zitwitz (Jacob) legte sich mit solchem Fleiß aufdie Rechte, 
daß er 1530. zu Wittenberg den Titel eines Doctoris darum 
mit Ruhm erlangte. Hierauf erhieltet bey dem Hertzoge 
Georgio z zu Wolgast die Charge eines Schloß-Hauptmans
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und Hof-Raths, bey dessen Sohn Efciupp. aber die Stelle eines 
Cantzlcrs, anno 1543. wohnte er dem. Reichs-Tage zu Nürn­
berg bey, Halffi552. den Passausschen Vertrag mit zu Stande 
bringen/ undwurde nach diesem Cantzlcrzu Stettin; dcrKö- 
nigeinDànemarlkundandcre auslündischeFürsten versahen 
ihn mit stattiichenPenstonen , verfiel aber in eine Melancholie, 
weil er besorgte, er dürsske bey seinem Herren in Ungnade fal­
len, indem eine hochwichtige Sache, daran dessen interesie sehr 
viel gelegen, und die er vor fich selbst unternommen, ein unglück- 
lichs Ende zu nehmen angefangen, und starb 1572. den lo.Mam. 
Micral. It. !..

göltet) (Michael) Hoch-Fürstl. Sachsen EisenachischerKir­
chen-Rath, Pastor primarius Ulli Superintendens zu Jena. 
Sein Vater, FrievenchZülich, war Prediger zu Manow, 
ftudirtc zu Stolpe, Berlin und Jena ; difputirtc 1677. pro Præ- 
sidio l) In Historiam Episcopatus Camminensts, UNd tvàrd iU sklbi- 
gem Jahre zu einem Reise-Prediger inordiniret, und 1632. zum 
Diacono nach Jena vociret, wurde einige Jahre darnach des 
dastgen Fürstlichen Lonststorii Mellor, endlich 1700. Kirchen- 
Rath, Superintendens und Pastor primarius, dilpun'rtC 1701, 
Μ. EWoembr. UNtkk D. Beckmann. 2) De Adoptione dihina pro

starbdeny Septernbr. 1721.im68.Jahr.
U Nachr. /72,.
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Amandus (D.Petrus) ein gebohrner Pommer, ward 
Nebst Johanne Briesmann, einem Laußnitzer, V0N Luther» 
nach Königsberg in Preussen geschickt, das Evangelium 
zu predigen, allwo er zum Prediger in der Alt-Stadt 

bestellet wurde, hat im 152z. Jahre 6cn 29, November, war der 
i. Sonntag des Advents, zum ersten mahl IN der Pfarr-Kir­
chen zu St. Nicolai dasEvangelium geprediget; war ein heffti- 
ger und kühner Mann: wie er denn auch seines hefftigen Kif­
fers halben nicht lang allda geblieben, sondern wegen mancher­
ley Unruhe, die seinetwegen zwischen dem Rath und Bürger­
schafft entstanden, anno i$2$. seiner Dienste beurlaubet wor­
den, da er denn erst nach Stoip, nachmahls aber nach Goßlar 
gegangen, wo er als erster Superintendent iszo. gestorben. 
U-5ÎU724· Ic. Micr<al.

Amelung (Christianus) gebohren 1640. denzo.san. zu Stet­
tin, sein VaterD.nnsAmciung, wardaselbstBürger und Amts- 
Schuster, studirtezu Stettin und zu Leipzig, wurde 1672. Pa­
stor zu St. Gertrud und Johann, in seiner Geburts-Stadt, 
starb 1696. den 29. Martii im 57. Jahr, da er noch den vorigen 
Tag in der Gertrudten-Kirche sein Amt verrichtet. Hinterließ 
vilputat. und Leichen-Predigten.

Andreæ (Petrus) von Stolpe, schrieb: Carmen elegiacum 
de Effentia & Officio Spiritus Sancti. Regiern. in 4t0·

Dackbusch i Joachim Bernhard) von Stettin; schrieb: 
Historiam de Paffione Salvatoris nostri JEfü Christi, carmine 

heroico expressa. Stettin, ifyg. in 410.
Bat-
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Battus ( Bartholomæus) von Greiffswalde, schrieb r
i) Diip. de Cœna Domini. i6og.
2) - Decas II. Difpp. Theologie, pro A. Conseil· 

Gryphs^o. 1610.
3) - in Epistolam Pauli ad Galathas. Grypbs^.1613^
4) - Nucleus Evangelii de Passione, Morte, Sepultura, 

Resurrectione, adeoque Satisfactione & Merito 
Christi, ex Cap. 53. Efaia & $bus versibus proden­
tibus.

5) De Passionali Messiæ Dei & Davidis Filii Castigatione· 
ex 2. sum. 7. T). 12 -14.

6) de Justificatione Hominis Peccatoris coram Deo.
Baudevvinus(D.Johannes)ge6o^ven i64i.6tn9.Novembr. 

zu Stralsund, studirte daselbst zu Dantzig, Rostock und Kiel. 
Wurde erstlich 1669. Con-Rector an der Schulen zu Rostock, 
nachgehcnds 1670. Pastor an der Nicolai-Kirche, in seiner Ge- 
burths-Stadt, endlich >692 Superintendent inVor-Pommern, 
erhielte 1693. bey dcm Evangelischen lubilæo in Schweden zu 
Upsal die voctor-Würde, starb den 29. Octobr. 1699. im 58. 
Jahr; schrieb:

i ) Diip. de Unione Personali. Kilon ,ê 7^ Bog.
2) - inwigur. pro gradU'Magißr. de Impositione manuum.
3) Erklärungs-Fragen über die Form zu beichten.
4) Eltern undKindcrn Seelen - Rettung.
5) Glaubens-undLebens-Lehre.
6) Schlecht und Recht, oder kurtz und deutsche Catechismus- 

Unterweisungrc. «.Theil.
7) Kern-brünstiger Seufzer, einer zu GOtt um Verge­

bung der Sünden, und um ein seliges Ende inniglich 
betenden Seelen, wobey dieselbe durch beygefügte 
Straff-Sprüche der Erhörung ihres Flehens tröstlich 
versichert wird. Scralsê 36. Bog. in %vo.

Beitzkius (Petrus) von Greiffenberg, war erstlrch Rector der 
Schulen daselbst, hernach Pastor zu Baumgarten, schrieb: 
Diip. Historico Philolog, de Tureis. W'ititb, ιύύι.

Bien- 
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Blenno (Michael) von Stargard, schrieb:
i) Disput, de Causis & Causatis. Regiomont. 16η.
2) - - de Uno, Secunda Entis affectione.

von Bohle (Constantinus) rin Pommerscher von Adel/ 
dilputirte :

1) de Affectibus. Pras. Job. Micr&l, Sedin. z. Bogen»
2) de Fortitudine. Sub eodem. i6g4. 4 B0gM.
z) de Materia Tutelari. Pras Job.Sithmann. Sedin. 1657*

Bolduanus < Μ. Martinus.) von Stolp/ schrieb Disput.
i) de Anima vegetante & ejus Affectionibus propriis Vita 

ac Morte-
2) de Anima lentente in genere.
3) de Sensibus exterioribus in specie.
4) de Sensibus exterioribus.
5) de Somno, Somniis, horumque Observationibus»
6) de appetitivis & locomativis facultatibus.
7) de Anima rationali.

Burmeister (Augustinus Gottlieb) gebohren 1675. den 
10. Maj. zu Anclam/ sein Vater/ Henncus Burmeister > war da­
selbst Pastor zu St. Nicolai/ studirte zu Anelam/ und 1697. zu 
Rostock, ferner zu Jena, unters. Beckmann, Hebenflreit, D. Tren~ 
ner UNd Danao, nach abiblvirtCll Studiis informirtC Cftlt seinem 
Vaterlande einige junge von Adel, bis er 1704 zum Pastore 
bey St. Johann in Stettin vociret wurde, starb 1714· den 9. 
Febr, im 39. Jahr, schrieb Disput.

Butnerus (Μ. Conrad) von Pyritz, war erstlich bey dem 
General Wr angel, Hof-Prediger, hernach Superintendens und 
Consiliarius zu Geven in der Graffschaffr Oldenburg, schrieb 
Disput, inaugur. Funus Polygamie pro Licent, fiut Mart. Tab- 
bert. Gryphis. 1667.

Butzov (Eucharius) von Stralsund, war Pastor zu Niepars, 
im Bartischcn Synodo, schrieb;

1)
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i) Christ-ergetz-und nützlicher Weg-Verkürtzer auf ter 
Reise zum Himmel, in Begleitung 150. Gekehrten: den 
Glauben in der Himmels-Gewisheit zu erhalten, und 
in Busse, Gebeth und guter Andacht nicht zu erkalten- 
Strais. 1700.13. Bogen in izmo.

2) Drey vereinigter unv in eins gebrachter Historischer 
Weg-Weiser/ einerein Evangelischer, ver ander ein 
Paßionalischer, der dritte ein Catechctkscher aus μ. 

Daniel Ernften vornehmsten historischen Schrifften 
öffentlich aufgestellet, undmit einem indice généralisée 
Materien, so in allem dreyen enthalten, möglichst verse­
hen, damit selbige auch in denen Epistolischen und andern 
Biebl. Texten nützlich mögen gebrauchet werden.Strals. 
1696.16. ; Bogen in 8vo.

3) Gigas illustratus,θΟετ.ζ)Π1. Dahid Gigas 6"c. Eatechistnus- 
Übung, welche auf Anordnung der König!. Regierung 
im Hertzogthum Pommern, und Fürstenthum Rügen 
auf dem Lande, durchgehends zu gebrauchen, verordnet, 
aus Heil, göttlichem Wort, der alten Kirchen-Lehrer 
Schrifften, des Herrn Luthm Tomis, und mehr denn 
200. alten und neuen reinen Lutherischen Theologen 
bestätiget und weiter ausgeführet. i j. Alph.

f'hristiani (.Μ.Christianus) von Stettin, war Pastor ju 
Stendal in der Alt-Marck; schrieb : xü». s Discur­

sum de Cometis. Magdeb. 1619. in 4.to.
Clarin (Johannes) von Wollin, studirte zu Wittenberg, 

wardPredigerin seiner Gcburts-Stadt; schrieb:
X) Disput. Metaphyf de Habitu. Witteb.iófo.
2) Die höchst-gefährliche Welt-Schule, oderAbdanckungs- 

Rede bey Herrn Davideahknio, Studioso. Jur.
3) Die versüßte Bitterkeit, aufà-ê/^à, Herrn M-»* 

Kempa, Pastor zuMartentlN hinter!. Wittwe.
, 4) Die unersteigliche GOttes-Vestung, es. 37. 34 - *>. 

oder Fast- Buß- und Bet-Tags-Predigt, 1689. Wo.
S 5) Das
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5) Das immerblühende Glück desglorwürdîgsten Schwe- 

dischen Salomons, oder Krönungs-Predigt, 
ex Ps< 21, to.l 2.3. ist Fol.

6) Dasallervergnügste Wohl im Haufe GOttes, ext.Epiß. 
joh. 1, π. 8.9. Eine Gast-Predigt zu Wolgast gehalten. 
1696.

Aolberg (Gottselig Jacobus) j.u.d. gebohren 166g. den 
7. Ian. zu Colberg, sein Vater war Johannes Colberg, besten 
p· 19 gedacht ; studirte zu Greiffswalde, Jena und Erfurt, wur­
de 1695. Advocatus bey dem Chur-Fürstl. Hinter - Pommeri­
schen Hof-Gericht, promovirtc 1697. zu Greiffswalde in Do- 
ctorem, starb schrieb:

1) Diiput. de Damno voluntario ex Imperitia fub Præfid. 
Petri Mafcovii. Gryphs-te. 1617. g. Bog. Und hat

2) Porneraniam Doäarn hkMUs geben wollen. N'.L.M.B.
Cradelius ( Philippus ) von Stettin, sein Vater mit ihm 

gleiches Namens, war deö Hertzoqs in Pommern jobannit&i- 
denct Müntze-Meister; wurde erstlich zu Gartz, hernach 1615. 
zu Stettin bey der St. Pttri Kirchen Pastor. Zu seiner Zeit 
war diePest in Stettin, undals er einmahl mit seinem Sohn 
des Abends über das Heu-Marckt gieng, hörte er eine hell-klin­
gende Stimme ruffen: wenn wir gerichtet werden, so wer# 
venwir vomHLrrn gerüchtiget : Worauf er stehen blieb, 
und antwortete: Wo bleibt denn das? Aufdaßwir nicht mit 
der Welt verdammet werden. Er verzehlet solches folgenden 
Tages seinen Freunden, und gab genugsam zu verstehen, daß 
er nicht lang mehr leben würde, er giengauchgesund nachHau- 
se, fiel aber in eineKranckheit und starb, den 27. Augusti 1625. 
Er hat verschiedene Leichen-Predigten in den Druck gegeben, 
unter welchen diejenige merckwürdig, so er 1619. den 23. Dec. 
Hans Mießko/ Fürst!. Stettimschen kurtzweiligen Tisch- 
Rath/ ex i. Sam. 21. v. 13.14.15.. gehalten. Zickcrm. H.N.

Cracovius (Georg) gebohren 1525. zu Stettin, war erst 
zu Greiffswalde GræcæLinguæ und Matheseos, hernach zu
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Wittenberg Eloquentia, so östnit Juris Professor, und endlich zu 
DreßdenHof-und Geheimer Rath; woselbst er nach ausge­
standenen vielen Widerwärtigkeiten 1575. ton 16. Martii tm $t. 

. Jahr verstorben; schrieb: Elegias & Epigrammata Græca.
Witteb.lsSS). in 8VO.

Cramerus (Johann §hrist0ph) D. Theol. gebohren 1640. 
den 18. àugustî zu Stettin; sein Vater Friderkus cramer, war 
Pastor zu St. Jacobi daselbst/ vid. pag.24. studirte zu Stettin, 
Rostock und Wittenberg, hielte flch auch eineZeitlangzu Ham­
burg auf/ allwo er sowohl als zu Wittenberg ein vieles von D. 
Meyern profitirft; wurde 1689. kastor zu St. Nicolai in Biele- 
feldbprornovirte zu Wittenberg in Magistrum, und kam end­
lich 169z.an seines verstorbenen Vaters Stellezum Pastore,an 
St. Jacob in Stettin, woraufer 1696. zu Greiffswalde in bo- 
ctorem prarnovirte, starb den 27. Julii 1714. im 7s. Jahr; 
schrieb:

i ) Difp Metaphyiic.de Causis eilèntialiter fub ordînatisPræsi 
Μ Job. Chr ift op b Roft eusc hero, Roftoch.l634.^\ B.

2) - inaugural, de Criminationibus & hæreticis Dogma­
tibus. Luthero & Sociis Falso imputatis. Sub 
Præsidio D. Ran go nis. Gryphis, 1696

Dargatz ( David ) vonGreiffenberg, schrieb:

1) Piam 8c Biblicam Meditationem aurei 8c plane divini Di- 
cti, 1. Joh. i. V. 7. Dantisci 1623. 2. Bog.

2) De Actione Intellectus immanente. Regtom. SI Bog.
Dktyer iSbVtfltiin) D. Theol. von Stettin, war Prosiesior 

Theol. primär, zu Königsberg, HoftPrediger, Assessor im 
Sammländischen consictorio, und Senior der Academie, starb 
i688.denZ.Augusii im/8.Iahr; schrieb:

1) Quæst. Histor. politic. Quodnam validissimum Reipu- 
blicæ Fulcrum sit.

2) Disp, de Virtute ingenere omniumque Virtutum Causis, 
Præ£ Mart. Leuschnero. Stettin 1629. 2.P0g,

S 2 Z) Ora-
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3) Orationem de Orthodoxia.
4) - - - de Orthodoxia.
5) Disp.inaugun de Corpore &Sangvme Domini in Sancta 

Eucharistia. Præf joh. Behmio. Regiom* 1644. 4J ZZOg»
6) - de Necessitate & Contingentia.
7) - 38 de Praecipuis Controversiis cum Pontificiis.
8) Sapientia S. Philosophia prima ex Aristotele & optimis 

antiquis Graecis praesertim Commentatoribus metho­
do scientisica conscripta &20. Οίφρ.ίη Acad. Regiom. 
in usum Docentium publice, proposita. Regiom. ifyj. 
2. Alphab.

9) Disp, de Origine & Progressu Philosophiae, Relp. Erasmo 
MöNechoff. Regiom. 1644.

10) Metaphysicam, tbid. 1646. m gvo.
u) Fürstellung des unchristl. Beginnens/ Cœl. Mislentæ. 

Konigêb. i6s2. in4to.
12) Gründliche Erörterung/ etl. schweren theolog. Fragen. 

μ. 1651. in4to.

Toppen (Melchior) von Greiffswalde/ war Prediger zu 
*"■* Velgast imBartischen District, schrieb:

i) Gerechte Straffe undRacheGOttes, wider die Predi­
ger und Schul-Feinde. ©reiffsrp. 1666. in 8vo.

2) Evangel.Kirchen-Prediger-undSchul-Lelial. Greiffsw. 
167s. in 8vo.

Erichius (Raphael) j.u.d. gebohren 1634. den 16. Aug. 
zu Greiffswalde,sein Vatcr oà^àà-, war daselbst Raths- 
Herr / stuclirte zu Greiffswalde und Wittenberg, promovirtc 
zu Greiffswalde 1661. in Licentiarum, 111161671. Ul Doctorem. 
Wurde darauf erstlich in seiner Geburts-Stadt Rathshcrr, 
nachgehends Kirchen-Rath und Advocatus bey öem Tribunal 
zu Wißmar, starb den 31. Decembr. 1703. im so. Jahr, schrieb : 
Disput, de Mariti in proprio Mulieris Patrimonio constituto 
Jure.

Frie·
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"Efrideborn ( Gregorius) »en Stettin/schrieb: Inus plorans 
* f Carmen exequiale in iolennem Funerationem Ducis 
Barnimi XL I \ B0gkN.

Garzæus (Μ. Andreas) von Stettin/schrieb:
1) Disput, de Temperantia Relp. Mir. Colbero Pomeran. 

Regio mont. 1678.
2) - - Z2. Philosoph.

Gerhard! (Μ. Jacobus) gebohren 1595. zu Colberg, ftudir- 
te zu Dantzig und Wittenberg, ward zu Rostock Magister und 
durch Recommendation des dastgen Profeit Juris, Thomas Lin* 
demann, IÓ22* zu Hrrvord Con-Rector, letztlich 1626. an der 
Münster, oder hohen Sriffts-Kirchen daselbst Pastor, zu seiner 
Zeit ist 1632. am Sonntage Quasimodogeniti das Jubilæum/* 
Lutheranum particulare celebriret worden, starb 1670. im^ > 
Jahr; bat unterschiedene Dißutationesunü Leichempredig- 
ten ediret. Sammt von 2l. und N- Theol. Sachen de anno 
1726.

Glosemeyerus (Johannes) D. Medicin^, gebohren 1664 zu 
Stargard, studirte daselbst, zu Wittenberg, Leipzig und Jena. 
That, nach der 1689. am letzteren Ort angenommenen Do­
ctor-Würde, eine Reise durch Holland, Engelland und 
Teutschland, wurde 1696. ium Profeßore Medicinæ unb Phy- 
sices ans Dantziger Gymnasium vociret, starb 1711, den 7, 
Febr, im 47» Jahr, schrieb:

1) Orationem de Arte Medica.
2) - - - de Occultis Qualitatibus.
3) Observat, de Calculo Veficæ.
4) Theses Physicas de Aere, Igne & Aqua. &c.

Gravius (Martinus) vors Stettin, war Feld-Prediger bey 
der Käystrl. Armee 'm üngàrn, schrieb: Conciones ΠΙ. contra 
Idololatrjapi ex Jerem 36, Folget Nicht andkM Göttern nach. 
Rostock 1014, in 4t0.

S 3 Hack-
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Hackvord (Johannes) geboxten >624. den 12. Septembr.
zu Rügenwalde/ studirte daselbst und zuKönigsberg.war 

eine Zeitlang Informator der Kinder bey einem Major > von 
Putrammer, wurde 1650. Pallor, und 1653. Præpofitus zu 
Gültzow; war mit dem Stein behafftet, starb 1690. den 10. 
Januar, im 66. Jahr, schrieb Disputat, und unter vielen andern 
eine Leichen-Predigt: Vergleichung der beyden gottseeligen 
Krieges-Helden, des Königs à/, Feld-Hauptmasts, 
und Herrn jw,.». Gantzken^ Königl. Schwedts. Obristen, ex 
2. Sam.3. V. ZL.--Z5 in 4to.

Hamel (Μ. Adamus) von Greiffswald, war erstlich 
Professor Poeseos zu Greiffswaldk/ versähe dabey 12.Jahr 
das Predigt-Amt bey der St. Nicolai Kirchen, wurde nach- 
gehends zum Hof-Prediger, Pastore und Præpostto nachCös- 
Un voLiret, starb 1594. schrieb: Orationem de Vita & Morte 
Pal). Wilmanni) Theol. Profeis GrypbiW. 1593. in 4to.Cramer,

Hammelus (Μ. Gabriel) ein gebohrner Pommer, war 
erstlich Cantor zu Straßburg, nachgehends Pastor zu Hanau, 
schrieb Disputat, und Theol. Tratst.

Hojerus (Andreas) von Usedom, studirte ums Jahr 1606. 
zu Dantzig, wurde 1617. daselbst Professor Logices unfc Græ- 
cæ Linguæ am Gymnasio, wie auch folgends Licent. Theol. 
und Prediger bey der Kirche zur H. Dreyfaltigkeit, ver­
waltete hernach die Stelle eines Rectoris, und Evangel.Pre- 
digers zu Braunsberg in Wermeland, soer aber,als die Stadt 
1636. in vorigen Stand kam, verlassen muste, starb als ein 
Privatus zu Manenburg, schrieb:

1) Disput de Discrimine Peccati & Mortalis. Roß. 3 !Bog.
2) - - de Prædicationibus.
3) - - de Philosophia in genere.
4) Semitam ad Templum Virtutis; Iter Logicæ trime­

stre in 13. Diip.
5) Vom innerlichen und äusserlichen Menschen, undandre 

teutsche Tract, mehr. G» l.
Hol-
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Hollatz (Μ. David) gebohren 1643. zu Wulckow, einem

Dorffe, i. Meile von Stargard/sein Vater war daselbst à- 
rendator, der ihm sehr zeitig, nehmlich in seinem 4ten Jahr/ 
abstarb, und ausser einem ehrlichen Namen, wenig hinterließ, 
jedoch kontedieser Mangel bey ihm die Begierde zum studiren 
nicht benehmen, sondern war vielmehr eine noch grössere An- 
reitzungwas rechtschaffenes zu lernen. Wie er sich dann an­
fangs nach Stargard in die Stadt-Schulen, und von da auf 
Zurathen seinerVerwandten nach Landsbergbegab. Als ihm 
hieselbst t>er Rector Schote, der was besonders an ihm gemer- 
üet, den Rath gab, nach Erfurt zu gehen, folgte er demselben, 
vhnerachtet seine Baarschafft sich nicht viel über 12. Gr. erstreck­
te: GOtt sorgte aber vor ihn, daß er bey seiner Ankunfft durch 
Vermittelung des damahligen Welt - berühmten Re­
ctoris, Μ. Zacharie Hoge lii, fin flUttS Holpitium bkkaM, UNd da- 
nechst in seinem studiren gute 'Progressus machte; wie er denn 
in Styli elegantia so gk setzet, daß ihm auch der berühmte Neubauer, 
bey Ausarbeitung seines , gebrauchte, und der hebräi­
schen und griechischen Sprache so kundig war, daß er in solchen 
Sprachen eine grosse Anzahl Carmina auf die Namens-Tage 
fdncrProfeflorum verfertigte, und sich sonderlich durch ein grie­
chisches Carmen, so den Titel: A πυ.ΐ«ζι»ή, führet, bey dem 
Con-Rectore Gymnasii Erfurt ens Μ. Samuel Boccio, sehr beliebt 
machte; von Erfurt begab er sich auf die Universität Witten­
berg, hörte Calcium, Job. Mei/nerum^ Quenfledt UttO Kirchmeye- 
rum, unterbeut letzteren er sonderlich viel mahlen disputiert, auch 
auf dessen Zurathen Gradum Magistri angenommen. Als er 
daselbst4-JahrseineSmdiarühmlichsttractieet, kam er wieder 
in sein Vaterland; wurde erstlich 1670 Prediger zu Pützerlin 
und Brockhusen, (alsStargardischenEigenthums-Dvrffern) 
dabey er die sogenannte Eins-Predigt in der Stargardischen 
Augustiner-Kirchen verrichten muste. Ferner 1681. Con Re­
ctor an daflger Schulen und Collegio ; weiter Rector der 
Schulen zu Eolberg, endlich Pastor und Pra-posims zu Jacobs- 
Hagen, aliwo er 1713. am 11. Oster-Tage in seinem 66, Jahr 

ver-
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, verstarb,^ Von seinen Kindern, deren 13. gewesen, sind noch 5. 
am Leden, davon der älteste Herr Sohn, mit ihm gleiches Na­
mens, anitzo seine Stelle zu Jacobshagen bekleidet, der ate aber 
Diaconus, unö&ev 3« Rector der Schulen zu Golnow, welche 
der Höchste seiner Kirchen und Schulen noch lange erhalten 
wolle; seine Schrifften sind:

i) Examen Theologicum acroamiticum, so 1707. zn Star­
gard in 4to zum ersten mal gedruckt, nunmehr» schon 
zum;ten mal aufgeleget ist.

2) Scrutinium Veritatis, darinnen die NeUMN Controver- 
fien gründlich pertractirft.

3) Dreyfaches Kleeblat, darinn 9.Paßions-4.Buß-und 3. 
Krönungs-Predigten.

4) Evangelischer Himmels-Weg, oder Erklärungen der 
Sonntags-Evangelien.

5) gjiete Program. Auch sind bey ven Erben noch ver? 
schievene gelehrte Msta von ihm verhanven.

Hoppius (Thomas) gebohren 1628. den s. Novembr. in 
Rensecko, bey Greiffenbcrg, allwo sein Vater, Hoppe, 
Pastor, wie auch Früh-Predlger in Greiffenbcrg war, studirte 
zu Wolgast, Berlin, N- Stettin, Breßlau und Wittenberg; 
wurde 1651. Cantor zu Treptow, und 1654. Pastor zu Ren­
secko, und Früh-Predlger in der Stadt Greiffcnberg, ferner 
1676. zu Colberg Archi-Diaconus zu St. Marien, und Pastor 
der Kloster-Kirchen, endlich 1682. Pastor an gedachter Ma­
rien Kirchen, und Assessor Consistorii ; war mit dem Stein 
und Cholic geplagt, starb 170;. den 2. Januar, im 75. Jahr, 
edirte verschiedene Leichen-Predigten,als:

i) Frommer Christen-Reiche Trost-Kunde, ex Psalm 23. 
bey dem Begräbniß Mariä Kundenreichin, Herrn 
Frieder. Rungen Cantzl und Geh. Raths hinterlassene 
Wittwe, coib. 1667· in 4to.

2) Herrn Martin Sylvester Graben, ex 2. Timoth.4. v. 6. 
7.8· anno 1686.

3) Geistl.
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3) Geistt. Schiff- und Seefahrt der Christen nach dem 
Himml. Gold-Lande, ex Psalm 170. V. 23,--32. auf 
Herrn Mathias Helfen, Hof-Apotheckern, in 4m.

4) Frommer Christen Himml. Pfingst-Feyer und Ehrcn- 
dki, < X V. 4.5. Fr. Lütgard Bergin.

ter und wohlbetagtcr Leute Trost und Ehren-Stab, 
ex Job. $. V. 24 vu) Fr. Judith Teßmarin.

6) Hochschatzbahre Vergeltungs-Ehre der alten und aus- 
; gedienten JEsus-Knechte, ex Dan. 12. v. 10.13. Herm 

Μ. Paul Schütten,
Horn (Μ. Theodorus) aus Rügen, war Professor Logi- 

ces und Metaphyfices zu Greifföwald/ schrieb:
i) Disput. Christianorum a%πεΛηλείαν,\ s Meritum de- 

structum, ex Lucæ 17. 10. P raf. Job. Deutjchtn. 3.
2) - - de Radice Sc Causa Possibilitatis Rerum.

Ja fler (Μ. Friderich) von AnclaM/ wurde 1704. Profes­
sor Eloquentiæ NM StettlNlscheN Gymnasio, UN-1716.Pre­

diger auf der Insul Usedotw schrieb:
1) Disput. An Christum in Statu. Exinanitionis post Ten- 

rationem, Diabolds pro naturali DEI Filio, veroque 
agnovit Messia. Gryphint. ïjoj.

2) Viele Programmata.
K lugius (DanielGodofredus) D. Medicinæ, gebohren 
- 1646. de n 24. Mart, zu Molp, sein Vater, Johannes KJugius^ 
war des Königs in Pohlen , uw«Uyr. und der Pommcr- 
schen Fürsten Leib-Meckcus, ftudirte daselbst, und zu Jena, 
Königsberg, Leipzig, auch, nach der zu Altorff angenomme­
nen Doàr-Würde, zu Halle,praüicirtenach absolvirhll Stu­
diis $u (Stettin, unb starb daselbst den ig. Mai. 1693. im 48.

■ Jahr, schrieb: . i <
1) Diip. de Ordine & Methodo Medicinæ ipecial. consulta- 

toriæ. Pras. D. Rolfinccio. yen. 1668. habit.
2) Disp, inaugur. de fluxu Chyli in fluore« muliebri. Altorff. 

1655. Progr,
T Koch
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Koch (Martinas) von Schlav aus Pommern, schrieb: 
i) Diip. de Passione, Morte, Sepultura, Resurrectione adeo- 

que Satisfactio e&MeritoChriûi, exEi 53 exjbus vers 
præced· GrypUsv. «00

» 2) - - dé Ôompoûdone Rationis,de». î Vsgen

König (Immanuel) s. s. Theoi. D.gebohren den24. 
Decembr. zu Greiffswalde, allda sein Vater, HeinrichKönig, 
Bürger und Amts-Schuster war, studirte zu Greiffswalde, 
1607. zu Wittenberg, daselbst er 1609.1m 19. Jahr seines Al­
ters, in Magistrum promovirtt, 1613. zu Königsberg, wurde 
1619. zum Professore Linguæ hebraicæ an das Gymnasium 
zu Cöthen, im Anhaltischen, vociret, welche er aber gewisser 
Ursachen wegen nicht acceptirtt, bis er 1621. Pastor und 
Præpofitus zu Cöslin, und nach der 1621. zu Wittenberg auf 
Kosten der Pornrnerschen Fürsten, angenommenen Doctor- 
Würde, endlich 1622. Superintendens Generalis des Stiffts 
Camin, geworden, starb den 2. Ian.1645.irn 56. Jahr, schrieb:

1) Ursachen, daß ein Lutheraner keine Papisten bey der 
Tauffe als Gevattern erbitten solle. Greiffsw. 1626.

2) Disput, de Providentia DEL Er«f. Frider. Balduin». pro 
Licentia, W'itteb. 16a.

I Lemmius (Augustinus) von Rügen, schrieb:

- 1) Disp, de Christiani Hominis Nativitate & Vita, ex i.Joh.
3. V. 9. Prus. Jacob Henninge». Gryphis»). 1686. 7. Bogen.

2) - - II. de Majestatis Civilis Origine. W'itteb. 1687.

von Lrtlow (Georg Heinrich) war Pastor und Prepositus 
zu Treptow, schrieb:, , . .

1) Disp, de Vaticiniis per Ignorantiam & Prophetis fortin* 
tis. sub Bajer0, Jen»

s) - - de Electione Filiorum DEI ad Salutem? ex Ephei 
I. V. Z 4. y 6. Praß 1). Job» Michael» Str als. ι6$3· 
8 Bogen,

; 3) Lei-
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3) Leichen-Predigt unter dem UwI : Königs Davids wch- 

und demüthige Supplications-(Sdjrifft zu GOtt in die 
Himml. Cantzlcy geschicket, waS er darinn begeh rek ünd 
füpplicifrt/ ex Psalm 143. v. 7.-· 12. stuf Maria £>uict* 
mannin, verehl. Klugin.

Jebeher (Μ. Joachimus) sonst Philostratus genannt, von 
Stargard, wurde 1580. Rector der Schulen in seiner Ge- 
durths-Stadt, und von da 1S83. zum Pastore an der Marien 
Kirchen nach Colbcrg beruften, starb 1596. den -9. Octobr. in» 
50. Jahr, war ein grosser Poët, wie solches unter andern aus 
dem vortrefflichen Carmine erhellet: A«Sf«nôx.s,ôe.
h. e. Descriptio Cladis, qua Stargardias Pomeranorum anno 
i;88> Febr, in Flammatione ex pulvere tormentario orta, 
quatuor Ædescontiguas funditus erutae & comminutae, tres 
praeterea ex continuis & duae ex oppositis concuife & ma­
gno ex Parte destructae, plurium tecta lacerata & deformata, 
Homines 24. partim suffocati, partim ruinis oppressi & iz. 
totaliter laesi fuerunt. Hilteb. & Rango.

Lochmann (Μ. Theodorus) von Stettin, schrieb:
i) Disp. in Genes Cap. 13.14. & 15. Pras.D. jac. Fabricio. Se diu. 

1644.2< Bogen·
2) - - de Justificatione Hominis Peccatoris coram DEO· 

Pr&f. Job. Scbarffio. Witteb. 164p. 9.B0gtN.
Löckklvitz (Μ. Christianus) von Stralsund,war Professor 

Pbiloszu Greiftswalde, schrieb:
1) Diip. de Intellectu & Voluntate. Resp. Pet. Harmers.Strais, 

Grypbiw. 1672. 3. Bogen.
2) - - de Pretio, quo Salvator noster inæstimabilis. æsti- 

matus ex Jeremiæ Vaticinio à Mathæo Cap. 27. 
V. 9. 10. citato Witteb. ι6η%. 5* B0gkN.

3) - - II. de Circumcisione. Witteb. 1679.
Ludovic! (Μ. Johann Georg) von Treptow, schrieb: 

i) de Libertate Religionis. Witteb. idg g.
T 2 2)



US Myrsch. Natz. Om. Pag. Palov. Papck.

S) de Juramento.,' ReJ>. Jacob. Gegner. Sedin. Witteb. E. 
2. Bogen.

3) Concursum divinum non concurrentem ad Actiones li­
beras. 1689.2; Bogen-

IHyrschæus (Μ. Petrus) von Stolp, war Rector t 
A ■“ Schulen daselbst, schrieb: Difp. 11. altera de Perlona di cr- 

fam Religionem in matrimonium non accipienda, de 
Peregrinationibus. Refft, joacbim Miezlanio. Nobil. Pomeran. 
Sedin. 1609. 3. Bogen.

\atzius (Johannes) von Cöslin, schrieb: Disputat. Miniflri 
Ecclesiæ Conscientia intemerata ex Actor. 24. v. 16. Witteb. 

W5. 3. Bogen.
r)mich (Johann Georg) von Grciffswalde, schrieb: 

Disput, sterilis Sionis per Christum facta Visitatio ex Es66.
V. 7. Gryp/jii V. 1689. Ą, BogkN-

Pagencopius ( Georgius) von Rügen, schrieb:

1) Disput, de Christi Nativitate extraordinaria. Pras. Andr. 
Hojer. Dantis. 1622. 2$. Bögen

2) Lcichen-Predigt auf Hans Jürgen Normann. Strals. 
1651. in 4to.

Palovius (Joachim) von Rügenwalde, schrieb: Disput de 
Fructu Verbi divini, Fide & Auditu per Verbum DEL Prasd. 
D Job. Quenftedt. Witteb. 1697, z. Bögen.

Papcken (Jeremias) von Grciffswalde, Proseslor Mathe­
ieos daselbst, schrieb:

1) Pignus Hereditatis nostræ fànctiflimum ex Eph.4· Y* 
Pras Jacob Henningio. GrypblsTt. 1694. 3* BögtU-

2) Baptismus primarum Chiliadum ad Christum conver­
sarum ex Actor. 2. v. 39. Pras. Philipp. Ludolt. Hanc k e ni o. 
Witteb. 1697. 6 Bögen.

3) de Effluviis Corporum naturalium ex Atomorum Do­
ctrina. Refft. Joacb. Papeke. Gryphis. 1707. Z. Bögen»

Pauli
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Pauli (Johann Jacob) von Cößlin, schrieb:

Speculum Providentiæ divinae Atheis ultimorum dierum op­
positum. Rosioch. 1666. 4. Bogen.

Pylius (Μ. Philipp Khristoph) von Stralsund, wurde da- 
stlvst Paftor jU Sr.Nicolai; schrieb:

ï) Difp de Judicio mentis recte formando.
2) DerChristen geistlicher Kauff-Handel, bey ihrem zeitli 

chen Christen-Wandel, ex Apoc. 3. v. 2. oder Leichen 
PredigtaufAldrechtPnttem/Kanffmann. i6Bog. 
in Folio.

Quanten (Philippus) von Wettin, schrieb:
Pronunciata quaedaam Philosophica, Pras Μ. Samuel Schelf 
Vigio. G e dam 1674.

Rehberg (Daniel) von A. Stettin, schrieb;

1) Philosophicam resolutionem Sententiæ Paulinæ. Rom. 
i;. V. 4. GrypbsV. 1689. 2. Bogen.

2) Consensum Judaeorum cum IohanneBaptisia in Doctri­
na de Satisfactione Regis Meisiæ, Sub eodem & ibid. 1689* 
Iz. Bogen.

Rittershusen (Nicolaus) vonGreiffswalde, schrieb:
i) Difp. Pentas Problematum illustrium» Pras, Caleß. Myś­

lenia. Regiom. 1641. 2Z- B0gM.
2) - Sincera 6c sobria Tractatio Controversiarum &c. 

Omnipræiènfiam Carnis Christi impetentium. 
Sub eoa. Regiom. 1641. z. Bogen.

Rosenfeld ( Μ. Christianus) von Stettin, schrieb:
i ) Difp. Quoad Situm mutuum ratione meridiani & paralle­

lorum Incolas terrae aliquot Positiones. Pras Mich, Wal- 
thero, Witteb. 1680, f. B0gtN.

2) - Scandinaviam Veterum DifT géographie, resp.Era- 
smo Pegau, Dorpat o Lruono. Witteb. 1680. 2. B0g.

Cchöning (Μ. Godofr.) von Jacobshagen, schrieb:
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i) Difp. Hißor. de Vira Johannis Baptista, resp. Bartb. Brider* 
Wegnero, Sallentin. Pomer. Witteb.1699. 2.Bog.

2) - Politic. de Peregrinatione Joh. Harder, Lajsan Pomer. 
Witteb. 2* Bogen.

Schütte (Martinus; von Stralsund/ schrieb :
i ) Diip. Otioii Verbi rigidum Examen ex Math. 12. V. z6.37.

Praf. Sam. Scheboigio. Ge dani 16X6. zj.B. recusa 1701, 
2) - Stans post Parietem ex Cantic. 2. v. 9. Pras Samuel.

Schehtigio. Dantisc.ióSÓ. 2. VogkN.
Selle ( M.Fridericus ) gebohren 1670. den 27. junii ju Wol- 

lin, sein Vater mit ihm gleiches Namens, war Fürst!. Wollini- 
scher Amts-krotonotarius, studirte zu Colberg, Stettin und 
Straßburg, promovitte daselbst 1643. in Magistrum, that so 
dann eine Reise nach Holland, Dannemarck, studirte noch ei­
ne Zeitlang zu Greiffswalde, ward bey des Land-Voigt und 
Burg-Richters zu Wollm, Herr Hanß Fnevench von Flem­
mingen, Kindern Informator, und 1646. Pastor und Praeposi­
tus zu Wollin, starb den 22. Eebr. 1672. im 55. Jahr, schrieb:

l) Disput, de Anti-Christo, pras.it.Danhauero. Straßb.
2( - de Templi Personalis Jesu Christi Solutione & Exci­

tatione. h. e. Salvatoris Mundi Morte & Resur­
rectione gloriola, ex Joh.2-V.i9. Pras. Job. Georg. 
Dorscheo. Straßb. 164$. 9.B0geN.

3) - de Peccato Originali juxta ArticuL 1 r. August. Con­
fessionis Themata. Pras. It. Chris. @roß. Stet.163$. 
ii Bogen.

Sickius (Μ. Petrus) von Stralsund, war erstlich Professor 
■philoi und Theologiæ, darnach zu Brieg, endlich i;82. zu 
Goldberg in Schlesien Rector der Schulen, starb 1588. den 26. 
April, im 58. Jahr. Hat verschiedene Disput, und Tract, edi- 
Vit. Ludovic i Hißor. Re Si or um. ξβc.

Tetzlevius (Μ.Andreas) gebohren 1573· zu Golnow? 
warn st Con-Rector zu Bordesholm/ und 1604. Pastor zu 

·"·■ o./rf Hu--








